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Talien macht keinen Sonderfrieden.
E @rahtm

aaa Sa ASo0DAL22, November.

‘Das’Reuter�cheBüro meldet ausParis: Aus Rom

ut ro telegraphiert,Sndaf Jtalien dem Abkommen, keinen

_Sonderfrievenzu �chliefen,beigetreten�ei.

Der deutscheRriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 22, November 1915.
____MWe�klicherKriegsjhaupiaß,:

Keinewe�entlichenEreigui��e.E
“Sie �eindlive Artillerie zeigte lebhafte |

Tätigkeitin der Champagne, zwi�hen Maas
und Mo�elund ö�tlichvou Lunéville. :

__ Oe��lizer Kriegs�<auplaßz.
Ein �<wacher ‘ru��i�herVor�ioß gegen den

‘Kirchhofvon Flluxt (nordwe�tli<hvon Dünaburg) |

wurde abgewie�en.

Soujt i�t die Lage unverändert.

__Balkan-Kriegs�{<auplaß.
Bei Socanica. (im Ibar-Tale) wurdeu �erbi�che

Nachhuten zurütgeworten..Des Mantes enn,
Lab-Tal' i�tbeider�eits von Povujevo erzwungen.

‘6Ge�hüge,4 Ma�chinengewehreund zahlreiches
‘Qricgsgerät erbeutet

:

N ocr�enaivon Novipazar fielen 50 groß

Möv�erund 8 Ge�chütze älterer Fertigung i

: and.
:

yun�ereH
Ober�te Heeresleitung-

DerWieneramilicheBericht.
‘Wien,21. November.

(W. T. -V)

Amtlich wird verlautbart:
2

_

Ru��i�cherKricgs {<a pla bei L
Im Wolhyni�chen und am Styx n

�hüßfeuer,wobei die Nu��enGasbombenver
o

Son�tkeine be�onderenEreigni��e.GE

Ftalieni�c<her Krteg8�<auple®n A
“Die JFtalieñerhaben neuerdings RUR R

Fixoler Front ins Görzi�chegebracht, Unter Ei
Lieri Ver�tärkungengreift Der Feins den ganzen Slésitico

Brü>enkopf neuerlich an. Vor dem Monte
Sn en,

brachen mehrere Vor�töße- in un�eremFeuer gu�tEe
“am Abgchnitivon Oslavija gelanges dem Gegner,puse

Verteirigungslinieeinzudringea,Ein Gegenangriff.ns
jedoch die�e‘Stellungmit AusnahmeeinerKuppe n91dcl
des Ortes, um die no< gekämpftwird, wieder in un�er

Be�il,Dicifeindliche Vor�tößegegen Pevma mißlangen
uter �<werenVerlu�ten.Be�ondersHeftige Angriffewa

Z

auh diesmal gegen die Podgora gerichtet. Au BierWe
den die Ftalicner blutig abgewie�en.Der Raum beider�ei
des Monte San Michele�tandunter �tarkemArtilleriefeuer.
Nachmittagsgingen gm Norvhangedes Bergesbeveutende
feinvlicheKräfte vor. Jhr Angriff �cheitertein. un�eren
Kreuzfeuer. _

Das gleiche Schid>�alhatte mehrereVor�töße
gegenden Ab�chnitivon San Martinound

—

nördlichdes
GörzerBrüclenkopfes — gegen die Straßen�perrebei Zagora,

Jn Tirol �chlugendie Verteivigerdes Cldi
Lanazwei ita-

 �ieni�heAngriffe auf vie Spitze die�es Bergesab.
|

Süvüö�tlicher TE vite atine
i cichi�<-ungari�<heKra�t

vtt Es hf See eingeniftctenMontene-
LE 7238Uebergang über die obexe Drina. Novipazarx

E dandeut�chenTruppen be�etzt.OefilihO ai

im Jbartal eine ö�terreichi�<h-ungari�<eKolonneE„Feind
¿urü>.Die Zahl ver it pie�euirNaume ‘ge�tern.E i hten
Gefangenenüber�teigt9000. An den Eingängen

e
Am�el-

�elves zyt
ig

gefünipft. ZSA se nile ves Chefs des “CCEE
on Hoefer, Felvmar�chalteulnank,

Hierauf wurde ein längerer Mini�terrat abgehalten;

Die Blocierung Griechenlands.
Die Enteñntemächtehaben �ichin ihrer Verzweiflung über

das. Mißlingen ihrer Pläne in- Griéchenland zu ciner Maß-

-nahme ‘hinreißen la��en,die ‘ihnen auch dié leßtenSympa-
thien- der Griechen rauben muß. Der „L.-A.“ meldet hiers
‘über aus Rotterdam:

Die Athener Blätter be�tätigenna< Feiner Londoner

Meloung, daf der engli�cheGe�andteger griechi�chenRe-

gierung mitgeteilt hat, vie Ententemächte hätten vor!äu-

1 fig eine wirt�<haf�tli<he und kommerzielle
Bloc>tade über Griechenlan5 verhängt, die �olange be-

_“ftehen bleiben �olle,bis Griechenland entweder auf �ei-
ten des Vierverbandes in den Baltankrieg eingreift oder

__�eineArmee demobili�iert. Die Entente fordert weitere

Bürg�chaften von Griechenland, vamit �iemit Saloniki
- als fe�temStützpunkt rechnen könne. Der Be�uchLord

Kitcheners �ollnach
*

Bekanntwerden Dee wirt�chaft-
„lichenSperre nur wenig Eindru> gemacht haben, Kit-

_“<henerbegab �i<na< Saloniki, wo ex cine Be�prechung
mit den engli�henGenerxalen hatte und �ofortwicder

 abrei�te,
IM „Berl. Tagbl.% wei�t‘Theodor Wolff darauf hin,

daß die Politik der Ententevölker im Werben um Griechen=
land ex �<öpft i�t.‘Die ‘weißen und �chwarzen:Entente-

‘�oldatenin Saloniki hätten die Aufgabe, die Griechen in alle
möglichen Verlegeuheiten- und wenn möglichcin militäri�che|f
Verwickelungenhineinzuziehen.
FM der „TäglichenRund�chau“�chreibtRipper, vaß;

:

i eneen wurden über 2600 Gefangene gemacht, ‘der neue�teGewaltaft. gegen ‘Griéchenland die Griechen zu
willfährigen Dienerù des“ Vierverbandes matt, �eimehr wie
„unwahr�cheinlich.Die griechi�chePolitik werde heute von
einem : Mann be�timmt,von KönigKon�tantin, ‘der �eine

‘Truppen�icherlichnicht gegen die Bulgaren und die Mittel-
mächte mar�chierenla��enwerde.“

Eine amtliche Erklärung,
. ADxrahtmeldung)-- :

:

: Athen, 21. Novnmber.
Das Reuter�cheBüro meldet: Ueber dic Unterredung

Kitcheners mit dem Köuig‘und dem Mini�terprä�identen
wird �trengesStill�chweigengewahrt, Es i�taber offenbar
keinewichtige Veränderung inder Lage eingetre-

ten. Die Regierung erklärte�i<-na<wie vor bereit, die

Forderungen ver Entente in weite�temMaße zu erfüllen, f o -

weit Griehenkands Beziehungen zu ven an=-

deren kriegführenden Mächten dadux< niht
ern�tli<h leiden.

:

|

i;

Reuter meldet aus Athen: Die Unterredung Kitcheners
mit dem Mini�tèrprä�identenSkuludis dauerte 1%, Stunden.

Kits
chener rei�team Abendab. (Sieheauc 3. Blatt.)

Zufluchtin Albanien,
(Drahtimeldung)

Ha |

:

- London, 22. November.
„Daily Chronicle“meldet aus Athen: Die ferbi�cheRe-

gierung gab vie Stadt Mitrovißa auf. Sie begab �ich
na< Süden in der Richtung auf Dibraz; �iewird vielleicht
Zuflucht in Albanien �uhen, ROI

Die BesetzungMlt-Serbiens.
Dem „B.--T.“ wird“ gemeldet: Nunmehr i�t, wie im

3, Blatt berichtet wird, das ge�amtealte Gebiet des

Königreichs“Serbien von -der �erbi�chenArmee geräumt
‘und ge�äubert.Was von ihr no< übrig i�t,zieht �ichtapfer

fämp�enddurh den Sand �chankzurü>, wobei �iefort-
während weitere große Abgängean Mann�chaft erleidet.
Die�erAbgang betrug nach offiziellenAuswei�ungen in den

légten aht Tagen allein an Gefangenen

96 090 Mann, wodurch �ichdie Ge�amtzahlder von den

Verbündeten gemachten Gefangenen auf über 80 000 er-

h öh 4. Die- Zahl der erbeutetenGe�chügeüber�teigt‘500.
Die ö�terreichi�ch-ungari�chen.und deut�chenTruppenbemäch-
tigten �ichdes Sand�chaks., Die Armee Gallwit hat �üdlich

¡ie Wa��er�cheide - zwi� Toplica. und Fbar-
|

Prepotac die Wa��er�cheidezwi�chenToplica. und  JZbar-e LA (Siehedie-Karten�kizzeim 4. Blatt). und �teigt

aus. dem Quellgebiet ‘der Ko�avnuicazum Labfluß herab.

Sie nähert fichdamit.gleich der bulgari�chenArmee Bojad-

jieff, die iich den Durchgang durch die weglofe, tiefver�chueite
Goljaplanina erfämpfie, dem Raum von Pri�tina. Die�em
Naum �irebtauh die mazedoni�cheArmee der Bulgaren von

©

Süden her zu, �odaß die dort ver�chanzten. �erbi-
�chen Truppen in verzweifelter Lage �ind.

„Zugleich mit den �erbi�chenBehörden und vielen tau�end
Frauen, Kindern ‘und Grei�en,die �i< in bejammerns=-
„weriem Zu�tand befinden, traten au< {hon Teile der �er-
bi�chenArmee auf montenegrini�ches Gebiet. Nach
Aus�agen von Überläufern bereitet die Unterkunft und Ver-
pflegung die�erFlüchtlinge den Montenegrinern bereits jeyt
die größten Schwierigkeiten, fo daß der Ausbru< einer
Hungersnot unausbleiblih �cheint. Betteln doch die mon-

tenegrini�chenPatrouillen �ehrhäu�igdie ö�terreichi�ch-unga-
ri�en Vorpo�ten um Brot an, woraus hervorgeht, daß die
Montenegriner nicht einmal für �i<�elb�t,ge�<weigedenn
für ein Heer von Flüchtlingen zu e��enhaben. Viele Wehr-
pilichtige kehren nah Serbien zurü>kund ergeben �ichmit
der Begründung, daß �ieauf fremdem Boden nicht kämpfen
wollen. Die Unbilden der Witterung, die mit
ei�igerKälte und S<hnee�türmenaufwartet, und der elends
Zu�tand der Wege, der das Nachkommen von Fuhrwerken,
Train, Artillerie und Verp�legungsnach�{<ub�chierunmögs
lich macht, �evenfreilich auch un�erenSoldaten �ehrhart zu,
Er�tdie Berüf�ichtigungdie�ergroßen Schwierigkeitenläßt
die Größe ihrer Lei�tungvoll erkennen.

i

CCAS ÄRA ET: AMR
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Das vorsichtigeItalien,

_Ein Bukare�terBlatt veröffentlichtintere��anteAußes
rungen eines hoch�tehendenitalieni�chenDiplomaten, der i
gegenwärtig in Bukare�taufhält. Die�erDiplomat verkehrt
Häufig in rumäni�chenpoliti�chenKrei�enund be�prichtanch
die laufende Politik mit den ‘rumäni�chenPolitikern. Jüt
Verlaufe einer �olchenUnterredung �agteder Diplomat über
den Zwe>. der italieni�chenKriegführung, ‘Jtalien erreichte
dadurch, daß die ö�terreichi�h-ungari�cheArmee mit “bedeu-
tenden Kräften auf der Südwe�t�ront gebunden -

4vurde.
Wenn dies niht der Fall gewe�enwäre, wo �tände heute
Rußland? Auf die Frage, weshalb Ztalien keine Hil�2=-
iruppen nah dem Balkan ent�endet, lautete die Antwort:
Jtalien habe ni<t �eineEinwilligung zur Ballauaktion dex

Entente gegeben und pf�lichteteauh den Ddiesbezüglichen
Plänen nicht bei. Die italieni�cheRegierung �ahdie �{Geren
Fehler, die die Entente hin�ichtlichdes Balkanabenteuers3 be=-

gehen würde, voraus. Ganz be�ouders treffe dies auf die

mißlungene Gallipoli-Aktion zu. Ftalien halte
es für überflü��ig,für die Fehler anderer {were Opfer zu

bringen. Jm übrigen. kommen in keinem Punkte die italieni=z

{chen Jutere��enmit den bulgari�chen-Juterc �en in  Kon=

flikt, Auf die Frage, weshalb troßdem Ftalien der Türkei

den Krieg ertlärte, blieb der Diplomat die Antwort

[<uldig, wie er �i<au< darüber niht äußern wollte,
warunv Ftialien niht gegen Deut�chland kämpft,

Landung italieni�cherTruppen in Valona?
:

Nach JFnformationen von �eitender Entente-Diploumateu
werden in den näch�tenTagen italieni�<heTruppen in Valong
landen. — (Be�tätigungbleibt abzuwarten !)

Der Kampfauf Gallipoli.
«Die „Köln, Zig.“ berichtet aus Kon�tantinopel:Az deu

Dardanellen hat ‘eine großte ‘Offen�iveder Alliierien begon-
nen, Hie�igetürki�cheKrei�e glauben aber, daß es- �il unz

um cinen Bluff handelt,
®

|

Der Kampf im Raukasus,
 _(Drahtmeldunag.)-

i

Petersburg, 22. November.
Auf der Käuka�usfront in der Kü�tengegendund

bei Tortum Artillerie- und Gewehrfeuer. Vorhutgefechte am

Nordufer des Wan-Sees. Bei der Stadt Ardji�<hund am

Südufer des Urmia-Sees Zu�ammen�iösßemit kurdi�chen
Banden.

Der türkische Bericht.
æ%Kon�tantinopel, 22, November, Amilicher Bea

rit vom 21. d. Mts.: Auf der Dardanellenfront Artillerie-

kampf,
‘ Bei Seddul Bahr heftiger Kampfmit Bomben, Son�t

Plänkeleien mit Patrouillen, y

:

- -



Die englische Gcfahr für Bagdad beteitigt,
_Nach den lebten vom Kriegs\chauplaß

i

Len

eing«tro�fenenNachrichtentann, N NaT M Cn
eines iveiteren Vordringens der engli�chenArmee gegen
Bagdad als be�eitigtbetrachtet werden. Der engli�<eVor-
mar�chi�t�üdlichKut, etwa 170 Kilometer �üdö�tli<von

Os zum Still�tandgebra<ht. Die Lage Bagdads gilt
als vollkommen ge�ichert.Fa�t unmittelbar na<h Ausbruc<
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be3 Krieges zwi�chender Türkei und England begannleß-
teres, noh lange vox der ex�tenBe�chießungdex Dardanellen,
�eineAktion gegen den Schatt el Arab. Strategi�chwar da-

bei wenig oder nichts zu holen, nur auf die. morali�cheWir-
Tung auf die eingeborene Bevölkerung kam es an. Wenn

“

Bagdad auch eine be�ondere�trategi�cheBedeutung nicht zU-
ge�prochenwerdenkann, �o i�idie Bedeutung der Stadt für
die mohammedani�cheWelteine ganz hervorragende. Eine
große Zahl berühmter indi�cherGelehrter und Hod�chas
liegt hier begraben. Sollte �ihdie Tat�achebe�tätigen,daß
England zu �einer dortigen Expedition indi�cheMohamme-
daner E dann wäre eine Meuterei die�erTruppen
nicht nur wahr�cheinlich,�ondern�icherzu erwarten.

2 440 Lo: og 2
ye

Eine neue franzdsìs he OTens!ve?
Ein aus Le Havre na< Ro�endaal zurückgekehrterHol-

AOEEE Mitarbeiter des „L.-A,“ übera
»0rbvereltungen zu einer großen Offen�ive der Ver-

bündeten folgendes mlt: E
:

Leg:

__

»Auf meiner Rei�edurch die Zentren Nordfrankreichs
�ah‘ih, daß überall mit einem Höch�tmaß an Lei�tungs-

fähigkeitund Willenskraft gearbeitet wird, Alle Fabri-
ten für Krieg8bedarf �indTag und Nacht in voller
Tätigkeit. Die Werk�tättenin St. Etienne, St. Chamond,
Bethune, Le Havre be�chäftigenrund 150 000 Arbeiter. Das
Unternehmen des früheren Kriegsmini�ters Etienne, Tréfiz
�eries du Havre, allein erfordert 45 000 Arbeiter. Ununter-

_brochen rollen endlos �cheinende La�tzüge, mit Kriegs-
material beladen, dvur< das -Land. ex -Pa��agier=-
verkehr i�taufs notwendia�teein SELMART, �tunden-

�langkiegen Per�onenzüge auf der Strecke, inmitten eines
Hin und Hex von Munitions=-, Lebensmittel- und Soldaten-
iranspoxten. Die Beförderung von Waren, Roh�toffen, die

für das Kriegshandwerk nicht von Nugen �ind,�teht aun

feter ‘Stele.
4

Lungen; vertrö�tetdie wartende Kund�chaftauf be��ereZeiten.
In LE Havre und Boulogne liegt alles voll von eng-

li�chènTransport�chiffen,deren Ladungen haupt�ächli<hfür
Mar�eillebe�timmt�ind. Neue Ei�enbahnlinien begün�tigen
die Abbeförderungdes Heeresbedarfs nah dem Mittelmeer-
hafen. Hingegen bildet Dünkirchen die Ba�is für das eng-

li�he Flandernheer. Ein bd
at engli�<-franzö�i�cher

Torpedojäger�perrthier den Kanal und macht ein feind-
liches Eindringen in die�eunablä��igbelebte Wa��er�traße
unmöglich, Man muß es den Engländern la��en:�ieorgani-
ieren-den Verkehr eben�ogut wie auf dem Piccadilly-Zirkus;
ie Franzo�en unterordnen �ichden briti�hen Maßnahmen.
„Alles an die Front,“ �agtemir ein franzö�i�cherOffi-
Zier, „alles in Bereit�chafi;was

bore
fr die „gefüllten De-

pots, wenn wir nicht alle verfügbaren Kräfte bei der Hand
haben, �obalddie feindlichen Linien wänken.. Schon im Mai
wären wir bei Carency durchgekommen, wenn genug

Mann�chaften zur Stelle “gewe�en wären. Ja,

hätien wix genug Soldaten ‘in Bereit�chaft achalten! Aber
wir wi��enheute, worauf es ankommt: Alles an die Front!

Mann�chaften und — in ent�prechenderEntfernung hinter
der �e<�tenLinie — Munitionsfabriken. Von einem deut-
�chenDurchbruch lann doch keine Rede mehr �ein!Nicht die
aerina�ie Gefahr droht den Fabrikanlaaen. die �i<40 bis

60 Kilometer hinter den vorder�tenStellunaen befinden.

Untere Soldaten leiden niht mehr an der Wahnvor�tellunga,

daß die. Deut�chen-un�erePo�itionen niedorrennen und durch-

�oßenkönnten. Die Zeiten �indvorbei! An uns i�tjest
die Reihe. auf uns hor&t der Geáner,dem jede Möglichkeit

zu einer Jnitiative fehlt.“ SR: /

Dex �iegesbewußñteOffizier packte den Mitarhoiter des

„B, LA“ an den Schuliern fê�tund �aate: „Aus i�t'smit
den Deut�chen in Frankreich, �eit wir Gallieni am Ruder

“haven. ‘Wir werden es nit nötia haben. zu überra�chen
—

Uein — zum Hiebe ausaecholt und niht früher nmachaegeben,
als bis die Luft rein i�t, Un�er“ Proaramm ift fir unD,
fertig; wir werden es ab�cbuuxren la��enwie eine Gram-

i

mophonplatte.“ ER ;

ASO Der Feldzug 1916,

(Drahtmeldunag.) a

TS dc London, 22. Novémber.
Dex militäri�cheKorre�pondentder „Times“fordert, daß

der neue Kriegsrat der M
die Zahl und die Be�chaf-

“

Fenheit der notwendigen Truppen fe�t�telle,da �eptkeine
Ent�chuldigungmehr für Trug�chlü��eüber die Stärkledes

Feindes be�tehe.Die allii-rten Regierungen müßtenüber
bie Verteilung der maritimen, militäri�chenund finanziellen

La�tenent�cheiden.Die�eFe�t�tellunggaber�t die Grundlage,

“um die engli�cheWerbefvage zu beurteilen. Eine- un�erer
notwendigen Ent�cheidigungen�ei,an wel<-x Front die

Alliierten �ichoffen�iv,an welcher �ie�ichdefen�ivverhalten

\

“

müßten. Der Verfa��erverlangt, daß die Nation di- Wahr
heit kennen lerne. Er bemerkt, daß währenddas Ergebnis
des Werbefeldzuges LordDerbys höch�tensam 11. D-zembex
belannt �einwerde, das Parlament in die Ferien achen wird
und er�tim Februar �ichwiederver�ammeln�oll. Ein *twai-
ges Wehrp�lichtge�eykönnedaherer�t im März eingebracht
werden uns die auf Grund eines n-uèenGe�etzesausgehöbe= |

nen Truppen könnten den Feldzug1916 nich mehr beein-

i
| rie

._ Mini�terMec. Kenna hat als Antwort

auf

eine Frag

eines Parlamentsmitgliedes mitgeteilt, E E
dem Reichsfondsim Fahre 1914/15 51 025 000 Pfuno Ster:
ling anderen Mächten geliehen hat und. daß die Ge�amt-

�ummeder noh ver�prochenenVor�chü��efür das laufend

SERIANwahr�cheinlich423 Millionen Pfund betragen

_ „Progrès“ meldet aus Paris: Jm Aus�chuß für aus-
iwwärligeAngelegenheitengav Bria itd im Namen der Re-
gierung Erllärungenüber die Be�prehungen mit der engli-

„�chenRegierung im Pari�er Krieasrat ab und teilte mit
welche Be�chlü��eim beider�eitigen Einver�tändnis

-

gefaßt
wULrden,

d
:

Dex verrüdte Roo�evelt,
Der „Lok.-Anz.“ meldet aus L u gano? Theodor Rooje-

velt hat �ichgegenüber dex eng. .i�henRegierung erboten, ins

engli�che Heer einzutreten, falls man ihm das
-

Kom-
mando eines tanadi�chenBataillons anvèrtraue. i

et
F

NDer russische Berit.
: Petersburg, 21. November.

Amtlicher Bericht vom 20. November. Auf -inigen Stel-
len der Front bei Riga he�ciges Artilleriefeuer. We�tlich
Dünaburg mußten die Deucjchenihre Stellungen in der Gs

gend der Ei�enbahn nach Ponjewiez aufgeben. Fn den vom

Feinde ver.a��en-nGräbenfand wir wieder Waffen, Muniz
tion und noh unbeerdoigte Leichen. Jn den anderen. Abs

{chniiten von Riga bis zum Pripet keine Veränderung. Auf
dem linken Siyrufer kounte der Feind �ih in dem be�ezten
Gelände halt“n, jedo< haben wir am 19. November die Stadt
Czartorysè zurücerobert, eben�o vas Dorf K9z-

lince auf dem linken Styru�er �tromabwärtsCzartorysë
(5 Kilometer). O |

Ander bessarabl:chenGrenze.
Die Ru��enbefe�tigenan der b*��arabi�<en Grenze

Hotin, sFamiennez, Podolsri und Winiza. Ju Be��arabien
herr�chtgroße Lebensmittelnot, da die Ru��-nalle Getreide-
vorvräte in das Jnnere des Landes brachten.

Der Bukare�ler „Univer�ul“ meldet aus Dorohoi:
Oe�terreichi�ch-ungari�cheund ruki�che Flieger er�cheinen
häufig üv-r We ��arabien-uno der Bukowina, um

Áus die�em-Grunde unterlößt man. Be�tel-

Rekogno�zierungen auszuführen. Täglich kommt es infolge-
de��enzu Lufilämpfen. Als am Donnerstag ein ö�terreichijch-
ungari�ches Flugzeug über Novo�ilica erichien, um die ru�-

�i�chenStellungen auszu�pähen, wurde 8s �ofort von -ru��i-
�chenFlugzeugen verfolgt. Die ru��i�chenFlieger warjen
Bomben nach dem ö�terreichi�chenFlugzeug. Trotzdem 25

Bomben geworfen wurden und mehrere davon in unmittel-
bar-x Nähe der Flugma�chiieexplodierten, kehrten die beiden

Flieger unver�ehrtzurück. Zwei ru��i�cheBomben fielen auf
rumäni�chesGebiet, ohne jevo<h Schaden anzurichten. .

An dex be��arabi�chenGrenze i�tlebhafter Artil-
leriekampf zu verzeichnen.

ZumUntergang der „Ancona“.
„Stampa“ veröffentlicht das Protokoll dos Verhörsmit
dem "Kapitänder „Ancona“. Aus die�em geht hervor, daß
der Kapitän, als dasUnter�eeboot“rlienauf| DeckAE

y
�toppen, �ondern: ruhig weiter-

fuhr. Auf ‘der “Weiterfahrtver�uchtendie Rei�enden. und

die Be�aßung, die Rettungsboote herunterzula��en.Das,
Unter�eebootfeuerte weiter auf das Schiff, bis es endlich
hielt, Aus den Aus�agen des Kapitäns geht �{hließli<h“re
vor, daß das Unter�eeboot nicht weiter gefeuert hat, nache
dem vas Schiff gehalten hatte. ;

is

Die italieni�cheRegierung hat dem amerikani�chenBot-

�chafterin Rom mitgeteilt, es b-�tehekeine Grund anzu-

nehmen, daß das U-Boot, welches den Dampfer „Ancona“
ver�enkie,anderer als ö�terreichi�<-ungari�cher
Nationalität war. E

R A
E
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Von der Torpedierung der „Calvadoz“,
Das Reut-x�cheBüro meldet, vaß von dem von Gallipoli

nach Frankreich zurückkehrenden,im Mittelmeer torpedierten
franzö�i�henTransport�chiff„Calvados“ von 800 Mann nur

53 gereitetworden �ind. (Die Torpedierung des Schiffes

ags
im „Ge�elligen“bereits am 8, ‘d. Mts, gemeldet. Die

__ Dex London°or„Star“ enthält einen Brief aus Algier
von einem Offizier namens Ra�onder „Lady Plymouth“,
in dem es heißt: Wir bemerkten zuerit eine Schaluppe der
„Daura“ aus La Rochelle, Sie war leer, abex gebraucht.
Als3dann �ah“n:wir ein verla��enesFloß, �{ließli<hein kleiz

nes Boot, de��en:Pa��agierewir aufnahmen, nämlich-4 Offiz
ziere, 422 Soldaten und einen Teil der Bemannung der
„Calvados“ von St. Nazaire. Das Schiff i�tdur< ein
unbekanntes Unter�"eboottorpediert worden. Nicht weit da-
von entde>ten wix das Wrack. eines Floßes mit einem Men-
�chendarauf und gleich in dex Nähe ein treibendes Holz, wo-

geben hai, zu

|

ran �icheinig? Men�chenfe�tklammerten.Die Bemannung tat
ihr Möglich�tes, um die Unglück�eligenzu retten, die, nach-
dem �ie7 Monate in den- Laufaräben zugebracht hatten, na<
Frankreich zurückkehrten.Ein Offizier erzählte, daßer drei

Soldaten ins Wa��oxfallen �ah,die �icham Unier�eboot

fe�tklammertenin der Ho��nung,an Bord genommen zu
werden. Ein Offizier in Uniform hätte. �ieaber zurüge-
�toßen,während �eine Kameraden in der Ferne zu�chauten.

Schiffbrüchigenwurden mit großer Sorgfalt behandelt. Von
den 800 �indnur 53 gerettet, Am folgenden Morgen wurde
zweimalauf die „Lady Plymouth“ge�cho��en,das Feuer je-
Doh AeIDIMLAe
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‘Wiedêr „Temps“‘aus Marf-ille meldet, i�tder Dampfer
„Mo��oul4us Saloniki im Pixáus' und Malta ‘einge-
troffen, der Offiziere und Mannichaften der drei engli�chen
Dampfer „Sir Richard Awdry“, „California“und „Lumina“
ait Bord hattedi* im Aegäi�chenMeere von einem 1-Boot

ver�enktworden �ind. (Der Untergang der „California*
wurde im „Ge�elligen“am 12. d. Mis, der des „Sir Richard
Awdry“am 15. d, Mts. gemeldet. AMDie Red.)

___ Die Kämpfein Ostafrika.
Das Reuter�cheBureau erfährt aus amilichen Quellen
«us O�tafrika,daßeine �tarke deut�che Patrouille
am 15. Oktober die Briten bei M�ambweni angriff; und

�ich�päterzurückzog.Die Briten liberfieleneine feindliche
Patrouille am Kageraflu��ein Uganda. Ein feindliches

AR

Luft\<i ff wurde über der �üdlichenMa�f�aire�er-

vg

ferner, - ‘der er�teSchuß ni<t das Schiff traf, �ondern|
20 Meter von RE unddaßder tapitlntros s
de3- Warnungs�chu��es keinen Be�e hl ge-

Ein -

LEA war in �chr“>lichem
-

Zu�tande. Die
|

vation gemeldet. Fünf Explo�ionenfanden vom 16. Ok-

�iegreichzu; ent�cheiden;

1

halten. Wenn er ein richtiger
er hinzufügen mü��en:Bis zum 9.

1

gehalten.

| tober bis 19, Oktober an ver�chiedenenPunktender Uganda-Y

angetündigt.

is

am 3. Februar einem Sonderberichterftatter

Auch das, was �i<inzwi�chenam

vella

Söhne füx immer dahin i�t.

ISS YA

"le englischen Vorschüssean die Verbündete! y “ahn fiatt. Die Bahnlinie wurde leiht be�<ädigt, ein
jug entglei�te. Ubgejehen von Gefangenen frühérer
vriegs�tadien wurden 22 deut�cheund ö�terreichi�<egefan=-

gene Offiziere und 167 Mann �owie19 Frauen und 21 Kina
er nach, {ZFndien ge�chic>ki;

i
:

Über ein Luft�chiffverfügen wir in O�tafrika nun do<
10 nicht. An�cheinendhat derjenige, der es ge�ehenhaben
vill, an Halluzinationen gelitten. Die Angabe über die
Zahl der na< Jndien gebraten Gefangenen muß als irre,

jührendbezeichnet werden. So viel Kriegsgefangene, wie

hier angegeben, haben die Engländer �eit Kriegsbeginn bei
�ämtlichenKämpfen. in O�ta�ribaüberhaupt nicht gemacht.
Die Zahl dèr bei die�enGelegenheiten in Gefangèn�cha�t
geratenen Deut�chen i�tganz gering. Die von Reuter an-

gegebenen Zahlen umja��endaher höch�twahr�cheinlih�ämt
liche aus Briti�ch-O�ta�rika�eit Kriegsbeginn na<h Jndien
gebrachten Deut�chenund Ö�terreicher, die vor

-

Kriegs-
ausbruc< dort anjä��igwaren, al�oau< Zivilper�onen.

18

__

General Herzog als Führer,

Die nationali�ti�<henMitglieder

E in Süda�rika wählten General Herzog zum
-

Führer. E

Das Parlament in Kap�tadti�t eröffnet worden.

Der. Generalgouverneur hielt eine Rede, worin er durch«
bliden ließ, daß Aus�ichtauf Begnadigung der Rea
bellen be�tehe,�obaldalle Einzelproze��eeïledigt �eien.

'

Churchill als Prophet.
___Dasalie Wort, daß der Prophet in �einemVaterlande

nichts gelte, i�tneuerdings auch an Churchill wiederum wahr
geworden. Aber während manchen Propheten der Vergan-

_genyeit das �prichwörtlicheSchicfjal �einerZun�t Uun-

verdien getro��en-hat, kann man von. dem- ebetiauigar�te�:
Seelord nur �agen, daß �eineLaudsleute ihn endlich richtig
ertannt zu haben �cheinen.

Schon am 11. September 1914 hat er im Operca-Hou�e
in London Deut�chlands �ichere Vernichtung

Es werde fi, �o�agteer damals, zeigen, daß
Deut�chland weder genügenden Erjay an MWMann�cha�ten
Hätte, noch hinreichenden Vorrat an Auszrü�tungs- und fou-

�tigemKriegsmaierial be�äße,wenn das engli�che.Heer er�t
recht in Tätigkeit trete. Jn Liverpool �agte er am 21. No-
vember 1914, es gebe bei den Mittelmächien keine Re�erven

mehr an lebendiger Energie, die das von Eng:and aufzu-
�teUendeMillionenheer

Seither i�tmehr als ein Jahr dahingegangen, aber
weder das Trommelfeuer Englands und �einer
Verbündeten no< Kitcheners reklameha�tangekündigte
Rie�enarmee hat un�ere Front in Frankreich und Belgien
er�chütternkönnen. Ver�tärktduxh immer fri�he Kräfic,

haben wix in Rußland weite. Länder�tre>denerobert und un-

überwindlich �cheinendeFe�tungenniedergerungen, während

England und �eineVerbündeten im We�tenhilflos zu�ehen

mußten.
weniger Stoßkraft bewie�en als die Truppen der von Chur-

<ill �o verhängnisvoll unter�chäßtenMittelmächte.Wenn
Ober�t Repington jezt in der „Times“ �chonwieder nah
30 neuen Divi�ionen verlangt, �okönnen wir daraus einers
�ei'serme��en,wie groß die Verlu�teun�erer Feinde gewejen
�ein:1 E td anderer�eitswie �ehr die Achtungvor deu

Sntwiclungsfäh eit un�ererWehrkraft ge�tiegeni�t.

___ Wenn ‘die de Ea NTS ub “Herauskommt
tämpît, jagte Churchill weiter in jener Liverpooler 9
�owird �ieausgegraben werden, wie man die Ratten“

einem Lohe gräbt. Auch hierin hat die Ge�chichteihn LügetF
ge�traft,denn immer no< weht “in altem Stolz die deut�che

Flagge über der �iegreichverteidigten Nord�ee, und ‘verges

bens �uchenuns England und Rußland die Beherr�chung
des Balti�chenMeeres �treitigzu machen. Britanniens Sale|

dels�chiffeaber wagen nicht einmal im eigenen Kü�tengeb

ihre Flagge zu zeigen und mü��en�ichaus Furcht vox deut

cherSeegetwalt' unter neutraler Maske vér�teden.

Fn Antwerpen verkündete Churchill während des

Kampfes um jenen wichtig�tenbelgi�chen Wa��enplaß:Die
|

des Abgeordnetens- -

verhindern
-

lönnte, den Feldzug -

Das von Churchill erwähnte Milliouenheer yat

á

I

e:
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Verbündeten halten Antwerpen und werden es aU< f�h»
: h

Prophet gewe�enwäre, hätte
a ORE

Die Ein�<hnürung Deut�chland es AE er

„Matin“,

wird
�ich

niht eher lö�en,als bis es fih auf Gnade und

O ote ergeben hat. Aber die Fe��eln,in die uns Eng-
land ¿u �chlagenver�uchte,haben Un�ererKraft nit �tand-

Wir haben uns niht nur in RußlandLu�tge

macht, �ondernauh auf den Balkan im Verein mit un�eren

Bundesgeno��enden Riegel ge�prengt,der uns den Zugang

zum freien Verkehr na< ver Türkei und A�ienver�chloß.

Jn Dundee hat Churchill am 15. Juni d. Js. ge�agt:
Das Heer Hamiltons und die Floite des Admirals Duro-

be> �ind(an den Dardanellen)nur wenige Meilen von einem

Siege getrennt, wie ihn die�erKrieg noh nicht ge�ehenhat,

Jc �prechevon die�emSieg im Sinne einer glänzendenund

gewaltigen Tat�ache,die das Schick�alder Nation be�timmt

und die Kriegsdauer abkürzt.“Es wird ihm inzwi�chenklar
geworden fein, daß es ni<t klug gewe�eni�t,die Aus�ichteu

auf den Erfolg in die�er Wei�e mit dem Maß�tabdes
Raumes zu me��enund neben dex Zeit au< die Wider-

�iandskra�ides Gegners �oganz außer acht zu la��en.Wenn À

7Hur<if wirllih glaubt, daß der Ausgang des Dardanellen-

tempesdas Schilf�alder enali�chen Nation be�timme,�o
fann ihm �et nicht �onderlichfroh zumute �ein.

Tixol ereignet hat, �tellt�einerSeheraabe kein glänzendes
Zeuanis aus. Nach der „Times“ vom 24. September hat
er vor etwa zwei Monaten einem Mitarbeiter des „Corriere

vella Sera“ erklärt, daß H�terreihsmilitärif>weMacht �ich
nicht wieder erholen könne und Ftaliens Landheer den Zu-
�ammenbruc<hdes Kai�er�taatesherbeiführen werde. Bis À
heute aber wartet die Welt vergebens darauf, daß die Weis
fagung �iherfüllt. Jevermaun weiß, daß Ftaliens Hoff«
nung mit allen den Tau�enden �einer nuylos geopferten

_
Vir wollen der Ver�uchungnicht erliegen, nun un�ererx-

�eits in Herrn Churchills Fehler zu verfallen und voraus
zu �agen,was die Zukunft bringen wird. Aber eben�owenig
wollen wir darauf verzichten, die wohlverdienten Lehren,
die die Ge�chichtedem enali�chenPropheten
auh auf die Vorausfaaen anzuwenden,
rede vom 15. November enthält. Wenn Churchill da ae�agt
hat, daß die Mittelmächte den Feldzug 1916 vur< Mangel
an Mann�chafiser�aßverlieren würden. �o er fichund

�eineGläubiaen damit eben�o�ehr wie mit�einerRede in
der Kammer�ibungvom 15. Februar, worin er in �tolzen
Worten Englands erdrüc>kendÜberlegeMina zur Seo À
"ries und damit Hofnungen erwe>te, déren Erfülluna heute
ferner gerüdt i�tals je. Die hohen Ziffern der Entente
�chre>enuns ni<t. Sie habenin_ Frankreich und Belgien
ïo wenig vermocht wie in Rußland. Feder neue Taa. der
ins Land geht, ver�tärktun�ereKraft, brinat uns der Lö�ung |
in�erer wirt�chaftlichenSehwieriakleiten näher und führt

SPRELPIOSE.DEN
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c<landsund �einerBundesgeno��enaus À

F�onzo und in
|

erteilt Hat,
die �eine Untérhaus-
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fönnte. Und

das er
gang

als Bahnarbeiter ge�ehen.

_

�{äftenmit ihr immer nur der

ac DET:CINEL-
'

Ms BVPrhen„Pabelaber muß�ie immer das Ce�ühl haben,

wie�en,ohne �eininner�tes

 \t fo�i�pizligwüre, Er�t�eit

der
reichen Fülle der waffenfähigenjungen Mann�chaftneue

SfbUte zu, die nicht nux Nummern, �ondern Soldaten �ind.
Ausder durch lange ge�chichtlicheÜberlieferung fe�tund tiej
1m Bewußt�eindes ganzen Volkes“wurzelnden allge -

meinen Wehrpflicht �höpfenwir Kräfte, denen Eng-
land

fe E einer ver�päteten Nachahmung
Un�eres«Sy�tems nichts Ebenbürtiges gegenüber �tellèn

: darun wird Churchill �chließlichnur mit einer
�einerBehauptungen recht behalten, mit jenem Worte nämlich,

‘vor Jahresfri�tin Liverpool �prach: Über den Aus-
es Krieges lann kein Zweifel be�tehen.

WirtschaftlicheStreiflichter *

auf die Türkei.
__JIm großen Saale des Berliner Kün�tlerhaujes

Hieli die unter dem Ehrenvor�ißSr. Exziaenz des ¿Fe1d-

nvar�challsFrhrn. v. d. Gol �tehende Deut�ch-A�iati-
�cheGe�ell�chafteinen wichtigen Vortragsavend- ab.
Der Direktor der Deut�chenOrientbänk Herbert M.
Gutmann verbreitete �ichüber Ge�chicht?,Entwi>-
lung und Entwi>klungsmöglichkeitendes uns ver-
bündeten Osmaui�chen“Reiches und gab als gengu-r

Kenner der türki�chenVerhältni��evox dem wichtigen
Forum der für die Au��chließungA�iens wirkenden
Ge�ell�chaftein Bid der Türkei, wie �iewurde, was

‘fie i�tund was �iewerden kann. Als Direktor der im
«Fahre 1906 gegründetenDeut�chenOrientbank, die
neben der allmächtigenBanque Ottomane langjam
aber �icherimmer. gewach�eni�t,hat der Redner die
Türkel in allen ihren europäi�chenund kleina�iati�<-n
Gebieten�elb�tberei�tund erwies �i als ein genauer
Kenner aller ein�chlägigenV-rhältni��e,Seinen Auzs-
�ührungendarüber enlnehmen wir folgendes: »

Die Türkei hat den “dreifachenUmfang des Deut�chÞn
|!

Reiches,aber nur etwa 20 bis 25 Millionen Einwohner. Es
fehlt ihx an Men�ch-n. Die Türken �elb�t,die, wie der Vor-

‘tragende fe�t�tellenkonnte, keineswegs mit Mongolen ver-

ndt'�ind,bildéa unter ihrem Padi�chab,Kalifen oder auch
Ka E die höch�tetvelilihe und gei�lzicheMacht in
�einer

Þ rjon vereinigt, nur die fleinere Hälfte der Bewohner.
Die andere Hälftejezt �ichzu�ammen aus beinahe eben�o
vielen Arabern, ferner aus 14 Millionen Armeniern, 114,

MillionenGriechen, “ 900 000 Kurden und �{ließli< aus
Juden, deren Zahl nicht fe�l�teht.Ob�chondi-�egrößere Hälfte
Bewohner in ihren Schri�tzeichendie der türki�chenSprache
haben — natürli<h mit Ausnahme der Griechen, — i�tihre
‘Sprachedoch von der türti�chenweit ver�chieden.
— Hin�ichtäichder kri-geri�<henKurden wird ausdrü>li
bemerkt, daß�ieteineôwegsder wilde Volks�tamm�ind,als
den man ihn immer bezeichnet.ZOVoriragende hat manche

Da: 5m übrigen �ind�ienicht �eßhaft.
Die Türlen w"“rdenals Soudaten, Connies N E
bezeichnet,„die Axaber we�entlichals Kaufleute. und Acter-

bauer, die Armenier als Ge�chäftsleuteund Beamte, die
Griechennur als Kaufleute und �chließlichdie Juden im all-
gemeinen als Kleinhändler, �oweit�ie in Palä�tinawohnen,
auch als A>terbauer. Es be�tehtkein Zweifel, daßdie Türkei

bei ent�prechenderZUB, der Landwirt�chaft eine
Kornkammer für ganz Europa werden kann, Nur

gilt hier wie bei allen im Ori-nt, daß dort �eitFahrtau�enden
die Lo�ung heißt: Lang�am,lang�am!"Hypotheken- und an-

Dere Geno��en�cha�tenwerden ja nah und na< das ihre tun,
aber es i�tbezeichnend, daß die einzige �taatlicheAgrarbank
in “tiva25 «ahren nur 22 Millionen Mark umge�eßthat. Bei
einer Aenderung dex Steuer�taffelungdürfte bei prozentual

viel kleineren Abgabenals den jebigen ein ungleich höherer

bilarE La.9MiltaudesSh
:

nicht tragi�ch2 NeDuceiC) Von die�enSchulden �ind70 Pro-
zent „feindlich“,der Re�tholländi�ch,ö�terreichi�chund innere
Anleihe. Vom wirt�chaftlichenStandpunkt au# i�tdie Türkei
Neuland, und als �olchem i�tihk die Erhöhungder Ein-

nahm-n bequem zu �chaffen.— Redner gibt dann eine Ueber-

�ichtüber die Ei�enbahnen der Türkei,die, wie be�onders be-

tont werden muß, durch die“ Jnitiative der Deut�chenVank

weiler ausgebaut wurden. Die :

:

Bagdad-Bahn

�eiein Rie�enwerk,das unter der Ei�fer�uchider Franzo�en

Und A iueoeimmer wieder zu leid-n hatte. Be�onders
gerühmt wird die Tatkta�t des Dresdeners Meißne z
Pa�cha,dem dieTürkei auch in �trategi�cherHin�ichtbe�onder

wertvolle “onazu danken hat, Was die Bagdadbahn für

44A
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_die Tcürfeials Kornkammer zu bedeuten hat, er�iehtman aus
2 OIC!Tat�ache,daß dur< Bewä��erung re�p.Entwä��erungdie

Konia-Ebene 50 000. Hefiar,Vvang500 000 und _ zwi�chen
uphrat und Tigris gar 5 Millionen Hektar fruchtbarge-

macht werden können.Schon jezt werden bei Avana jähr-
lich85 000 Ballen Baumwolle von der Deut�ch-Levantini�chen

__ Vaumywolleng“�ell�chaftgeerntet.
_Im Schulwe�en der Türkei haben un�ereFeinde

no einen Vor�prung,Während biberin dex Türkei nur

27 „eut�che Schulenwaren, konnte Frankreich, das ja immer

die Türkei und die ganze Levant als a: LinerVormund-
ichaft�tehend.betrachtete, — weéshalbhwir die Schwierigkeiten
und den Erfolg E A um �ohöher bewerten dürf-n
— auf 560 bliden. Selb�t Jtalien hatte 410 Schulen in
der Tüntei. Die Deut�h-Türki�cheV-reinigung wird U. a.
Unter. Führung des Dr. Jae > h auch die�eVerhältni��ein

einem uns gün�tigemSinne ändern,wobei, wie üb-rhaupt
in allen un�éèren Beziehuagenzu der Türkei und in den Ge-

! u Grund�aßzu gelten hat und
gelten wird, daß beide Teile ihre Vorteile Gadea�ollen.Wir
wollendem türki�chenBundesgeno��endurchaus nicht ein-
reden, daß wir nur aus idealen Gründen mit ihm geh“n.
Uberdie Türkeiift�chonwegen ihrer geringenBevölkerungs-
giffer ICQ en ewie�en, in Zukunfi mit“einer Großmacht

ruppe von Großmächten in eng�tenB-ziehungen

Ir nde zu �einund zu bleiben. Kein Wund-x a
nach all ven Erfahrungenmit ihren früheren Be�chühere!eusheute noh mitunterein zu weitgehend“s Mißtvauen in ihr
i�t. Sie wirdaber auc alles daran �evenmü��en,die jeßt
cxrreichteund

nochJu _exreichendeStellung.zu erhalten. Da-
zu i�tnötig,daß dieTürken auch in Ge�chäftenvon der Pike
auf bei �ichanfangen UND— in befreundeten Ländern l-xnen
HergebrachteGrund�ägedes Koran, welche z. B. Zin�enzu
nehmen verbieten, haben �i<h�con läng�tals wand-lbar er-

e�enanzula�ten.Selb�t die
türki�chen Frauen mü��en�ih mehr betätigen.Jn
dex Seidenindu�trieund als Telephoni�tinnen�ind�iejà
�chontätig, und au< jeßt in Munitionsfabrik-n be�chäftigt.
Abexdie Entwicklung des türki�chenKleinhandels wird ohne

e kaum vor �i

im Harem, dem für Fremde verbotenen Raum des

dN

dAraucht man aber
e

gehen können. Jm übrigen i�tdex Unter-
| �chiedzwi�chender Türkin

— abge�ehenvon ihrem Aufent

Hau�es——unv der we�tländi�chenFrau keineëwegs �ogroß,
wie man annimmt. Sie trägt das Ge�ichtverhüllt,und kein
fremder D an�prechen,Von Vieltociberei des

olkes kann keine Red“ �ein. con deshalb nicht, weil �ie
1908 i�tder Türkei. Herr im

Â

eigenenKande, und ob�chon�eitdemein Krieg dem and-ren

darf man �agen,daß die Türkei bei richtiger Wahl
Ratgeber einer gün�tigenZukunft entgegengehen wird.

Deuisches Reich.
Sw Die Leitung der Kriegswirt�chaft8abteilungen.Der

Unterflaats�elretärim Reichsamt des Zunern, Exzellenz Dt.

Richter, i�tneuerdings von dem Herrn Reichstanzler mit

polit chen Speziacau�gabenbetraut worden. Eine Teilung
�einexDien�tgef äfte 1�tdaher erforderli<hgeworden. Als

zweiter Unter�taats�ekretäri�tdaher in das Reichsamt des
Fnnern der Unter�taats�etretär im Mini�teriumfür El�aß=-

Lothringen,Herr Freiherr von Stein, berufen wor-

den: ihm i�tdie Leitzng der Kriegswirti�c<haftsab-
teilun en überiragen worden, während¿Exzellenz“Dr.

Richter die Leitung der anderen Abteilungen behält.
* Einführung von VBuzrte: karten, Vle „Nordd.Allg.

Zig.“ meldet: In den legten Tagen �indmehrfachin der

Pre��eNotizen darüber er�chienen,daß von einer Verbrauchs -

regelung der Fette ganz und gar abgejeven werden �olle.
Demgegenüberi�t

-

fe�tzu�tellen,daß die Neichsregierung im
Einvernehmen mit den Vundesregierungen zurzeit damit
be�chä�tigti�t,�ihUnterlagen über den Umfang der Produktion,
die Höje der fe�tzu�ezendenQuanten und die Art der Ver-
wendung zu beiha��en.Eine Regelung der Angelegenheit
i�t daher demnäch�tzu erwarten. Es i�tvorläufigdie
Einführung von Butteröarten in denjenigen Bezirken

in Ausjiht genommen, in denen mit be�onoersmangel-

hafter Butterver�orgung zu re<hnen i�t.

# Das er�te Baltangetreide für ®eut�<hland.Das

er�teBalkangetreide i�t an der �äch�i�<h-böhmijchenGrenze
eingetroffen. Es wird in Au��igumgeladen und geht dann ;

auf dem Wa��erwegenah Deut�chland.

*

Wie es heißt,�ollen

¿ekt täglih große Getreide�endungen vom Balkan eintreffen,

folgte,
ihrex

dèrs Mais, Hafer und Weizen. Auch gróße Mengen

gebörrterPflaumen �indnah Deut�chlanduniéèrwegs
ts

Aus dem Auslande.
Yoriugal. ;

“Wech�el ves Kabinetts. Wie der „Temps“aus Li��a-
bon meldet, hat der Prä�ident der Republik das Rudtritts-

ejuh des Kabinetts Co�ta angenommen. Die Blätter

melden, daßdas neue Kabinett unter dem Vor�ihAlfon�o

Co�tas�ih gebiidet habe. Tas Parlament wird vor dem

9, Dezember zu einer außerordentlihenSigung zu�ammen-
beru�enwerden.“ (Alfon�oCo�ta,früherFührer der radikalen
Gruppe des Parlaments, ijt- �eitZanuax 1913 portugie�i�cher
Minijierprädent.)

Aus der Provivz.
Graudenz, 22. November,

__— Lott der Weich�el, Der Wa��er�tandbetrug heute,
am 22. November, bei Thorn — Peter über Null, ferner

bei Plo> —, Fordon —, Culm —, Graudenz 1,06
(20. November 0,76), Kurzebra> 1,30, Pie>el 1,14, Dirjchau
1,59, Eiulage 2,18, Schiewenhor|: 2,82 über, W arienburg
0,12, Wolfsdorz 0,26 unter “und UAuwachs 0,6JFWMetec
über Null.

:

Die oberen Wa��er�tändefehlen wegen Leitungê�törung.
— Das Ei�erneKreuz er�ter Kla��e erhielt Haupt-

mann Walter H olla $ (Pion.), bis zu Beginn des Krieges
bei der Fortifikation in Graudenz. Das Ei�erne Kreuz
zweiter Kla��e erhielten Vize�eldwebelErn�tWill er-

Groß Widclerau; Feldwebel im
Jägerallbert Bi m2:

nu�aren2) Paul Regenbrec<t, Gefreiter im Jnf.-Regt.12sEdmund Rege D r e < t-Mahlin, Kr. Dir�chauzEr�aÿ-
re�ervi�tim Re�.-Fnf.-Regt. 28 Albert Pi nt u s-Chmielno
(Karthaus); Land�turmmannim Land�t.-Fn�.-Regt.20 Otto

La w s-Elbingz Pionier beim Pion.-Stab 23 Kra�twageu-
führer Johannes Damerau-Elbing und Musketier Franz
Rath s-Sarosle, Kr. Graudenz, Junf.-Regt. 60. i

k Dragaß, 22. November. Zebnjähriges Be�tehen des

Bethau�es in Dragaß. Das Bethaus in Dragaß kann auf
ein 10jähriges - Be�tehen zurücbli>en.
1905 wurde das Gebäude mit der Ei�enbahn von Je�hewo,
Kreis Schwetz,nah Dragaß gebraht. Der Transport, Ein-
ri<tung, Aufbau, Glo>enturm und Glo>en haben ungefähr
14000 M. erfordert. Die�e�indbis auf einen kleinen Teil

dur<h Zuwendungen des Oberkirhenraies, der Provinzial-
�ynodeund der Gu�tav-Adolf-Vereinegede>t. Der Grund
und Boden i�t\. Zt. von der Gemeinde Gruppe für den

Preis von 2009 M. zur Verfügung ge�telltworden. “Sollte das
Bethaus einmal abgebrochen werden,dann hat die Geméinde
Dragaß das Recht, den Grundbe�itzfür den�ebenPreis zurüt-

zuverlangen. Bei dem am 5. Dezember �tattfindenden Fe�t-

gottesdien�twird Superintendent Morgenroth aus Shwe die
Fe�tpredigthalten,

Verschiedenes.
=

2’Jahre deut�cherTuberkulo�e-Bekämp�ung.Das

unter on Prouettoratder Kai�erin�tehendeDeutjche Zeuzral-
Kömitee zur Bekämpfung der Tuberkulo�ein Berlin blidie

am 21. November auf ein 20jähriges Be�tehenzurück. Von

dem jeweiligen Staats�ekretärdes Junern geleitet, hat das

Deut�cheZentral-Komiteein den verflo��enen20 Jahren die
Bekämpfung der Tuberkulo�e nah den ver�chieden�tenRich-

tungen hin“mit �ichtbaremErfolg betrieben. Währendan-

fangs als näch�tliegendeundnotwendig�teAufgabe die E r-

ri<htung von Heil�tätten für Erwach�ene und

Kinder, Walderholungs�tättenUnd dergl. im Vordergrund

�tandhat man �ich�päterder Begründungvon Au 2ku n�t8-

und Für�orge�tellen für Lungenkranke im be�onderen
Maße gewidmet. Wenn �ichimLaufe der Jahre in der Tu-

vèrkulo�e�terblichkeiteine regelmäßigROTE Abnahme
gezeigt hat, �okann wohl der Tätigkeit des Zentralkomitees
ein we�entlicherAuteil an die�emErfolge nicht abge�prochen
iyerden. :

|
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_ Dieengli�cheZeppelin-Masfke in London, Die Ve-

Ciigungbartitatder engli�chenPre��e,die die Zeppelin-

angriffeals Unternehmungen von geringer Bedeutungund

eringem Erfolg bezeichnen, werden durch die auf die Zep-

LelingefahrbezugnehmendenReklameanzeigen aufs deut-

lich�teLügen ge�traft.Auch in die�emFalle i�ider grotes?fe

Wider�pruchzwi�chenText und Anzeigenteil zu erkennen, der

die engli�chen‘und franzö�i�chenBlätter in einem Fehr frag-

würdigenLicht er�cheinenläßt, So ge�chiehtes, daß

_

die

bezahlten Anzeigen als unwahr hin�tellen,was der

artitel in �treitbarenWorten behauptet. Seit einigen Tagen
findet man in den engli�chenund franzö�i�chenBlättern
große, �<warzumrahmteAnzeigen,die das Bru�tbildeines

Manneszeigen, de��enKopf bis zu den Schultern durch eine,

mit einem in Augenhöheangebrachten Glasfen�terver�ehenc
Stof�maskeverhülltift. Daneben �tehtder folgende Text

D

Augen
5

ffr
z ächfk

linangrif�! } : FC CEE ;

ed Pr olgtónnendieZepyelinecx�geinen,Cue.( Die HeutigeNummerumfaßt14 Seiten.

Am 23. November |,

Leit- |

aus kann dur< eine Bombe getroffen werben. Bedenkek,
Sandie deut�chenLu�t�chiffeau< Gasbomben mit fich führen

fönúten. Darum �chüßtEuch vor Gefahr,indem Jhr Eu
�ofortdie Kopf�hubmaske „Der Zivili�t“an�chafft. Die�e
Maske, die von der engli�chen“Medizini�chenAkademie ge-

prüft wurde, garantiert Eure Sicherheit. Fe�terPreis: 4,50.
Man achte! genau auf die Fabrikmarke,die einzig und allein

die Sicherheit verbürdt. . 7 Die Blätter, die �ichauf der

er�tenSeite mit �tolzerJronie ¡über die Zeppelingefahr
äußern und auf der legten Seite jedermann anraten, in der

Stadt mit ciner �tetszum Überziehen Vereiten Ge�ichts-

maske herumgulaufen, �cheinendemnach über die deut�chen
Luftangriffe zuminde�t�ehrwankelmütiger An�ichtzu �ein.

Letzte Nachrichten.
"

Auf Minen gelaufen,
# Qoudoun, 2. November. Der amerikani�cheSchoner

„Kelen W. Martin“ und der griechi�cheDampfer
„Athamas“ fuhren auf Minen und wurden in dieThem�e

ge�chleppt.Der norwegi�cheDampfèr „San Miguel“

�ankam Donnerstag. ‘Die Mannun�chafiwurde gerettet,

Ein engli�cherFührer der Schwarzen Meerflotte.
* London, 22. November. Archibald Hur�t teilt im

„Daily Telegraph“ mit, vaß der briti�che Konteradmiral
Phillimore der ru��i�chenSchwarzen Meer�lottezugeteilt wor-

TA
Untergang eittes briti�chenDampfers.

* London, 22. November. (Reutermeldung.) Der

Dampfer „Caledonia“ kam in Plymouth mit einem Teil der

Be�atzungdes Dampfers3 „D o n“, die am 11. November im

_Mittelm-er in zwei Booten! angetroffen wurde, nachdem �ic

5 Tage lang herumgetriebenwar, an. Von den anderen

Booten des Dampfers mit dem Re�tder Be�abung wurde
nichts gehört.

y

î Die Marokkanex im franzö�i�chenHeere,
* Ly on, 22. November. „Nouvelli�te“meldet aus Pa-

ris: Der Heeresaus �chußder Kammer hat eine Regi*rungs-
vorlage angenommen, nach welcher die marottani�chenHilfs-
trupyen in reguläre Korps umgewandelt werden,

Auf dem Wege na<h Bexlin.
* Sofia, 22, November, (Meldung der Bulgari�chen

Telegraphen-Agentur.) Eine türki�cheSanitätsmi��ion mit
Senator Fuad Pa�chaan der Spite i�tauf dem Wege näch
Berlin am Sonnabend in So�ia eingetroffen.

Eine montenegrini�cheMelvung, .

* Cetinje, 22. November. Amtlicher Bericht vom

21, November: Auf der ferbi�h-montenegrini�chenFront
mußten wir am 19. d. Mts. energi�cheAngriffe gegen den

Fluß Lim aufhalten. Un�ere Sand�chak-Armeezog �ichauf
ihre Hauptverteidigungs�tellungzurücl.

Handelsteil.
Getreide-Zufuhrx per Bahn. M

Dättzig, 22. November. JFnländi�h 170 Tonnen: Ger�te
Erb�en15,Ha�er10, Roggen 60, Weizen 75,

i:

Könuigsberg, 22. November. Zufuhr: Juländi�h 12 Tonnen:
Roggen 2, Hafer 4, Erb�en1, Mais 2, Kleie 1, Ver�chiedenes2.

Bromberg, 20. Noobr, Viehmarkt. (Not.-Kommi��ion.)
Kälber: 14 Stück, Fein�teMa�tkälber — Mk., mittlere"

Ma�t-und be�te Saugkälver 53 Mk, geringere Ma�t- und
Sa :

Saugkälbver: 33: Mk. -- nit4
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DECSSLC Oa: Sanitäts-Untecoffizier (Stab Leih- BOR¿WHerz�cyafe)—,— ‘Mk., N Dee (Madeene gm
<weine: 30 Stück. sLebendgewiht —

i flei�ige von 120 bi

(240—300 wfd.) ‘Lebendgewi yt 95 Me, volflei�chigeGe L
bis 120 kg (200—240 Pfund) Levendgewiht 90 ML
Vollflei�chigePYLER80—100kg (160—200 Pfund) Lebend-

ewiht — Nt, vollflei�<ige unter 80 ke (160 Prund)

EEUUdew,(RAUEGWRUG 60 Mk, unreine Sauen u. ge�u.

ertel:225Stü,fürdasPaar20-30M
; erfau�t zu: Wi wei

Schweine, 60 Mk. 2 Schweine.O BORO DN
Ge�chäftsgang: Fläu. :

Kartoffel-MarKktberiht von W.
Breslau V, Kartoffelgroßhandlung.

Vom 14. bis 21. November 1915.

Zn ver Berichtswoche waren die Um�äßeim freien Kar-
toffelgroßhandellein. Soweit däs Wetter edita war —

im O�tenDeut�chiandsvêrhinderte vielfach Fro�tund Schnee-
wetter die Verladung — wurde die Zeit zur Abwickelung der
frühergetätigtenSchlü��eausgenußt; neue Ab�chlü��ewurden
uur in ver�chwindendkleinem Maße getätigt. Die Ueber-
�hußkrei�e�indnah wie vor mit Ablieferung der für die
Reichskartof�el�telle�icherge�telltenAN be�chäftigt.

Es wird allgemein über ungewöhnlich �{lechteHaltbar-

Schiftan,

|

keit der Kartoffeln geklagt. Vielfach i�tauh infolge des Leute-
| und Ge�pannmangelsund infolge der ungeeigneten Hevb�t-

witterung die Ernte der Kartoffeln, die in anderen Jahren
um die�eZeit beendet zu �einpflegt,�tarkrü>�tändig./

FAO �indFabrik- und Futterkartoffeln,
Zh notiere: Spei�ekartoffefn: Weiße Sorten: M

Imperator, Sile�ia2,96—3,10 ME Rote ont Woditmann
BVismar> 2,90—3,10Mk, Ma numbonumorten: Magnum bonum,
Ella, Kai�erkrone,Uptodates 2,902.3,10- Mt.

| ifs ?

kartoffeln 2 803,00Mk
; : Fabrik- u. Futter

Die Prei�e ver�tehen
j

er 50 Kildgra i

laduugen von 10000 SiloarammParitätBreslau n
lpi cn

;

Berlin, 22, Novbr. Prod.- u. Foudsbör�e. (Wolfs Bur.)
__ Getreideberi<t. Am Produktenmarkt war das Ge�chä:

fein, die Beteiligung ‘gering. Futterer�aßmittel aida D
vorge�trigenPrei�enwenig beachtet. Futterkartoffeln waren
nur knapp angeboten und in mäßigem Umfange gehande

Maismehllág etwas matter. Das Wetter ax 9EE
_

Berliner Bör�e. Da die Bör�eandauernd mit x

gültigenErledigung der Liquidation für Ende des O
be�chäftigtift, hält �ihdie Unternehmungslu�tnah wie vor :
in dentbar eng�tenGrenzen. Die Kur�e �ind zumei Zn

ändert und von der allgemeinenGe�chäta�iltnEE
etivas lebhafter und höher nur Phönix und Ober�chle�i�“A

Kokswerke ab. Devi�enblieben �till. Sn Ruba de
�ihder Rückgang fort. “LECCE

Chicago, 20. 11: Weizen, per Dezbr. 103%. Willig.
Neuyorfk, 20. 11.: Weizen, ver Dezbr. 1105, Wiltia.

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien(tes.
Dien�t�telleBromberg,

Vocaus�ichtlicheWitterung n
Narienwerder und Bromberg für7 aF | ienstag, den

‘3. November1915: . Keine we�entlicheÄnderung. ;

ett�hweine über 150 kg (3 Ztr)

in den Regaterunasbezirken
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Covas.der

A vember, morgens

Ñ Großmutter,
2 mutter und Tante

geh.Hilberf

November �tatt.

m Dank für- die

A In3be�onderedan

Yichlafenen.

(e H

geliebter,

5

RTT

Den Heldentod fürs Vaterland starb

MNOCeber n mein innig=-
unvergesslicher,

únser guter Schwisgereohn, Schwager,Onkel nd

EE im Inf.=Regt, 61

BlberiBc
im Alter yon 37. Jahren,“

Diesos zeigen schmerzerfüllt an

Die trauernde Gatiin
Bertha Baumann geb. Casper

nnd Verwandte,

Graudenz, 22. Novonmber1915,

Vs isf bestimmb in Gottes Rat
Liebsten Was man hat, — 'Mussscheiden,

Rnbe sanfb in Feindesland!

Den Heldentod fürs Vaterland starD
am. 8. 10, in éinem Gefecht in Russland
unger heissgeliebter Sohn and ERSchwager, Onkel,

der Wehrmann

Hermann Temoplin
im Altórvon 96 Jahren,

Seances:dni90.No-A
Uhr H

a farb nah längerem Leiden D

Mm: liebe, tenre Frau, un�ere#
5 unvergeßliche,gute Mutter, FF

Schwieger-
)

QhristineDuo
# im iD von 74 Jahren.

"

À
A Tiefgebeugt im größten #
M Schmerz zeigen die�esan

S Daniel Duwe
Und Kinder.

O�feituo, d, 21. Nov. 1915. |f
Die Beerdigung findet am |

[14498
|

“Dank�agung.;

A Zurücgekehrtvom Grabe
#0 meiner innig�tgeliebt.Frau,
M un�ecer fjorg�amenMutter, Y

Kl.\Tarpen, 20.Nov. 1915.
Der trauernde Gatte Y

m&. MERZMeneDE

Tn tiefem Schmerz

Eltern und Geschwister.

Dorf Sehwetz, den 20, November 1915,

Die irdische Heimat Du picnic sie nicht mehr, —

Die Kugel des Feindes die traf Dich s0 schwe rv. —

Es war Gottes Wille, er Herr liess es zu,
— "Xxrief

Dich vom Kampfplatz zur ewigen Ruh". Nun,
lieber Sohn und Bruder, schlaf s6ill in Frieden, —

Ewig beweint von Deinen Lieben. —

in fremder Erde, bis wir uns droben wiedersehn.

cuter ‘Mann,

Dass man vom

nuhe sanft

Zurümgekehrt,

wieder eröffnet,

Dr. Beubach,
Orthopädie,Vö tr

: 22, November verrei�t.

0, Jagodzinski,
prakt. Tierarzt,

Goßlershau�en. -

Fern�precher292.

Danpipflugge�chüil

zurückkam,

no< zu vergebe.
Barendorf,

Dont. Collin,
___Kr. Vyrig inPommern. ___

Klinik und Jn�titut

S Spezialarzt für Chirurgie Ten
|

Pezi Ï

19540

Bin deu 20.,21, und

[9111

M

und bitte um gefl. ?nfragen.A
Utilrich

N

wird gebeten, genaue Fdre��e|

H i�t es uns ein Bedürfnis, Y

|

anzugeben, da das Fele-
M allen lieben Verwandten und

M Bekannt. un�ernherzlich�tenF
/

herrlichen
SAKranz�yend. GER A

2
en wir 2

i Herrn Pfarrer Jacob für Fi
M die tro�treichenWorte am
=SSarge unjerer teuren Ent-

# gramm a�s undbe�lelïbar

[9277
Die Dampfy�lugarbeitift

f, Oheriu�yeltor,

Moltory�lugarbeilen
EE eE LOT a 0. GN.

R
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| ‘arthur Kir�ke Die Ausbeuie

4 SedwigKir�dke/ meinesKieslagers
i

ges. Huth an Klein Tarpen {2566

4 Hr,Barten�chin,- H ift zu vergeben.
D 41-Z+i.Jäg.-Ng-i Bf. Ur.4,É

|

girka 100000 ebm.

D) Zawda-Wo�la, L| ‘Arthur Schmidt,

Î im November 1915, ESa>traubei Graudenz.
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|Eduard Heldt8 Strümpfe, Strikwe�ten,
;

y Éduard Heldt | _Normalÿßo�en,Hemden,
| Gu�tiHeldt Ta�centü�cßer�ehr billig ||

ü uesE a
| Garne, Kurzwarenbillig�t

||

Ÿele MENER IsPfd. 4, ESQt] ‘UNéG
16. Noveumber 1915.
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Tel. 1257.
Je 1009 Ztr. weißeu. gelbe

Wruten 1. Kartoffeln
geagen_Hüctltgenotabzugeben.

ax Wolf, ON
“
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in 12 u. hi UOjlvyrima
däni�cheWare iu bek-nnt beïer
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Qualität offeriert billig�t [14020
-

®
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N bereitfiehen.

enthaltend: 1 Paar

pfeife mit Tabak, Schokolade, Zu>er,
1 großeKerze.

freiwilliger
für das 17.

f�hedkonto:3618,

fes

Bis zum28 November�ollendie Gaben fürun�ereTruppen zur

Gedentetder vielen Ein�amen,díe

feine Grüße dee Jheigenechalten. Sie

�ollenam deut�chenWeibßnahten nit

|

x

mit Weh im Gezzenbei�eite�tehen.

:

Gebet Gaben: Unterzeug, Strümpfe, Seife, Handtücher,Me��er
u�w.,Eßwaren, Weine, Kon�ervenaller Art, Pfefferkuchen,Tabak, Múnd-

harmonikas. SpendetGeld für die 5 Mk.--Weihnachtski�te,
trümpfe, 1 Paar Fußlappen,1 Paar Ho�enträger,

1 Ta�chentuch,Nähzeug,10 Zigarren und 10 Zigaretten oder 1 Taba

1 Do�eFlei�<hoder Fi�ch,

Abnahme�telle
G

E Ne. 92

Danzig, HGolzmaett24, EdeBreitga��e
Delegierter Ridjaezd‘Ge�el.

Bankkonto: Land�chafiliheBank
Der ProvinzWe�tpreußen.
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:
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:
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Vergrößernngenta, Lebensgröße,

AndenkduGelallenor,Acli Max. 8.76, Porte u, Vorpack. 0.78:
ähnlich Mk. 3.75, Porto u. Verpäck. 0.75,

nur Nachn. Fran Dr. Friedmann, Steglitz b. Berlin, Schloßstr. 52 b

__ J(h offeriere zur prompten Lieferung und na< Ankunft von

neuer Ernte billig�t:

Feigen, Ha�elnü��e,Krahmandeln
und Traubenrofinen

[14491
VW. Bestmann, Danzig.

Telephon

-

175. |

FürWiederverkäufer
of�eriere

bleineholländi�heVollheringe
; in

ERE

norwegi�cheFellheringe
ca. 1300— i400,

zu billig�ten Prei�en, [9341

PhilippReich, Gran

Ecke SUE [9316 #

500 Balken,6 bis10 m lang(e s
Sparren,Latten,Bretter,Rühm-und

Lagerholz,Ziegel,
 GlaówöndefürKolounadea,Tires,

Fen�ierundver�es
billig zu verkaufen,

Brennholzwiedervorrätig,
er SRO

RR R E zu haben,

Sdnitabal
Ea Kownsoer 4

1

1

gebr. RE 60“

Sree ine
ff Göpelbetr. gibt wég. An�chaff }

ein. Dampfdre�<ma�chinebill. ab.

|

191/ Pfd.-Faß10 w: ark, gibt ab
6 Que.

u, Nr. 8807 and.Ge�.erbeten A, Nozseck, Natel,

Mein veraltetes

Hautleiden
iii ih ra�< dur< nächtliche
SE TL EUEREMedizinal - Herba - Seife
kurzer Zeit bejeitigen. M. Gründ»
ling, Augsburg. Herba» Eeife
à St>. 50 Pfg, 1m ca. #609!oder
wirl�amen Stoffe ver�iärkt
M?k. 1.——. Zur OSHerba-Ereme à Tube 75
Glasdo�eMk. 1.50. ZU babes
in Graudenz: in der Kronenses,
Löwen-, Adler- 1, Schwametitsz

|

y
Apotheke und Apotheke und

Drogenhandlung v. P. Lankin
und in“ den. Drogerien v. W.
Becker, 0. Abromeit, Klimek FOo., E. Schirmacher, FKKysor, À

BärteltKchf,u Mdier- Drogerie.

a

E
E

Dielett.

_ nur 1

8 , obigec Sorten, bei franko Zu-

[endunggegen Nachnahme vonGraba, tatie E 2/4,-

Ls |„Strauch zn verkaufen.

J

{ ailes aeräumt!Hiermit i�ta
Deinas

Mae Dal i
uU

pd. Poficolli 6 Mk,

98 BRAS
A

17 Mk.! 48 Pfd.-
SE” Faß 25 Mt. Alles franko.

“E.Dogonor, Swinomünds1.

_Reiógrieß
x. 62 Mk. ab Bütowaue Tesech, Bütat:

E

SchweizerSchokolade |—

Qual, bek. Mark. Lindt,
Gri�on,Tobler,Suchard, Zürcher.
Mutltervake:e,

-

enth. 4s Rilo

8 Mk. liefert Schweizer Sdzo-TelapinA EN Sere, SE:A

48, Friedrichitr. 10.

Aloben-Rundholz
114463

Be�iver G6. W'eiss,

H

|Oberaruvve,

Kr.

Schwes

a. W.

düferu.

Qunfthonig“fas
�owie in ge�<hmad>vollerWürfel-

O padg. liefert in be�ter Qualität

DE allerbillig�#t eS
ab

W ustrow & Co.,
_

Friedricu�traße 244
(Fern�pe. Lüßow5311).

Offeriere

_Zor��ircu
in Waggonladungen,. 19331

E, Kownatzki, Bromberg,Telefou 965

. : weil

Fabrik}
Berlin,

|

goma

Gegen Einjendu1:g von 30 Pf. E: TE
Jeder eine Probe �elb�tgeklelterten

Ahr-Bhein-0d.Moselwein
neb�t Preisli�te.Kein Ri�iko,da wic
Nichtgefallendes ohne weiteres uno

franfiert zurücknehmen. 18 Morgeñ
cigene Weinberge. @obr. Both au?
Weinaut Burghof,

Guni�peile
a Ztr. 198 Mark,

el!
19305

Cala
a Ztr. 185 ME. offeriert

DOs MESE:QUE

Lodertreibriemen
1 Wi ungebraucht, 131/2 cm breit, E

nicht
:

verwendbar,
zu PrciSwert zu verkaufen. 8

607

| M Anfragen unter-«Nr—9162 2
E 8

an denccaiiiidiserbe 1

Bekanntmachung!
NeuerBettenverkaufStäud20—
M,., neue weiße Bettwä�che, GSnitur 5,90, echte Sfkunksftolas:
Skunks8muffen! Echte Fuch8ga??
nituren, ueu und �tauneudviunver�ezt. 187

Leihhaus Springer, Berti
Kottbuferdamm 2.

Ve Verf p. Nachn.

�.Sp.ritus
9599/0; <p. Ltr. 3.45 Mk. liefert,
Nachname von 10 Ltr. au. Off

la Spei�ezwiebelà Ztr. 16,50 Mk.

la noblauh
à Pfd. 1,50 ME. ab Bahn Egegen Nachnahme.

» SinRSOh n,

Schöulankte.
Rigaer {9824

| Sdlemm�reide
O ca, 9 Btr.-295

‘gib
r--Fä��ern,a Ztr. Mk

M i <4
Natel.

Zigarten”
von Mk. a p. Mille an auf

n! wärts f. Wiederverkänfer ofreriert
Jacob Schmieder,
Dauzia, Ik, Datmin 3, T: :

Felephon S141
“

Kun�lmarnelade
Piund, gegen Nachnat;mefiatabzugeben [912#

„Ja urt Vicuit Löbau WP:

AnseinorGesehälftgaulgabever�endeweit unter Preis:
Herren-Palet. +5
gefüttert Mk, 12975
Bur�«:en-Paletots

gefüttert Gr. 388—44 M. 10. 75
Kuaben-Paletots

gefüttert. Gr. 7—12, vi. 8,75
Kinder-Palelots

gefüttert, Gr. 1—::, Y. 4.75

nux dunkle gute Stofio,�ranfo

unt. Nacha. Ang. des ruitumfangs
genügt, bet Knaben Altersangabe,
Daniel's Yeresgendiaus,

___Stertrade, Rheinland 1,

Kriegs-Postlarlen
o

40 veri. De��,
1060 Mk. 10 ft.

OlezewsKl,Borlin- Filmarsdort;
Badenicheitraße27.
Pa. geruüucherten 9244

pect
a E Vit. 210,—

Pa, geräucherten|

Sdwelieidinkea Zentner Mk. 250,— offeriett
Tranz Tosch. But tó.

Re�tlager vol
Tuch,Manujaklul,
Baumwoliwarell,
Herrenkonîcihat EEE

aas erer,

mörenveraèì, Pom.

Donnerötagden25.dms;5 Uhr:
;

(92

Siguna.
| Vortrag: Verhalten von| alin- und Ha>früchten zu kün�tlDüngemitteln,

l
Der Voritand des La
Vereins Bodivitatn!a

ndw,

Ahrweiler «4

E
Rs

Ze

E

E

DUE

u. Nr. 8708 an den Gef. erbeten

Fernruf NL. 60.j

19292
A

in Kübeln a 30 Lfd, a 40 fi
7

|



ZweitesBlatt.

„mals zut widexrjpre<en.

Operbe�orgt=“

n

-

Graudenz,Diens!ag

Um rotes Gold.
GZ

Roman von Erich Frie�en,
i

[Nachdru>X verboten.

„Un�inn,Annie!“ rief Frene mit gerunzelter Stirn,
„Du mußt die�em alberuen Ge�hwäß. entgegentreten.
Lord Roberts i�t eben ein ganz auzergewöhulicher
Men�ch!Den könnt Fhr in der w„e�inde�tubenatürlich
nicht ver�tehen.“

|

„Aber Lady Eli�abeth —®

9, Fortjebung.]

wagtedas Mädchennoh-

Da ha�tDu Dich gewiß getäu�Gt,Annie Flis
fabetóN es Bruder “ e e

as Mädchen zu>te die AŸ�elnund �agtenih!3 mehr

_ Irene aber griff ra�hna< Fä hec und E aiheatasNeilte ins Wohuzimmnec,aus dem abgebrochene Lauten-

E —zu e herausflangen,
Vei ihrem &Fintritt erhob �ihLord Roberts �ofortund

legte die Laute bei�eite. Prüfend überflo in

Blik iht

reizende Ec�cheinuug.
E

_»KommenSie her zu mir, liebes Kind! .… .. So!“

Wie�pielendergriffec eine ihrec beiden Hände und �ah
thr e

in die Augen.
}

auf Zhrer Stirn, Jrene? Hat Sie etwas ver�timmt?“
„Fa,“ erwiderte�ie.ihm ihre Hand entziehend.

oute das �ein?
 ‘yDie Dien�tboten haben A nen

i

- ie
fi h ng�tOEJhnen, au�tattSie

Lord Robertslate amü�iertauf. N

„Und das ärgert Sie, Fcene? Mich freut es, Wie
baual, von aller Welt geliebt zu �ein! Der außergewöhßns-

liche Men�ch,der ab�eits �tehtvon der Herdentier�traße,
wird zumei�tgefürchtet. Jh zum Bei�piel ki i

ab�olutniht um die Men�chen.DieAditi
Meese

Liebe einer einzigen Frau — das
i�t mix genug. er mich fürchten

wi
j

mages Gin < für<ien will oder gar haf�eu,

„Sie haben einen �tarkenCharakter, Vetter Edward !*
„Vielleicht,“meinte er ach�elzu>end.„Aber la��enwir

dies Thema! Es gibt für eiu junges, hüb�<hesMädchen
ent�chiedenJutere��antereszu erörtern! . . . J<h habe
wämlicheine angenehme Mitteilung für Sie. Siad Sie
nicht neugierig?“ e

„Was i�t;e824„Doch!“lachte �iefrößli.
_- „Naten Sie einmal!“
„Jh war nie groß im Raten.“

_

„Ver�uchenSie es nur! J<h la��eSie dreimal raten
= und wenn Sie das Richtige treffen, �chenkeich Jhnen
zur Belohnung�e<sPaar Glacéhand�chuhe,“

n ahyE E E Sie kÚat�chtein die
Oude. „Und wenn ih ni riti

ï

E
) niht rihtig rate, �enke ih

a hoffentli<h feine Glacéhaud�<uhe—“ nette er.

Dorhder harmlo�eBlick, der die�e harmlo�enWorte be-
gleîtete, ließ das Mädchen in ihr �elb�tunertlärlicher Be- |}

jangenßeit die Lider �enken. -
7

Lord Roberts beobachtete Jrene aufmerk�am. Jhre
beweglichen Züge �pielten jeden Eiudru> ihrer Seele

wieder, Und er wußte genau, �einüberlegener Gei�thielt
dies harmlo�eNaturkind bereits gefangen. Alles andere

würde folgen, wenn er es richtig aufinge . ..

„Nun, �<höuesCou�inchen,raten Sie!“ lächelte er.

vEritens — z SA

Die Hand mit komi�cherWichtigkeit an die Stirn

legend, dachte Jrene ein paar Sekunden nah. Dann rief
�iefreudig:

Ï

„Ach,ih hab's! , „ , Sie werden na< Ti�h�ingen—“

v&al�hgeraten, Weiter!“
A

„Sie haben für morgen eine Loge zur italieni�<hen

Hindenburg-und Ludendorffbüsten.
Wie der Bildhauer die beiden Feldherren �icht

Von Dr. Paul Landau.
Der bekannte Königsberger Bildhauer Profe��or

Stanislaus Cauer hat als er�terdas Glüdä gehabt,
die beiden großen Feldherrenge�ialtendes O�theeres,Hin-
denburg und �einenGeneral�tabschefLudendorff, „im Stein

lebendig zu machen“,wie Dannecker ein�tvon �einerSchiller-
bü�te�agie. Dem Kün�tlerwurde im Hauptquartier O�tGe-
Pe N geboten, die ewig denkwürdigenZüge der beiden
S*X�ührer in zahlreichenSibungen im genaue�ten Studium
des Lebens zu modellieren und �ovon den feinen, den �ee-
li�chenAusdru> be�timmendenEinzelheiten, von dem inneren
Sei�tder Ge�ichterunendlich viel mehr fe�tzuhalten,als es der
Maler oder gax er�tder Photograph vermag. Nicht ohne Grund
�indja zumei�t pla�ti�cheDarjteUungen die wichtig�tenVer-
mächini��eund treue�tenZeugni��efür die Kenntnis der
Nachwelt von der äußeren Hülle, in der große Männer auf
Erden wandelten. Wie wenig könnenuns alle Bildni��e
Goethes und Schillers über die einzigartige Struktur ihrerKöpfe aus�agenneben den Bü�ten Klauers und Schadotws!
DerPla�tikerhat eben dur die We�ensart �einer Kun�tven
Vorzug,mit �einemAuge glei<h�amum den ganzen Men-
�chenherumzugehen, ihn in allen „�innlich-�ittlichen“Nüancen
�einer Er�cheinungabzuta�tenund einen räumlichen, dem
Leben am mei�tenangeähnelten und do< monumentalen
Eindruck zu �chaffen.Die Bü�ten Hindenburgs und Luden-
dor��s,bie man in ihrer endgültigen Ge�taltvorläufig nur
im Atelier des Mei�tersbetrachten kann, haben deshalb
außer ihrer kün�tleri�chenBedeutung einen hohen ge�chi<t-
lichen Wert. Sie �indin ihrer reali�ti�henWahrheit, in
ihrey fabelhaften Ähnlichkeit,die von allen Sachkennernhe-
zeugt wird, hi�tori�cheDokumente,die uns �{li<tund ein-

dringlich vor Augen führen: So �ahen Hindenburg UND

Ludendorffzux Zeit des Weltkrieges aus, da �ieihre Namen
mit ehernen Lettern in das Buch der Ge�chichte�chrieben.
Wenn�pätere Generationen �iheine Vor�tellungwerden
machen wollen vom Äußern die�er dann läng�tverklärten
und un�terblichfortlebenden Helden, �owerden �ienur auf

R) direkt der Wirklichkeit nachgeformtenDar�tellung

ihr Monumentalhild aufbauen können.

„Warum i�tein Schatten

Dank wußte. Mit großem Ge�wiE®lenkte er die Unter-

N: CET BE

„Wieder fali<h. Jet nehmen Sie
| i

Freue — oder init den Hand�chuheni�t'svorbei!
„Ha, was faun es nur �ein! Frenes �pre<endeAugen

funkelten vor fiudlicher Neugierde. Unwillfürlih trat fie

dichter au ihren Vormund heran, als fönnefie �obe��er
ratey. „Vielleicht

— vielleichthängt es mit meinem Bräu-

tigam zu�ammen?. .. Ja, ja, das i�t es! Sie haben

Heinz Jeiprochen. Er ge¡ällt JFynen. Er kommt heute
abeno hierher. J< habe richtig geraten — ih �ehees

Ihne ja au. O, lieber Edward, wie gut Sie �ind,“2

Jn ihrer freudigen Erregung hatte �ie beide Hände
¡res Vormundes in die ihren genommen und bli>te iha
voll inniger Daufvarkeit au.

Er hielt ihre Hände einige Sekunden fe�tund beugte
�ichtief zu ihr heras.

„Jh könnte Sie jeßt um eine Gun�t bitten, Jrene —s

ii�tecteer mit leih: vibrierender Stimme — „eine Bun�t,
zu oer mir fa�t�hon mein verwaudt�cha�tlihesVerhältnis
zu JFhnen.-ein Recht gibt. Aber nein — ich will es nicht
tun! Wenden Sie Jyr reizendes Ge�ichthen niht von

mic! Hören Sie —

draußenläutet es �chon!

Hecr Althoff! Jh gehe jeht. Minuten

ier�einsgehören Jhunen beiden. Auf Wiederjehen!
Noh ein Händedru> — und Jrene war allein.

Befangen �trich�ie �i< die Haare aus der echißten
Sticn. Sie füglte �ih jo �eli�amverwirrt — warum

{e i7
Da öffnete �i<hauh �hondie Tür und Heinz Althoffs

Hünenge�ialter�hien auf der Schwelle.
Mit einem Jubelruf eilte Frene ihm entgegen Glüe>k-

�elig�lang �iedie Arme um jeinen Hals und lehute den

Kopf au �eine breite Bru�t.
„Lieber, lieber Heinz! Wie gut von Lord Noberts,

Dich einzuladen! O, wie glü>lichbin ih! Wie un�agbar
glüdlih!!“ Y

„Bewiß, es war freuudlih von Deinem Vormund,
mich �honfür heute einzuladen,“erwiderte Heinz, die Ge-

liebte zum ®*ofa geleitend und ihr zärctlih in das glii-
hende Ge�ichcchenbli>eund. „Komm, mein Herz! Berußige

Dich nur!“ :

„Seid Jhr einander �honnäßer getreten, Heinz? Was

hat er gejagt 2“

„Lord Roberts �cheiuteine äußer�tzurü@XhaltendeNatur

zut �ein. Er trägt das Herz nicht auf der Zunge, Er
jagte, Du �ei�teine reihe Erbin —“

„Still, ill!“ gebot �ie,ihm neÆi�<den Mund zuhal-
tend. „Was mir gehört, gehört au< Dir. Ach, wie freue
ih mich, wenn wir uns un�erHeim einci<hten! Weißt
Du, �oein richtiges Heim bLenue ih gar niht. Die Mutter
�tarb�ofrüh und der Vater war fa�t nie zu Hau�e,Die
vielen Streifzüge ins Junere Afrikas — dann der Krieg
gegen die Engländer, damals, als die Buren für ihre Un-

abhängigkeitkämpften — er als Offizier mußte �tetsda-

bei �ein. Aber uun wird das alles anders werden! Nun

werde ih mein eigenes trautes Heim haben —“
| Lei�ehatte �ichdie Tür geöffnet. Mit ihrem �tillen,
fa�tunhörbaren Schritt trat Lady Eli�abeth eiu.

„D, liebe Eli�abeth!“rief JFrene, die Freundin näher-
ziehend. „Du kenu�t ja meinen Bräutigam �chonvom

Votani�cheuGarten her. Nur aufgefordert, uns zu be-
�uchen,ha�tDu ihn nie — Du Bö�e!“ i

Etwas wie Verlegenheit malte �i<hîn den welken
Zügender kleinen Dame,

vWie geru hätt! i<'s, getan, Kind! Abec ih wußte
niht —“ �ie�to>te-daun reichte �ie,einem ra�chenJm
pul�efolgend, dem jungen Deut�chenherzlih die Hand.
„Willkommen in un�eremHau�e,Herr Althoff!“

Das Mittagsmahl verlief überaus anregend. Lord
Roberts war er�ihtlih bemüht, �einen jungen Ga�t ins

gün�tig�teLicht ¿u �tellen,wo�ür Jrene ihm im �tillen

E
dI

�pento dps

denn wir gehören nun einmal zu�ammen,der Chef und ih!“
�agteder Generalfelomar�challzu dem Kün�tler,als er zum

zweitenmal im Hauptquartier weilte, da ihm auh der Ge-

neral�tabschefeinige Sißungen bewilligt hatie. Und �iege-
hören wirkli für alle Ewigkeit zu�ammen,. die beiden

Sieger von Tannenberg und Angerburg, �owie Blücher und
Gnei�enau, und müßig wäre es, wie man es bei den hei-
den Strategen der Befreiungskriege immer wieder ver�ucht
hat, die Lei�tungen des Paares �ondernund trennen zu

wollen, da �ienun einmal eine unlösliche Einheit bilden.

Auch hier gilt, was Goethe von Schillerund �ich�agte: „Die
Deut�chenfollen froh �ein,daß fie zwe i �olcheKerle haben !“
Wohl aber i�tzu beachten, daß hier, wie öfters gerade in
der deut�chenGei�tesge�chichte,zwei ganz "ver�chiedenartige
Formen der großen Per�önlichkeituntrennbar miteinander
verbunden �ind,und die�erGegen�atz der gei�tigen
Prägung �pringtaufs deutlich�ieins Auge, da man die
beiden Bü�ten nebeneinander�ieht,zumal wenn die gei�t-
vollen Erläuterungen des Schöp�ersden Eindru> noch ver-
tiefen. Wir wollen die beiden Kun�tiverke mit dem Blicke

des Bildhauers, der �eineModelle �o�charfund eingehend
�tudierthat, auf uns wirken la��en,um �ozu einen an�chau-
licheren Ver�tändnis die�erbeiden, jedem Deut�chenteuren
Per�önlichkeitvorzudringen.

Hindenburgs Bild i�tja Heute neben dem un�eres

Kai�ersam bekannte�tenund verbreitet�ten iu Deut�chland;
von allen Wänden, aus den Schaufen�ternbli>t es uns

überall an. Und doch enthalten all die�eBilder, wenn man

den Generalfeldmar�chall�elb�tge�ehen,nur eine ganz ober-
flächliche,nichts�agendeÄhnlichkeit, mur den äußerlichen

Firnis ohne die innere Be�eelung.Ein �trengesgrobes
Ge�icht,�cheintes zu �einmit den e>igen Formen, den tief-

liegenden Augen, der breiten Na�e und die�emmächtigen
Schnauzbart, der aun�einendideren En“ ‘n vom Backenbart

borgt“. Cauers Bü�te
— und �ieenthülit uns den wahren

Hindenburg— hat nichts von die�enbärbeißig-derben,von

die�enleeren hohlen Linien, die nur die flüchtig�tenunge-

fähren Merkmale fe�thalten.Bei �o vielen Hindenburg-=
bildern erkennt man” ihn eigentlih nur an der Zufälligkeit
�einer Barttracht, �owie �chondie Soldaten ihren Divi�ions-

rommandeur nah einer gui verbürgien Anekdote „am

Schnauz“ �ogleichidentifizierten. Auf un�erer Bü�te klingt
dieGazarteri�ti�ché,aber wie in der Natur ganz dünne

“Dp
/

4 Z

�i<aber zu�ammen,

7j

haltung. auf �ol<heThemen, die Heinz vertraut �ein

Gewiß,
Die er�tenMinuten feines

|

„Das freut mich, daß Sie au<h Ludendorff modelliexen;

Nr. 274

93, November 1915.
E TARE Cares

mußten.

SeinsAlthoff war kein redegewandter Men�ch;ausverfügte er über feinen großen Vorrat an Wibßund Anek-

doten. Troydem — angeregt durch die feurigen Weine
des Gajtgevers und die freudig glänzenden Augen �einer
Braut — jprah er lebhaft und angeregt, Und die bie-
dere Offenheit, die Uc�prünglichkeit,die die�emjungen Manu

in �ohohem Maße eigen waren, verliehen �einerUnter

haltung einen ganz be�ouderenReiz.
c

Zu �<nellfür alle Beteiligten war das Mahl vorüber.

Während die Herren nah engli�her Sitte noh �ißen
vlieben, um �ih eine Zigarre anzuzünden, zogen �i<die
veiden Damen zurü>.

JFrenes Antlig �trahltevor Glü>k. Lady Eli�abethdas

gegen er�chienno<h bla��er,no< welter als jou�t, Frenes
Fragen wegen ihrer Schweig�amkeitwih �ieaus; �iehabe
Kopfweh. Doch das warmherzige Mädchen ließ niht nah
mit Vitten.

E y;

„Jh weiß doh, daß Dich etwas quält, Eli�abeth!JG
¡ehees Dir ja an!“

Da ge�chahetwas Außergewöhnliches,Die �on�t�o
�tille,zurückhaltende Dame j<hlang plöglih laut au��hluh=
zend veide Urme um den Nacken der- Freundin uud brach
in Tränen aus,

„Eli�abeth! Großer Gott, was i�tDir 24

„Ach, Jrene! JFrene!“ Lady Eli�abeth \{<lu<zte, als

müßte ihr das Hecz brechen. -

„Verjprich mir eins, Frene,
wenn Du mich lieb ha�t!“ :

Sanft �treicheltedie kühle Mädchenhand

-

die tränen

feuchten, eingefallenen Wangen des alteruden Fräuleins.
„Aber gewiß, Lieb�te!Was �ollih denn ver�prechen?

Du äug�tig�tmich!“
i

Ja Lady Eli�abethsGe�ichtzu>kte es vor Erregung,
Noch zögerte �ie,die inhaltvollen Worte auszu�prechen.

Bis �ieplöglich mit einem Ru> herausplagte:
„Bitte meinen Bruder um �einejofortige Einwilligung

zu Deiner Verbindung mit Heinz Althoff!“
„Aber er willigt ja ohnehin ein, Elijabeth!*“

SS
er tut es niht. Du kenn�tmeinen Bruder

nicht.

„Und wenn er al�o niht einwilligt, wie Du bea
fürhte�t—“

i

„— dann heirate Deinen Heinz �o bald wie mögli
— au< ohne die Einwilligung meines Bruders!“

Betrof�entrat Jrene eiu paar Schritte zurü>,
„Eli�abeth— ih begrei�eniht — —“

Mic Au�bietungall ihrer Krä�te �prangLady Elija-
beth von dem Se�jelauf, in den �ie�ichin einem Unfall
von Schwächehatte fallea la��en.

o„Jrene! Jrene!* rief fie mit bed ihr ganz f�cemder
Leiden�chaftlichkeit.„Du weißt ja nicht, wie teuer Du mir

bi�t! Fh liebe Dich nicht nur wie eine jüngere Freundin.
Nein, wie die Mutter ihe Kind, ‘ihr eigèn Flei�<hund .

Vlut, ihr ein und alles auf der Welt — fo licbé ih Dich?
Ih be�hwöre Dich, Freue, beachte meinen Rat! Heirate
Heinz Althoff �ofort! Als �einWeib droht Dir keine Ges
fahr mehr. Unter dem Schug feines Armes bi�tDu ficher,
D Jrene, teures geliebtes Kind’ — höre auf mich!“

(Fort�etzungfolgt.)
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S deshalb sendet sie ns Feld!

Überallzu haben wo Rekl. am F.
in Beuteln v. 15 BPFg.*“et

LE MLS AT SE E ETA

Schnurrbartlinie nur �oeben mit und muß �ichCE
gen Ge�amteindruc>diefes nun er�thochbedeutend wirken:
Anilibes einfügen.

ad e

Viel eher als der „Schnauz“ i�tes die rie�ige Gea
�talt des Generalfeldmar�hallsvon 1,85 Meter, die ihm
das Martiali�che,Gewaltige verleiht und zu einem Vera
gleich mit dem „Kriegsgott“ herausgefordert hat. Die�er.
Hüne mit �einerganz aufrechten Haltung �cheintaus �einen,
tiefen Augen über die Men�chleinunter ihm hinwegzu�ehen
als einer, der, _dem' Himmel näher als die anderen, andre
höhere Dinge �chaut.Wenn ex aber zu jemandem �pricht,
dann bückt er �ich,wie große Men�chen tun, unwillkürlich
zu ihm herunter, �chiebt�eineherkuli�chenSchultern etwas
vor und dadurch erhält �einehoheitsvolle, im edel�tenSinne
militäri�cheHaltung zugleih etwas Gütiges, Freundliches.
Cauer hat die�e�traff�trammeund doch dabei vorgebiückte
Stellung �ehr�einangedeutet, indem er mehr vom Ohera
törper gab, als bei Bü�ten�on�tüblich i�t,dur<h eine <ma=
lere, eher rechte>ige als quadrati�cheForm der Figur aber

alles Ma��igenahm und ihr eine feine Gliederung verlieh.
So i�t�chonim Umriß die�e�elteneMi�chungvon Kraft und
Zartheit, von unbeug�jamemWillen und weicher Men�chlich=

re rias
arias as die die We�enheitdes Feldmar�challs- aus

macht. :

Ju die�emAutliy �tehtein großer, guter, e<ter
Men�< vor uns, ein Mann ohne Fal�ch,dem jede Po�e
welifern i�t,ein lichter, harmoni�chabgetlärter Gei�t,der das

Leben in �einenHöhen und Tiefen durchme��enund �i<zur
reinen Klarhei: emporge�<wungen. Wenn man auch an der

„�trammen“Haliung �ofortden Soldaten erkennt, �oi�tdoh
das Militäri�che in die�erallumfa��endenPer�önlichkeitmehr
in den äußerlichen Abzeichen ausgedrüdt, auf deren
Anbringung an der Bü�te der Feldmar�challhohen Wert
legte. Er verlangte von dem Mei�ter�tattder Stickereien der.
Generalsuniform �einelieben alten Gardelißen am Kragen,
und aus dem reichenOrdens�<hmu>k,mit dem er �eineBru�t
bede>en tann, wählte er die vier Ehrenzeichen, auf die er -

den größten Wert legt: den preußi�chenOrden, den Pour le

mérite, das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��emit Eichenlaub,
die Exinnerung an 1870, den Stern des Schwarzen Adlera
ordens, die höch�teAuszeichnung,und darunter des Ei�erne
Kreuz er�terKla��e,das Ehrenzeichen die�esKrieges. Und
der Feldmar�challbat den Kün�tler,die�eEin? -lheiten recht
genau auszu�ühren. „Die modernen Kün�tler behandeln



Mitwirkung des Staates |

beim (Wiederaufbau Qstpreussens
__Wieder Leiter des Hauptbauberatung2amtes für die Pro-

binz O�tpreußen,Geh. Baurat Fi �<ex (Königsberg),inder Nr. 14 der Wochen�chrift„Der Staatsbedar�“ (Verlag
Augu�t’Scherl, G. m. b. H., Ber.in SW. 68) nachwei�t,�ind
durchden Ru��eneinfall in O�tpreußenetwas mehr
als 34000 Gebäude zer�tört worden, davon enifal-
len etiva 3100 auf die Städte und 31 000 Gebäude auf das

flacheLand. Die für die Wiederher�tellun g erforder
liche Bau�umme i�tvorer�tauf 288 Millionen Mark

ge�chäßt,die �ichfolgendermaßen verteilen: für den Reg.
Bez. Königs3berg 22, für Allen�t-in 113 und Gumbinnen 153
Millionen Mark. Durch Königl. Verordnung vom 19. Fa=
nuar

-

1915 �ollen neue Baupolizeiorodnungen in“ Kraft
treten, um Verun�taltungen zu verhüten. Ferner �ollendie
Ge�eze betr. die Umlegung von Grund�tücLenaus den Jah-
ren 1902 -und 1907 unter Zu�timmungdes Provinzialrats
vom Oberprä�identenallgemein einge�ühriwerden könn“-n.
Die Baupolizeiordnungen haben nunmehr für alle drei Re-
gierungsbezirle eine ziemli<h einheitiiche Fa��ungerhalten,
�owohl für da3 plaite Land als auch die kleinen Städte. Die
wichtig�te‘neue Be�timmung betrif�t die Verhinderung

dex viel�tö>ligen Bauwei�e in den Klkein=
�tädten, �ür die als Regel das nur aus Erdge�choßund
einem Stockwerk be�iehendeBürgerhaus eingeführt werden
joll, Eine we�entlicheFörderung erfährt die bauliche Wie-

derher�tellungder Provinz durch die Einrichtung der 17

�taatlichen Bauberatungsämter, an d-ren Spitze
Bezirksarchitekten�tehen. Fhre Wirk�amkeiter�tre>t�ichdar-

auf. ‘zu bewirken: 1. daß die Bauten wirt�chaftlich�ind,d. h.
ihre Ko�tenin angeme��enemVerhältni��ezu den verfüg-
baren Mitteln �tehen;2. daß �ieden an-riannten Regeln der 4

Baukun�t und der Baupolizei genügen; 3. daß �ieäußerlich
|

dem Orts- und Land�chaftsbildund der für O�tpreußen
pa��endenBautwvei�eent�prechen.-

Die Bezirksarchitelkten �ollen auh durch Vor-
beratung der Entwür�e mit den Jutere��entenund durch
�tändigeUeberwachungder Ausführungen in dauernder Be-
rührung mit der Praxis bleiben. Außerdem kann ihnen auf
Antrag ge�tattetw"roen, auch �elb�teine Bauleitung zu über-
nehmen, �ofernes �ichum einen dur �taatlicheoder kom-

munale Verwaltung, Körper�chaft oder gemeinnützigen Ver=
ein auszuführendenBau handelt,

i

Für das landwirt�chaftli<he Bauwe�en
werden den Bezirksarchitelten prakti�cheLandwirte als Bei-

rät“ añ die Seite ge�tellt,weiterhin i�tfür alle größeren
landwirt�chafllichenNußbauten die Nachprüfung dur< das
Bauant der Landwirt�cha�lskammervorge�ehen. Schließlich

_�indauh die Kreisv erwaltungen veranlaßt worden,
techni�cheKräfte, landwirt�chafilieVauberater, geg-n mä-
ßige Gebührenzur Verfügung zu �tellen.

Von erheblicher Bedeutung i�tdie als G. m. b. H. mit
�taatlichenMitieln ausge�tattete „Ba u �offge�ell�cha ft

öónigsberg). Sie hat den Be-�üxO�tpreußen“ (Siß K
Ddàr�an Bau�to��enin den Zer�törungsgebietenfe�tzu�tellen
und die BezugsquellenFnnerhald der Provinz zu ermitteln.
Sie �olldurch ihre Ankäufedie Preife regeln und dur< Zu-
�ammenfa��ungdes Einzelbedarfs zu größern Lieferungen

rechtzeitige Ver�oxgungmit Bau=-für eine preiswerte und
�toffen�orgen. Be�onders richtet �iethr Augenmerk q Die

. Be�cha��ungvon Bauholz, Mauer�teinen und Dach�teinen,
doh Tommen au< Kalk, Zement, Glas und andere Stoffe je
wach Bedarf in Betracht. Auch die Be�tellung von Türen

i

und Fen�ternan Ti�chlereivereinigungen wird durch die Ge-
E �ell�chaftvermittelt. Es i�tein Stamm#?apital von 1 600 000

Mark gezeichnet, auf das 400000 Mark bisher eing“zahlt�ind.
Eúût�prechendder- Be�chränktheitihrer Mittel kann �ichdie

Ge�ell�chäfthaupt�ächlihnur mit der Vermittlung von �ol
cen Ge�chäftenbefa��en,deren Begleichung aus den �taat-
lichen Ent�chädigungsmittelnunmittelbar erfolgi.

Aus der Provinz.
Graudenz, 22. November.

— Krei#tan des Krei�es Grandenz- Am Sonnabend,
den 4. Dezember,vormittags: 11% Uhr findet im Kreistags-
�aale des Kreishau�es zu Graudenz ein Kreistag des Krei�es
Graudenz �tatt. Aus der Tagesordnung �eiu. a. erwä nt :

DerKreisaus�<huß�<lägt dem Kreistag vor, die Gewähr

MA dauernde und ‘ordnungsmäßige Unterhaltung der

P�flä�ter�traßeRihnowo—Für�tenau—Blie�enauf den Kreis zu

übernehmen,‘Zur De>ung der Unter�tützungen für die

Familien in den Dien�t getretener Mann�chafteni�t ein

«

Weiteres Darlehn von vorläufig 1000000 M. bis zu die�em
__Vetrage und nah Bedarf -aus der Kreis�parka��eGraudenz

aufzunehmen und nay Rüter�tattung der Auslagen dur
das Reih durch die�e Mittel zu ‘tilgen. Die Zin�en“mit

9 Proz. �ind,�ofern�iedas Reih nicht er�taiten �ollte, gleih
den übrigen Kreis-Kommunalabgaben aufzubringen. Für

- ‘das neue Baujahr 1916/17 \{<lägt der Kreisaus�huß dem

Kreistage vor, den Ausbau der Dorf�traßein Kgl. Lindenau,
und zwar in der Linie, die vom Kirhyof an dem Wege nah

KE

die�eDinge oft nur andeutend,“ �agie er; „aber wenn �o
etwas nicht ordentlich i�t,�ehenSie, Herr Profe��or,das

ärgert einen alten Soldaten.“
Wed Enthüllt Hindenburgs Bü�te den Men�chen, �o zeigt

Ludendorff s in er�ierLinie den Soldaten. Es i�tdas

Ge�ichtdes geborenen Befehlshabers, dem das kurze Kom-
mando, der �chneidigeLakonismus zur notwendigen Aus-

dxu>sform geworden i�t. Wie er �oda�teht, die Bru�t
heraus, umrahmt von dem zurückge�chlagenen,kün�tleri�h

“

fein angedeuteten Militärmantel, jede Muskel ge�pannt,mit
den großen Augen �tarr und geradeaus bli>end — i�t er

jeder Zoll ein preußi�cherGeneral. Die hohe, wundervoll
_ ausgearbeitete Stirn, von der das kurze, glatt anliegende
“Haar weit zurü>tritt, verrät den Denker, die �tark alzen-
“

tuierte, �charfHervor�pringendeNa�e,die im Profil fa�tetwas
Raubvogelartiges hat, bringt uns die kühne kühle Klugheit

“die�es �chönenGe�ichtes zum Bewußt�ein, das hierin, wié

“in manchem andern kleinen Zug au Moltke erinnert. Etwas
-_ Mo�ltke�cheshaben auh die dünnen, feinen, �charfenLippen,
_die fe�t zu�ammengepreßt, fa�tau�einandergebi��enwirken.

Der Hauptaus3dru> die�er�trengen,zurücthaltendenZüge i�t
in dem ela�ti�chen.Munde ver�ammelt,den der kleine, mili
_täri�h ge�tußteSchnurrbart nicht verbirgt und ‘in de��en

Mundwinkeln es zuckt, wie das Wetterleuchten eines fernen
Gewitters. Der runde, edel geformte Kopf, das kleine,

__ weiche, angezogene Kinn mit dem leichten Fettan�aß erhöhen
“die klare Schönheit die�es Antlizes. und �iewürde no< mehr
“_‘Pervortreten,fönnte die Pla�tik auch die Forben geben: den

dellenTeint des -rotblonden Mannes, in de��en�orein ger-

mani�chen Tyvus auch fremdes Blut gemi�chti�t,unv das

fa�te �trahlendeFéter der h"ouon Anaen die wie dunkle
Opale funkeln und bliken. Gx i�tdex Gei�tesart�olrat

ver’ hier vor uns �teht,eine Herr�cher�eele,ge�tähltund ge-

härtet in der Glut ei�ernerSelb�izut. ver Ber�tandes-
men�< neben Hindenburg, dem ahnenden. �chauenden.au?

den Tiefen des Unbewußten �{öpfendenGenie. So �teher
�iezu�ammen, „Herz UndKopf“, wis Bliüchoryann fh un.

Gn-ïfenau �aate: fie „ach nun einmal zu�ammen“,nac

._ des General�eldmar�challsWort, „4
|
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Monaten abzugeben �ind,fals die Stadt für

das

‘ihr Ende erreicht. Bei �ehrgeringer Wahlbeteilig

Slupp ausgeht und nah der Chau��eeRehwalde—Gr. Lei�tenau
ührt und den Ausbau der Dorf�traße in Kgl, Buhwalde von

der Halte�tellebis zur Chau��eeGoßlershau�en—Gr. Plowenz
auf den Bauplan für 1916/17 zu �ezen, die Regelung der

Ko�tenverteizungaber dem näch�tenKreistage vorzubehalten.
__ — Keine Kartoffeltro>eufabrik für Graudenz. Das

Projekt, in der Umgegend von Graudenz eine, Kartoffel-
troden�abrik?zu erri<ten, das in der lezten Sizung des Land-

wirt�haf�tli@enKreisvereins Graudenz in Vor�hlag gebracht
wurde, wir» auh in die�emJahce wegen ungenügenderBe-

teiligung niht zur Ausführung kommen.

— Weihnacht8gabenfür das Krüppelheim Wolfshagen.
Das KrüppelheimWolfshagen bei Czaycze, Bezirk Brom-
berg, bittet, wie in den Vorjahren, �oauch in die�emFahre
DUur<die Stiftung von Gaben feinen 43 Zöglingen eine

Weihnachts�reudezu bereiten. i

— Éin�tellungvon Kriegsfreiwilligen für die Kavallerie.
Die Re�erve-Er�aÿ-Estadron 2. Armeetorps �tellt Kriegs-
freiwillige von 18 Fahren ab zum 1. Dezember 1915 und

1. Fanuar 1916 ein.

KÜüra��ier-Regimenis„Königin“ (Pom.) Nr. 2, Stube 21.

* Aus dem Krei�e Schwetz, 22. November. Au�teilung
des Gutes Lippinken. Das vor einigen Jahren der polni
�chenBe�izerin enteignete Gut Lippinken bei Bahnhof Las-
kowig i�tbereits aufgeteilt. Es ift haupi�äczlicßeine. Anzahl
kleinerer Wohn�tellen ge�cha�fen,auf denen �ichEi�enbahn-
und Waldarbeiter an�iedeln können. — Vergrößerung der

Schule in Gruppe. Die Schule zu Gruppe i�tdurch einen

iaia vergrößert worden. Es" i�teine zweite Kla��ege-
{caffen. :

__J Strasburg, 22. November. Stadtverordnetenwahlen.
Die Stadtverordneienwahlen vollzogen �ichim Zeichen des
Burg�riedens. Die in einer Bürg"rver�ammlunggemein�am
aufge�tellten Kandidaten wurden ohne Gegenïandivaturen
wieder- bez. neugewählt und zwar in der 1. Abt. die Kauf

=

leute D. Jacob�ohn uno R. Przylutki, in der 2. Abt. die |

Kaufleute Mechlin und M. Jacob�ohn, in der 3. Abt. der

Kau�mannMuhlmann, der Schio��ermei�terBurza und der

Kreisaus�huß=Ober�ekreiärSchwarz. Die Wahlbeteiligung
war fehr gering.

Podgorz, 21. November. Ueber 14090 Mark Steueraus-
fall, Jn der Sibung ver Gemeindevertretung
ivurde die Mitteilung gemacht, daß die Ei�enbahnver-

“waltung in die�em Fahre �tatt 14564 Mark nur
384 Markt Steuern zahien werde. Bürgermei�terKühn-
baum hofft durchEr�parnijjedie Bürgercha�t davor bewah-
ren zu lönnen, einen Zu�chlagvon etwa 60 Prozent zur Ein-

 tommen�teuer zahlen zu müßen. Eine Steuer-rhöhung werde
nicht nötig fein, da die Bahn �chonjezt wieder be��ereEin-
nahmen erziele und bald wieder mehr Steuern zahlen könne.

Elbing, 21. November. Schweineankauf vurch vie Stadt.
Die Elbinger Stadtverwaltung hat mit einigen Schweine-
mä�tereien (Meiereien) eine Vereinbarung auf Lieferung
von 1600 Schweinen getrof�en, die innerhalb acht

aenügende
Futtermittel �orgt.Dex Magi�trat hat �ichdie�erhalb mit
der Reichsgelreioe�telle in Verbindung ge�eßt, von der ex

die Nachricht erhalten hat, daß mehrere Hundert Doppel=z i NTA L
j

EL EAA N
entuer Futtermittel (Ko LMS zu Gd A „© Der Rekord-Verwundete. Die Serie der märchenaliefertwerden tönnen Der. Séhweineankaufi�tnunmehr | �ten Lerwundetenberichte,in denen die engli�chePre��e
go�ichert. Die Futtermittel werden an die Mä�tereieneben | Lproniclenwit o, lten weiß,wird dur den „Daily
falls zu Vorzugsprei�en abgegeben, worauf die Stadt | Shrouiblair Slat * pepenJect�amenFall bereichert. Wie

|

wöchentlih 40° bis 50 �etteSchweine erhält, Die Tiere wer- " Aeteri ; 1 RE 7 gevuhrt dem engli�chen
;

den vann an Elbinger Flei�cher unter der Bedinaung abae-
|

1

W rs - ax die Ehre, der mei�tv. dete Soldat #

geben, daß �iedas aus den Schweinen gewonnene Flei�ch
im Welttriege zu �ein: „Birch trat vor einem

M6 UE
Ms

rlebie Dorzu be�timmten,von der Stadt fe�tge�eztenPrei�en au das

Publikum abgeben.
AKönigsberg, 21. November. “Paul Zechlin

k Nach
kurzem Krankeulager i�tder Stadtrat a. D. Paul Zechlin,
Seniorchef der Firma Dr. Paul Zechlin, ge�torben. Mit
ihm i�teiner der bekannte�tenMänner Königsbergs dahin-
gegangen. Lange Jahre i�ter als Stadtverordneter und

dann auch als Stadtrat tätig gewe�en. Der Ver�torbenewar

Vor�itzender des Auf�icht3rats der Brauerei Schönbu�ch.

91. November. General von Gallwitß Ehren-
bürger von Soldau. Der �iegreicheHeer�ührervon Gal�l-
wis, der früher eine Armee im O�ten befehligteund _Jebt
das Oberkommando einer Armeegruppe gegen Serbien führt,
hatte mit �einem Stabe etwa �e<sMonate lang die Stadt

Soldau als Kommando�igund �ichdur �eingereht"s We-

fen bei der Bürger�chaftSoldaus überaus Hohe Achtungund

all�eitige Verehrung erworben. Ju dankbarer Erinnerung
an den monatelangen Schuß und die davau�folgendeende
gültige Abwendung ?rneuter Feindesgefahr hatten die �tädt.

Körper�chaftenein�timmigbe�chlo��en,Exzellenzvon Gallwiß
Ehrenbürgerre<t zu verleihen. Auf die Mit-

teilung von der Ehrung ging nun beim Magi�trat folgendes
Antworttelegramm ein: „Ueb-rra�htund erfreut
durch die freundliche Exinnerung und das mich ehrende An-

ebot ne
( un |

�otinicheder Stadt aufrichtig neues Erblühenund bitte der

Stadtvertretung und der Bürger�chaftm-ine herzlichen
Grüße übermitteln zu wollen. von Gallwiß, General der

Artillerie.“
/

_* Pr, Holland, 21. November. Bei den Stadtverordneten-
wahlen wurden folgende Herren zu Stadtverordneten
wählt: Ju der dritten Abieilung Kür�chnermei�t-xKoerber
und Oberwegemei�tera. D. Lapu�e, in der zweiten Ab-

teilung Schuldirektor Peters, Kaufmann Preuß, Kaufmann
P. Te�chnex,in der ex �ten Abteilung Kaufmann Kut�c{&ow,

Nana Schulz, Kata�terkontrollèuxBeck“r.
— Der Re-

montemarkt war nur gering be�chi>kt,Es waren 24 Nemonteñ

aufgetrieben, von denen 18 von dex Kommi��iongekau�t
wurden. Die HHR Prei�e bewegten �ich.zwi�chen1200
und 1500. Mark. i i

Y

R. Gumbinnen, 21. November. Städti�cher

Soldau,

�ei�<ver-"
fauf. Der Magi�trat eröffnete eine �tädti�cheVerlaufs�t-lle.

|

Für Schweineflei�chgelten folgende Höch�tprei�e:Kopf UND’

ins
‘1 Mark, anderes Flei�ch N

legten Wochenmarktfehlten diehie�igenFlei
Der Magi�trat wird demnäch�tvoxaus�icht
�chlachtenveran�talten.

*

r Vrowberg, 22. November.
wahlen haben mit den Wahlen in

ih ein Probe-

Die Stadtverorvuneten-
der er�tenWählerabteilung

ung wurden
folgende fünf gemein�am aufaze�tellteKandidaten gewählt:
In “der Ergänzungswahl Ju�tizrat Georg Aron�ohn, Kauf-
mann I�idorBarnaß, Apothekenbe�izerDr. Alfred Kupffender,
Ju�tizrat Sally Wolfen, und in der Er�aywaylKaufmann

Ludwig Schulz. ba E :

tg. Strelno, 22. November. Niedergebrannt i�tdas dem
Rittergutsbe�iz"rv o n

Àoninski in Piotrkowiß gehörige
Schmiedewohnhaus nebft der Schmiede. ' :

$ Lanvsberg (Warthe), 22. November. Die berühmte
Drof�ener Maiblumenernte, dio der Stadt Dro��enNm. jähr-
lich Hunderttau�endeeinbrachte, mußte e

des Krieges
voll�tändigruhen. Er�tjetzt i�t�iemit Hil�evon ru��i�chen
efangenen wieder aufgenommen worden. Der Verdien�t
| indes nur gering, da der große Ver�and nach dem Aus-

„ande ganz fortfäl, CE
i

i

Meldungen in der 3. Eskadron-Ka�erne

hme ich das Ehrenbürgerrechtdankend an und i<
|"

e-_
Ee

1,26 Mark das Pfund. Am |

E überhaupt.

az:

Keiegs-GeóenttafeLi
| (23. November 1914.)

In O�tpreußen halten un�ere Truppen ihre |
j Stellungen an und nordö�tlihder Seenplatte gegen �tarkeY

i ru��i�heAngriffe. :

4 :

Y

f
Das deut�he Unter�eeboot „U 18“ i�t infolge y

}: Rammung duch ein engli�hes Patrouillenfahrzeug an |
5 der Nordkü�teSchottlands ge�unken. :

Verschiedenes.
—

Kriegsdenf�münzefür Kriegsinvaliden. Die �ofortigé
Ausgabe einer Kri-gsdenkmünze oder eines anderen Kriegs-
abzeichensan �ämtlicheKriegsinvaliden hat der Deut�cheFn=4

du�trie�hußverband,Dresden, beim“ preuß. und �äch�i�chen
Kriegsmini�teriumbeantragt. Jn der Eingabe wird uU. a.

darauf hingewie�en,daß für die Wiederunterbringung der

Friegéinvalizenim Erwerbsleben, nam-ntlih in gewt;�en,
auf deu Verkehr mit dem Publikum angewie�enen Berufen
(wieKellner, Rei�ende, Verkäufer u�w.) das F“hlen cines
Kennzeichensfür ihre Eigen�chaftals Kriegsinvaliden nah
den bisherigenErfahrungen des Verbandes bei der Arbeits-
be�chaffungnachteilig i�t,und daßdie wün�chenswerteRück=

�ihtnahmeauf die im Felde erlittenen Verwundung“n oder

Ge�undheits�hädigungender Kriegsinvaliden an den Ar-,
i
beits�tellennur dann ge�icherter�cheint,wenn deren Kriegs-

| teilnehmer-Eigen�chaftjedermann erkennbar i�t.
;

|

— Eine Spende des Vereins Teut�cher Fugenieure.
Unter �tarker Beteiligung hielt am Sonntag der Verein

| Deut�cherIngenieure �eine 56. Hauptver�ammlungab.
/ 90000 Mark wurden bewilligt zur „Förderung dés

Gliederer�atzes für Krieggbe�hädigte.

— Ein neuer Triumph füx Reinhardts Negielun�t, Das
Deut�cheTheater in Kri�tiania gab am. Sonnabend
„Minna von Barnhelm“. Die Vor�tellungwurde ein neuer

|

Triumph für Reinhardts Regiekun�t,der es gelang, ein nor-
wegi�chesPublikum für ein �o grunddeut�<hesStück, de��en
We�enihm völlig fern liegt, zu immer neuem Beifall �ogar

E

bei offener Szene hinzureißen-Vor allem El�eHeims fon-
nige Minna, Terwins �prudelnd wirbelnde Franzisa,
Waßmannsgenial-drolliger Wirt werden von der Kritik einz“
�timmigals Mei�terlei�iungenhervorgehoben, die zu�ammen
mit einem bewundernswert durchgeführten �tilgerechtenZu=
�ammen�pielvermocht hätten, echte Zeit�timmung zu �caffeu
und Le��ingsalies Mei�terwerkneu zu beleben. Sie hätten“
dadur< bewie�en,daß e<te Kun�i ewig jung bleibe. —

Sonntag wurde als Ab�chicdsvor�tellungmiitags Strin d=

„bergs „Totentanz“ vor einem vollbe�eßien, atemlos
lau�chendemHau�e wiederholt, das zum Schluß Reinhardt,
Wegener und Noja Bertens mit Beifall über�chüttete.

— Eine verung“üete Militärpatrouille. Eine ö�terrei-
| chi�cheMilitärpatrquille, die aus einem Offizier und fünf

Soldaten der Gebikgsinfanterie be�tand,wurde im Simplon-
gebiet vou einem Schnee�turm überra�cht. Die
5 Soldaten wurden als Leichen geborgen.

Militärdien�te.Er lkämp�tein Flandern und e

viele aufregende Abenteuer. Das Ergebnis �einerExlebni��e

var, daß er mit niht weniger als 180 S<hrapuells«
�plittern im Kopfe () zurüd>kehrte. Natürlich befin
den �ichdie�eSplitter nicht mehr an Ort und Stelle, da �ie
von den Ärzten aus dem Kopf entfernt wurden.“Und voll
Stolz und Ver�tändnis für e<t engli�che Reklame fügt
„Daily Chronicle“ hinzu: „Die�er Verwundet�te aller Vers

O N als. Setzer dem Per�onal des „Daily Chros
McLee aub 255
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ZE Bekanntmachung,
ac<hdem für das Reichsgebiet durch die Bund

vom 13. November 1915 (Reich8s-Ge�ebbL.SE aeRandund Durchfuhr von gemünz;tem und uv»gemünztem Gold verboten

betreffendbenVerkehruitGolserla��enenVeebos2 Armeekorps
À

l
i erla��enen Ver y Dex

1914 und 4. April 1915 hiermit aufgehoben.
ote vom8, Dezember

Danzig, den 18. November 1915.
Der kommandierende Generat

des �tellveriretenden X V1. Armeekorps.
Vv. Schack,

Generalder Infanterie.

__
Im hie�igenGeno��en�chaftsregi�terunter Nr, 1

:

hin�ihtlih des Piasker Spar- und Darlehnsta��envereinuantragene Geno��en�chaftmit unbe�chränkter Haftvflicht und mit dem
Sib in Paîtw.sfo nach�tegendeEintragungen bewirkt: Durc
Generalver�ammlungsbe�<lußvöm 18. Dezember 1914 ift eine
neue Saßung angenommen. Witt, Paul, Be�ißer in Skar�chew o
dur< Be�chluß der Generalver�ammiungvom 18. Dezember 1914.
au Stelle des ausge�chiedenenBe�ivecs Augu�t Wolff zu GrKabelunken als Vor�tandsmitgliedgewählt. 19246

/

Graudenz, den 8. November 1915.
Königliches Amtsgericht.

Landwirt�cha*tliche Großhandelsge�e a . b. H.

Danzig, Ziveigniederlaßung Tuchel, Die Brera EBacken it oß i�terlo�chen.Dem Generalrevi�or Zulius Somplazki
aus Zoppot i�tderart Prokura erteilt, daß er gemein�haftli<mit einem Ge�chäftsführerzur Vertretung der Ge�ell�chaft be-

Cuts 19211ugt i�t. :

Umtsgeriht Tuthel, s. November 1915.

MS Be�chluß. |

__In er Zuraws ki!’�chenZwangsver�teigerungs�achewird der

reabreM - Dezeuber 1915 anberaumte Termin betreffend die Ver-'
fi igerungdes Grund�tücksBrie�eaBlatt Nr. 1014 aufgehoben.

Br e�en,den 16. November 1915.
______ Nönigliwes Amtsgeri<ht. [9250

ZWan.sver�teigerung. |

Im Wege der Zwangsvoli�treŒung�oll
:

__am 15, Febiuar 1916, vormittags 11 Uhr,
an dex Gerichts�telle, Zimmer Nr. 13, ver�teigert werden das im
Grundhuche von Sack rau, Krei'es Graudenz, Band 7, Blatt Nr. 174,
(eingetragene Eigentümer am 25. Oktover 1915, dem Tage der
Eintragung des Ver�teigerungsvermerks:Johann Czapski in
gütergemeinichafticher Ehe mit Amalie aeb Wolfram) einze-
trageue »rund�tüd,Geuarkung za>rau, Farteublatt Nr. 1, Parzellen

2s 743 i

Nr. 24, 577 und 5527ha 16ar60 qm groß, Reinertrag 23,04 Tlr,,
Art. 167, Nubungswert75 MartDes

Éitftida= [9261

&
S

Grund�teuermutterrolle
bäudeiteuerrolle Nr. 82.

Graudenz, den 13. November 1915.
_Königliches Amtsgericht.

ps
À

t

(
Z

Zwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�trekung�ollenam

20. Mâvrz 1916, vormittags 102,4 Uhr
E

an der Geri<hts�telle, Zimmer Nr. 4, ver�teigertwerden, die im

Grundbuche von Brakau, Blatt 67 und 30 (eingetragener Eigen-
tümer am 19, Juli 1915, dem Tage der Eintragung des Ver-
�teigerungsvermerks:der Eigentümer Anton Jakubski zu
Vrakau) eingetragenen Grund�tücke

y

1) Brakau Blatt 30, Gemarkung Brakau, Kartenblatt 1,

Grund�teuermuttexrolleArt. 21, Gevöude�teuerroll
L

?
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2) Brakau Blatt 67, Kätnergrund�tü>, Gemark fau, | ®

ie
rnehnr

;
: SE >

N

SL e C RA ets
À A Se TUNE-LA. CAE ud N

Lr

Ie A Mte »

À L
n.

“
©

[
<

A

Kartenblatt1, Parzellen = i  0,63,40ba groß,1,39 Rilr. | eingen e mgründen.DamenS ichtma�chine
Reinertrag, Grund�teuermutterrolleArt. 42, Nubungs3wert

36

Mk, | oder juvge Witwen werden um

|

11, Meter lang, gut erhalten,
Gebäudeiteuerrollevir. 17. |

e ETG SSA: RIONEne: zu kaufenge�uht. Offerten mit

Marienwerder Wpr, den 9. November1915. Hir. 14412 an den Ge�ell Preis an [1446

Hönigliches Amtsgericht.

Zwana@sVver�teigerung.
Wege der Zwangsvoll�tre>ung�oll

i R am 20. März 1916, vormittags 10% Uhr,
an der Gerichts�telle, Zimmer Nr. 9, ver�teigertnerden da

Grundbuche von Mahren Blatt 61 (eingetraäener Eigentümer
am 27, September 1915, dem Tage der Eintragung des Ver-
�teigerungsvermerts:der Müller Michael Fun' zu Mahren) ein-

getragene Grund�tü>,Ge.arfung Mahren, Kartenblatt 1, Parzellen
358, 360, 367,

; ;

93
, Grund-29, BT 3 S7 4,42,20 ha groß,Reinertrag 9 [ico Taler

ivan
:

ri enwerder WHPr., den 10. November 1915.

—— KöniglichesAmtsgeriht.

ZWwangsver�teigerung-
Im Wege der Zwangsvoll�t :

__am. 16. Februar 1916,vormittags10 nher,
an der Gerichts�telle,Zimmer Nr. 7, ver�teigertwerden das im

Grundbuche von Stuh
pABlatt 57 (eingetragener Eigentümer

am 2, Funi 1915, dem Tâge der Eintragung des Ver�teigerungs-
vermerks: Frau Kaufmann Helene von Pruszak geb. Müller)
eingetragene Grunditü>, ve�tehend aus- Wohnund Ge�chäftshaus8
mit Speicher fowie Aker RoßgartenNr. #1 und 81, Gemarkung
Stuhm, Kartenblatt 1b und 2, Parzellen 67, E 2 19 ar

81 gm groß, Reinertrag 1,24 Taler, Grundienermutterrolle Art.

177.Nubungêwert2100 Mf, Geväude�teuerrolleNr 57, 19290
y

eU /

Stuhm, den 1. November 1915.

e CARO KöniglichesAmtsgericht.

__ Zwangsver�teigerung.
ImWege der Zwangsvoll�tre>tuna�oll

| am 4. Mai 1916, vormittags 1015 Ngr
an der Gerichtz�telle,Zimmer Nr. 12, ver�teigert werden das
im Grundbuchevon Bromberg, Kreis Bromberg, Band | X, Blatt
Rr. 291 (früher Band VI, Blatt 529) (eingetragener Eigentümer

DE
1915, dem Tage der Eintragung des Ver�teigerungs-

t

EE

das im

1

Ÿ

uerts: der Ke�tauratenrCoele�tin Wien in B 3
mern FULOEder Schweden�traßeNr. 1 und A SIO
EON € vetegene Grund�tit>,Gemarkung Bromverg, Karten-

blatt Nr. 6, Parzelle Nr. 2
Größe 0,17,45 ha, Grund�teuer-

¡tterrolle Art. 1693,
Nußungsu

i y

volleNr. 1226. 1698,Nubungswert7644 Mark,
Gebäudeîteuer-

Bromberg, den 17. November 1915. RA
|

KöniglichesAmtsgericht. R
Ew
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_ Königl. Oberför�tereiCzersk
erkauft am 10. Dezember 1915,| vorm. 10 Uhr, im Ge�chätta-mmerdes Oberiórkers im Wege�chriftlichenUn�oebots6600

Kief
EnlapgnußletzunE fm Kief. Gruvenholz. Näheresiu

er E 24
s

:

D

n bei der De
Ser For�imei�ter.

LONE

Holzverkauf
der KönigrOver?öriterei Marienwerder am Monta »- DEN

x

29. November, vorm. 8 Uhr in Ro�e's Ga�thau�einSedlinen.

|

Ge�uchVertrauen �<enkenund nv voie

Es kommen
z1

8gebot:
n

werte Ent�chließungenmit Bild .7 4
|

guid Sitia: nden219Byaguis:Buten Ypu [RitiBernsmbe jor
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eS REREEEE M cih Ge�amtheit: Kiefern347 St>. Auel,neonM 5. 2825 an �uchtgegen Ka��eund pramute1/IV. Taxtl mit 200,37 im, 114 rin Kloben, 60 ria Knüppel,700

|

Haasensiein & Vogler, A.-G,

|

Abnahme
H

al

um Rei�ig ry, E
__

|

Nagdsebaurg, due,E cualeens
JS. RentenDermdorf

AIE EEAe Operidrües, vereinilo MEEORETT| gy gr, d, Bundes d, Landwirte.

tüchtige
für Birodien�t oder

Gerdauen, de

von �ofort zu bejeben.
Der�elbe mu

�elbiiándigarbeiten köunen. Das Anfang
arf jährlich.D

Nach

‘uns einreichen.

$ im Krankenka��enwe�enbewandert rein und
sgehalt, beträgt 1200

|

_ Koni, den 19. November 1915.

Der Vor�tand

der Landkrankenka��e dès Krei�es Konißz.

Yekannfmachuna.
Fülx meine Büros werden zum �ofortigenAntritt

_Beamté
y

Buchführung ge�ucht. L

Ge�uchemit Lebenslauf und Zeugnisab�chriften
gabe der Gevaltsan�prüche�ofort einzureichen. '

Bewerbungen von Kriensbe�hädigten, insbe�ondere von friegs-

be�chÉ„igtenBeamten werveu bevorzugt. 19242
n 16. November 1915,

Der Landrat.

Bekanntmadunag.
"

Bei der unterzeichneten Ka��ei�t die Stelle

eines A��i�tenten

�indunter An-

Ankaufpon Sdiah�vieh!
Sm Auftrage der Zentral�telle für Be�chaffung der

ig :

(verpflegung kaufeu wir zur Abnahme

am 30, d, M. in Graudenz(Sammel�lelle)
__Schlachtrinder

, junge, niht tragende Kühe), gut angeflei�<t,im
e amigdf Bte.aufwärts,Angebote von Landwirten ab

Verlade�tation;

zuirieden�tellender, �e<8monatiger Probezeit erfolgt | zu Sammelladungen ve

An�tellungauf Grund der hieïgen Dien�tordn!na

Geeignete Bewerber, auch Damen, 1

Lebenélauf und beglaubigten Zeugnisab�cyrifienee
wollen ihre Ge�uche mit

mmT

RETTETE Es

“tädti�dh
Bedingungen zu vervahten.

Beknnntmadjung.
ezember d. Js. bezw. 1. Januax 1916 i#t das

e Schöbenhausin Nakel (Reze)
mit Saal, großen Nebenräumen und Garten unter gün�tigen

Nähere Austunft ecteilt SS [9154

Der Magi�trat.
i S VSE

Verdingung. 48 Jahre alt Sante will �i

Der Neubau eines Rindvieh-
�talles, einer Dünger�tätteund

eines Abortgebäudes auf dem

kath. Pfarrgutsaehöft in Brauns-

wieder verhbeir. Witwen oder
PMiädchen in pa��endemAlter mit

Vermögen oder ve��eremGrund-
tü wollen Adr. mit kurzen

Schlacht�chweine
von 175 Piund aufwärts, SER E und Abnahnie
Sammel�telle 6rantdensz und erbitten {ngevor. yAe Po�ten cönnen nux Berück�ichtigungfinden, wenn �ie,

reinigt, �eitens eines Bertrauensinanns dex

betr. Gemeinde uns in Graud-:n3 zum Kauf angedient werden.

Landwirt�chaftskammer
— Danzig.

zum ge�ezlihen

Höch�tprei�e.
Abnahme Stall an der Fliegerka�erne,

onladungen au<h ab Baÿynÿ;ofbei Wagg
:

der Verlade�iation.

|zu- Staatsbauten

| mit eut�prehender Auf�cbrift ver-

0] mu<en

_\mittlerer Statur.

felde, Landk eis Graudenz, �oll| Angaben d. Verhältn. einr. unt.

unter Zuorundelegung der Be-{W. \l a. d. Annoncenu-

�timmungenfür die Bewerbung

|

Expedition Ww. Neklenburg,
um Arbeiten und Lieferungen

|

Danzig. [9314

Bia odi Verdungenwerden. Die erdingung8an-
�>läge, Zeichnungen und Be-
dingungen liegen im Ge�chäfts8-
zimmer des Kal. Hochbaumtes
hierjelb�t,Graben�traße 1, zur
Ein�icht aus, Solange der Vor-
rat reit, !Dnnen Verdingungs-
an�chlägefür 4 Mk. — niat in
Macken — gegen po�tfreie (Fin-
�endung bezogen werden. Die
Angebote �ind ver�hloïen und

Verm. vy. Verto. vod. Vek. erw

au< unfortierte, kauft jedes
Quautum (Ka��evor Verladung)

Barthold Lüdeking, YLeipziag,
15457) Scharnhor�t�tr. 16.

Spei�ewruken
Runkelrüben

Futterwruken
|

kauft jedes Quantum [8905
E E. C. SUD

at

| Königsberg i. Pr. &rua�tr.

�ehen zum Eröffuungszeiipunkt
Dounuerstag, deu 2. Dezember
1915, vorm. 11 Uhr, be�tell-

geldfrei an das Kal. Hochbauamt
einzureichen. Zu�chlagsfri�tvier
Wochen. Die Arbeiten �ind im

Frühjahr 1916 zu vollenden.
Graudvenz, den 16. Novbr. 1915.

Hochbauamt.

igen gebet

“Heiralsge�u.
Gaithofbe�iber �u<t die Be-

kannt�chafteiner fathol. Dame im

Alter von 20—25FJ.m. 10-—15000

Mk. Vermögen. Offerten unt. Nr,
14479 an den Ge�elligen erbeten.

Heirat
wün�chen 2 Beamte, 40—60 FJ.
alt, einer Jungge�elle, zweiter
Witwer ohne Anhang, mit 10-
und 20000 Mk. Vermögen,mit
Danien mit gleichem Vermögen
von 30—55 Jahren. Gefl. Öff.
mit Bild u, Nr. !4414 an den

Ge�elligen erbeten.

Elitt, Mühle Nieder-Gruppe.

Sämtlihe worten

Kartoffeln
kauft zur �ofortigenLieferung
und bittet um fe�te Au�tellung

Max Für�t, Dt. Krone.
Telephon 17, 19272

12— 1500 Zentner

ge�undeFutterrïben
und 4— 500 Zentner

ge�undeWruken
direkt vom Produzenten zu

[ taufen ge�ucht.
à

[9315

v. Frantzins,
DomäneSawdin We�tpr.

Wer verkauitStroh?
Preisoff. m. Mengenangabe unt.
12760 an Haasenstein & Vogler,

Berl n W. 35. 19234

14484} Zu taufen ge�uchtein

holldnd,Graupgang,
¿e VEEN ev. Herr, over, iw. P. Wo iciechowski,n
“Briefwe�et ] In�terburg.

m. nux geb., verm., ländl, mögl. Garantiert reinen
rotbl., zierl. Dame (Witwe) paf��.

dAlters. Offerten mit Bild unter

92811 fau�t

Nr. 14490 an den Gejellig. erv.

Honigfkucheufabrik

M4

¿ mög. Herren, 26 u.

ve4 vs Aeußere,unabht.,

HerrmannThomas,
Thorn, Neu�tädt.Markt4,

Ve VelanntiGa�t5 q

Chkarto��eln
P�erdemöhren

unger Mann, 26 Jahre alt,

det große �taitliche Er-

‘<einung, wun�<t Damenbe-
kanut�chaftzwe>s

Heirat
�efortna< Kriegs <luß. Witwe
mit 1 bis 2 Kindern ebenfalls er-

wün�cht. Streng reell. Offerten
mit Photograph.e u. Nr. 14492

an den Gejelligen erbeten.

Off. mit Bua
erb. u. Nr. 14501

en Ge�elligeu. AA091]
glüdlih9397]Wün�chemich

:

zu verheiraten.Zi rundbe�iß.mii bedeut.

LE ebeu�old).AEaufangs 30er, evg.

Pocigeeyrteitw. aus nur gut.A ‘wolloudiej.Damen od
Familie �tammend

WeißeMohrrüben

1-Mi

Mi,

Gewicht von 90

*
Rudolf Schin

bis 160 Pfund.

im elennig
Graudenz.

ur Ma�t,und Bullen
Telephon: Amt
Königsbg. 1297.

“Einengebrauchten, �tarken

Rollwagen
�uchtzu kaufen [14508

&F.Ermi�ch,Graudenz,
= ESrößere Po�ten+4

Fabrik- und
-

Speifekarto��eln

Wruken
fauft ab allen Stationen zu
höch�ien“Prei�engegen Ka��e,bei
oder vor Verladung 19213

Gustay Dahmer, Danzig,
at MELALRE10 x
u2345) Vin Käufer für

6000 Zentner
fy 9s LN

eue TartofeluepcijeTartofel
zu �ofortiger Lieferung. Ab-
nalime und Ka��eab Stalion
und bitte um Offez teu,

E. Dalitz, Danzig,
Fern precher 371.

9999]Dreiatta
UAvbeits- Pran

pferde LIZ
3 jährig, Halb�c<hlag,verkauft

FN2
i

D
t)

4
2A

4 SodiragendeKüheY
= 1nd Slerken

1, unbelegleSlerken-�owieWe

Dom. Bahrend orf
p. Brie�enWeitpc.

HT: e

CIA

ideo�en
3

,

iu jedem Gewicht lie�ertfranko jeder
Bahn�tation �ehrpreiswert [187

S. Samuel, Shönfließz
bei Königs8berg i. Br.

4 fette Bullen
i fette Kuh

Ferkel i. Alter v. 6—16 Woch. verk:
Richert, S<höncih.

: Guter Eber
für ältere Sä

ge�u<t.”Off. m. Gewichts- un

Preisangabe an Gutsverwalter
“. _Goerz, Kgl. Kietvo bei

Kl. Trebis, Kr. Culm. [14509

Braun. Jagdhund
weg. Einberufung billig zu vero
kaufen Marienwerder, Nieder

Zud�aciligel1915
ra��eecht,�ehrgut entwid>elt,

4,10 Haus8gän�e 18 u. 15 M.

EE —

i
ic Pta

8,10 Brouzeputen 12 1. & M.“
3,0 Shueceputen 12 M.

10,10 gr. Perlhüynex 4 M.
16,15 gelb Orpington 6 u 4M.

Paliner, Boyden
b, Saalfeld Opr.

cnecotdeiey>

1 oder 2 fräitige

Pferde
�uchezu kaufen und bitte um
gefl. Angebote. [9284

kölpiner Wassermühle
Kr. Kolberg:

|

Ebenfalls kanuie i< gut éx-

haltenen oder neuen

Selb�tfahrer.

anerkannt Beatép

Wachs -Lederputz
ist, hauchdünnaufgetragen,

‘

A A

höchster

von ;

Glanzwirkung,

A

aA

aber ohnees 2 LL

ef üblenGeruch!6

| / | E KeinePreiserhöhnngl :
/

|

Das mit Erdal behandelteSchuhwerkgibt, selbst ‘untee
|

fließendesWasser gehalten, weder
i

: R
GianznochSchwärzeab,

f
E

ue preisw. zu ftauf.

u



8ehritt bringt.
Buchhandlungen, Verzeichnisse durch

lesen am liebsten Kürschners Bücherschatz
Legt deshalb jeder Weihnachtssenuung einige Bändchen bei. Preis 20 Pig.

weil er ausgezeichnete
Erzählungen 1n gro8Ser

Vorrütigin allen

Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9,

WWendt’s

20pezier-Werk�taitd
Lauzig,Hundegaße 120

emp�fichlt zu billigen Prei�en an
Wiederverkäuferauch Lrivate tn

arvßer Auswwagl

Piüschsofas
aum Klappen,Garmituiren
und CLE

au an iA �ofort :

greifbar,hat billig abzugebenæv. Szvitter, Le��en.

en auft [9257
Goertß, Gr. Bandtken,

Kreis Marienwerder.

Borzügliges f «epi�eeget |
eini igeZentner-Fä��er,p. Zentner
1“0 Vit. hat pe werder.*

LAUONCINFICHODEON
Ï neu u. gebraut
Y in moderner Ausführungs,

# für Kolonialwar., Mehl-,
2 Konfitüxeit-, Drogenge\ch.,

0 Manufakturwaren,Leder-
waren,Pavtrerwuar,, Gold-

#1 waren, Bäckerei, Fondito-
4 rei, Zigarren - Ge�c“âfte,

Butterge�ch.mit Spiegel-
wünden, Re�taurat. - Ein-

7 ri<htungen m.Ni>elabde>.,
500 Wiener Stühle, Li�che,
Nationalk, Glasau��äbe,
Glas8�chr.,  Kaf�tenregale,

Wiege�chalenipottvillig.
RKiejenauswahl. Spezial.:
�<huelltteMaßanfertig. n.

allen Orten. Referenz. Auf
Wun�ch fende Vertreter.

AdolfRuprecht,Berlin,
Dresvenerftr. 87.

Fadenundeln
zum Prei�e von 680 Mark per |

1

E hat abzugeben
, Szpitter, Le�fen.

Fienisabzugeben, au< in
Élein. 3 Briefïl.

Meld, u. Nr. 14495 and: Se�ell.

Retro!
Lichtnot

„Veirolenm-Eriaß“
in jeder Lamyve (eS von

jedermann “�elbit herzu�tellen.
Streng reell, Marke beifügen.
Näheres bei -G, Bahn, Hall-
berg b. Althütte, Bex. Bromberg.

Dber�Il.

Sleinkohlen
ciferiert E"D. Ago dAzimn

GC Sea Danie"9309

Einealte,aum Teil demontierte

Lokomotive
60 Spur, ohne TEE:�tehtbei uns zum WBerrauf.

BangegsllzohaitM2oh6lsohn,
Miec2arnbe Laungebvrüd,

93274 Station Radosf.

Verkaufe �ofort

obile
für Heißdantpf

vou 2
Me E? 2000.00,

05-90terde�tärkeven

Gs

EA,
EabrbaneE.

__

Hir�chberg in Schle�ien,

_

19323

(Ba��ein)
prima Ware,
ca. 100 Zentner ab-

ZUgeben-.
Breisangebote nnt. Nu, 9325

an deu Be�cligen erbeten,

bis

©2371 Wichtig {ür

Landwirte!
H. Einmiet. off.„be�chlagnahmefr.

pa,LaekorrübeugehnilgelSimeie-, MUSMA Bierdeiutter
in be�terQualität.

0, Fahn, Sónigsbrra i, Vr.,

ES
6, Zel.1608144683

e fehr guter Leu®tkraft

“

verkauft

Ta Tafelbutter
rauft gegen fofortiae Ka��eund 3a9it gemäß
Veroronung des Lundesrates 22,40 # y, Pfd.

Buttergroßvandlung D. SS. Diaaut
Gegründet1874. Po�en,St.

Girokonto bei der Reichsbank in Pojeu

Lieferantjenerhalten

To!

E n a 39Pf|.das

ó

Süd freiMlE 00.

ca. €55 Bf.) abzugeben.

Techni�cbé

Dom.Klein Grunau,
A und Vaÿhn Tauer, verkauft
4— 000 Raummtr. Erlen-Nollen in

Su Längen und Stärken,
eben�o Brennüolz, Kiefern- und
Birkenklobei 1 Kla��e.

2 Po�ten ¿weiiährige

Aullurweiden
am E See hat abzugeben

mndalikowskki,
9311] “GutGriffenÞ. Culmjee.

Achthundert Zentner [9266

Spei�ewruken
aL Gr. Stanau

p. Chri�thurs.

Shages
ay

“und 1 Pfa.-Kigaretien Ewieder jeden Po�ten [953
Epsiana, G. m. b. $.

0Ppot.
-

Ver aufe viillig wegen Raum-

mangel 1 fomplettes, modernes

Kupee*

[mit Gummireifen, gébraut,2ca, 4 Jahre alten
“ Landauer

vhne Langbaun (Natent),

Kuyee American
ein- und ¿zwei�pännig,Aals Sulivagen, 1 fomplette

Lokomobiîle 2 PS,

Dre�ch�ahm. Pre��e.
|

Ferner vertaufe

Kummet-Ful�ge�hirr
komplett, mit Silberbe�clag.

FFroese, Rerbshorft,
am Vahuhof E�<enhor|

bei Elbing
i

Telephon: Mark18hof19. |
160 Ztr, prima

Gun�l�pei�eieil
à 200,— ME. gibt ab [9367

FS. Meyer, Neuenvurg By

Größerer Vo�ten

Kun�l�peilelell
gegen vorherige Ka��eunter Egespreis, f�olaugeVorrat vei<t,
abzugeben. Off. u, Nr. 9215 an

den Ge�. erbeten.

I< Have freibleibend anzu-
bieten; 19285

49 Lentner

harteSei�e
in 1/1 Htr.-Ki�ten,in 4 Pfd.-Riegel,
mit 60% Fettgeyalt à 88 Mf.
vro Z3te. 6 Ztr. gsy short fat

baczs, 3Str, ‘gorávchert,m0Ager.
Speck à 230 Mf. yro Zentner.
M. Ro enberg, Hohenf�alza.

l\arkeBienenvölker
in gue,R Ti E eau kaufen ge�u

Paul antau, Eul�mfce Wpr.

Samoswein
HS Qualität, Liter 1.50,

Beriniihwein
Liter1.25, verzollt, off. [9370

J, Bukofzer, Dirschau,

EHZil�iterFle
ut ver Nachnahme ab hier

‘pro Pfd. 70 Pfa. iolange Vorrat.
Dampfimolkerei

Gr.DAenon Erarteria ruegen

ZuKAufonegudl fi

u Ztr. Futter-und
Syvei�e-Kartoffeln

�ucht Gehrmann, Segnitten

pel PörichkeaBeas
O BE

Martin�tr.24. Tel. 3295 u. 2952
[9361

und �varfam, in jeder Petroleumlampe :

brennend,hat zu 78 Mk. yro 10 ke (das Litex �tellt y auf
:

Lieferung uur Taßwei�e. 9206

I. Tachiîrsckhnitz, Po�enWW. 3,
Oele und Fette.

zic faufen gee Waggao””""dung,
ode: auc in kieineren Voueu, An-
gebote mit Preis erbitt. 19280

Frau-Augujite Thieler,

Be�iberw,,Borkowinnen
per Sgziei‘asfen,Fr. Olebko Opr.

Achtung!
Suche �ofort jedes Quantum

Milch, zahle pro Liter 18 Pfg.
dauernd ab Stall od. Molkerei,
Avrechn. wöuaentl., �telle Kaut.
Geg. goleî., Gefl. Off. erbittet| Fraum, Steitiu, Yorfitr. 2

Ge�ucht:

TuAl cfernbrenubol;
frei Station Brie�en Wyr., H
[ULG Zasfot�h. Ang. erb.
92641 Domäne. Zasïo ldbei

eS
Wpr

Wyknien |

UN
zum 1, Jan. 3-Zimmer-Wohn.
¿zu vermieten. Bu erfragen bei

__Eut
83 Mory:Weizenbo:, 9. Berlin

vieplo!ie, |. Gau.oe
Ueber-

nahme. 6000 Mé. erf Off, von

ern, Nefleft. unter Nr. 14477
an den Gejelligeu erbeten.“14447, Für m

n

be�ter14447; Für meine uin

Lage der Stadt betriebene Gaît-

wirticait neb�t Kolonialwaren
"mit kompletter Ladeneiuri<tung
�uchevou jofort

einen Pä&hter-
Siegfried Ziege!, Wongrowis.

Pachte zu jpäterem auf

Ringofenzegele?,
Wa��ermahlatügle oder auu
ë, , Kut. tie Re

auf

¿

i

Off. unte
f [ligen er:

je bis zum 1.Januar Fü
mein 5 ha großes Grund�tü:
er�ttlaïigerRüben- u. Weizen-

'

boden, hinter Land�chaft

13000 Mark.
Sfferten uncer Nr. 14449 an dei

ejelligen erbeten.
ten

Geld-Darlehen29Biro aer.
reell, u. �<nellv. Sélvitgeb.Sohle|

Yogt,DLE1!UAEa

MännlichePorsonen
5

ß Stellon-GoauchoL
Ein vielfeit.erfah:

:

Camaiähr
ge�<hult.,tüchtiger u. zuverläl�iger
di0NNMgIStBr,ork, u,INEBP.

boga.
¡u<t �of.dauernde Stellg.,

Ja. erh.,ev.u.militärfr. „Schuke
b. Prof.Dr. DelbrückDr Kellerbef,
Auch tücht.Ldw. Kobholdt,Brenn-
mei�t.Steinau a.O.,Föbener�tr.34.

Suche Stell. auf ein. Gut als

=attler.
BrieflicheMeldungen unter Nr.

Hiller, ærecyitadt Wpr.

8924] Fn meinem am Markt |

„A

hell
1916 der

Cn
e

helleLaden
mit angrenzenden Räumeu und
die 1. Crage zu vermieten.Frau There�e Fuß, EA

helen:Hau�ein Hohen�alaai�tper.
|

14468 an denGe�elligen erbeten.

Ummeine

Lehrzeit
au beenden, �n<Geic p. 1. 12. in
e, Kolonialw.- u. De�tillations-
ge�chäftStell. Brief,Meld. u.

Nr, 14470anden Ge�elligenerb.

Pa�teurite,rae

Verkänfe
Embf.Güteru. fout. Laitd-À

wirt�chaften jed. Größe, Nied.- |
1. Höh., gut gr. u. kl Ga�twirt-
haften, Hotels,E Müh-
len, Fuhrgec<häfte, Zinshäu�er
Miran, Danzig, Kanagarten62,

Komimi��ions-Ge�chäft.
Bertaunfs-Au�träge eE Enehme an.

Grunditü@, 70
E Zres

boden, volle Ernte, 1 Plan, nahe
Bahn bei 5—6000 Mt. Anz. verk.
0, Goebsal,Be�i.,Mensguth Opr.

Gut We�olowen
184 Mrg. guter Boden, zum Teil
dräniert, inkl, 22 Morgengute
Wie�en, guíe Ernte, fa�t neue

ma��iveGebäude auh In�thaus
unter Steiudach, geregelte Hypo-
thef, gutes Inventar, vorzüal.
Jagd, herelich an Kgl. For�t, See
11. Verkehrsö�traße,ie km ven
Chaufeen. Bahn gelegen, be-
ab�ichtigeweg. andau. Krankheit
�ehr preisw,. bei 15—20000 Mf,
Anzablg. zu verkauf., nehme au
ein Tleines Hau3grundit>. m.Gart.
VU.ent�yr.Baxrzahlg: in Ta�ch an.

Zi iz, Wejiolotwen
b. Barranowen,Kr

Kv. SeusburgOp.

Dingangb,Boglauraub
weg. Sealefepund�of.abzug.
Gefl. Vff. bitte zu x. a. [14474
Re�taurant „Neue Kai�erhalle“,|
Köntssberg, Fai�er�tr. 32.

E Güter,

leasArt, größere Zinshäujer,
tühlen, Ga�twirt�chaften zum |

Berkauf au<z Tau�ch. [9103 |

if

Pachtungen
ih mein �ehrrentables

Ke�taurant
gün�tig �ofort zu verpaËhten..
Offerten unter Nx. 9339 an den
Ge�elliaeu erbeten.

E

R

ERR

MRE

ELLEEES

AE“

A

—————-7

in Dir�chau

AE
ONS

«oloniglwaren-
undSchaul-Gedüi,eventl,mil Re�tauration|
i�tweg. Einverufungdes jebigen

zu verpa<ren.
Nähere Auskunft erteilt

Grunoftüde Y

WegenEinberu�angbeab�ichtiige |

Inhabers von �ofortoder—
ÎermannÎein,Dirsckau,

¡

OMonsStollen
Für“tél Kulonidlivaten-Eis

aros-Ge�häft�uche i< vou {o-
„fort einen militärfreien

Lageri�ten.
Den ARE �indZeuguis-
ab�chriften und Gehaltsan�prüche
beizufügen. Briefliche Meldungen
unt. Nr.9353 an deu Gefelligen.

Sue “Für“meine VaHhn=
Hofswirtihaf: einenRaufm.
vorgebitdeten [9385

jungenMann
militärfreï, für Kontorarb.
und Veaufiihtigung des

BVer�fonals. Gefl. Off, mit

ZeugnIisab�<r. und Ge-

halisaen�prüche au

Faul Gubert,
_Ceatralbahnhof Po�en.
SucheJofort eEFL 102

der �i für die Rei�eeignet

([T.Azymkowski,Thorn,
E NS

Sucheper 1. Dez. od, �pät.

einen tüt.

Verftäufer | *
8. Liolinski,StraeburgWpr. ‘ oder eiue RESE

Gerlgu�erin
der Manufakturwar-7

vertraut if.

WodohausKonitz

E i

en gros und n detail

iofortcien n

MBanningen 9
vd, mit. der Branche vertrautes

ÁAräuleinGehaitsan�prüche�ind  einzu-
reidchgi:.
H. R,

a ge�ucht.
4 Nr. 9352 an deu Ge�elligen erb.

eitig inwelche Bu�e
dibt,

A per fofort ge�u<zt.
M Offerten mit Zeugnisav�<hr.

2 M Und Gehaïtsau�pr. Crib,

N Bai, is DE
M

Cin �eitmehr als 30 Jahren M
J. Jaczy Z amr:

MW

19265 7 OE | i21
|waren“an ‘De�tillativ.PU

ri CEE L

Suce zum jof. Eintrit -

Vzaiontäze, 2 Learlinge, 1

Bertänijerfür Wianuratturw.-
Abteilg. Wareußans Gebr. BalI-
SCHOWSAL, Ka: ‘ggravowaOsztorz.

Per �ofort jür Kurz SNunò Wollwaren {9259

N Lebrling
0. Volontär
(mo�.

5
1 jüngerer

) eri cufer
Station im Hau�e.

Hermann # Fere,
Bekt�hen.

_

LZüchtigenriüageren

bueldruekmadebiuenmeister.

E 4 è

und Kehriilgetzer
cellt ein bei gutem Lohn die
Danviger Allgemeine Zeitung“,

Dauzig. 9233
Zunger Men�ch, 16 Jahre alt,

er bereits 1!/ Jahr das Kellner-
ah gelernt hat,

llais ciner
ofortige es Stellung Einèm Bahnhof. Gefl. Off. unt.

tx. 14511 an den. Ge�ell. erbet.

Büter
und Ko:Jiioren

�tellt ein {2292
Gu�tav Wee�e,

Houigkucheufa brit,
Thorn -Mocker,

Frib Reuter�traße99.

Zuverlü��ig.Müller
ver zeitw, 10 T. -Mühle �elb�tdg.
führen fann, von �ofort ge�ucht.
92471 Mühle Schwes.

Stat. Buchwalde Wpr.

Unvérheirateter

Reamungsführer
der auh in Amtsvor�teherfachen
bewandert i�t,3. 1. Jan. 16 ge�.
Briefl. Meld. unter Nur. 9391 an

den Gefelligen e9241] Suche zum Januar
einen unverßeirat.,- nilitSreien
_IFnßpettor.
Gefl. Meldungen erbeten an die
Gutsverwaltung- Darienen

per Laptau O�tpr.

Suche einen verh,, militärfx.

Meill�ahrer
bei hohem SALund iesAlfred Schmidt

ge�ucht,

Müßlenwerk und Brotfabrik,
Aen

Wpr. [9273
Einen

Büerlehrling
�telltvon �ogleichein [9354

« Lehmert, Graudenz,
Fe�tungsîtr. 7.

eStellon-GosuchsSh2
' a GA

aiinêwitivefu@t
v. Junnegaofmane. Stelle als

Verkäuferin.
brane-, Kaffee- od. Kon-

Patenge�chäft
|

bevorzugt. Briefl.

Veld.1.
Nr

14448

au

d. Ge�ell
x ein 17 Fahre ait. Madchen,ineMähen,Handarbeit geübt,

u�ikali�h,da Vater im Fede,
bei nan icülußgeeignete

tellunge�u<t. Gefl. Off, [9365
Rud.Voerben,Rebhof Wpr

Lal,=1],Kl. A4 Kindern,6—1 Zahr,die �<on auf dem „Lank
e in

tellung war, zum

1.

Jan. 1s

Briefl. E unter

Tüchtige [9359

Buchhalterin
Gefl.

EF aui Gubert,
Centralbahnhof P o�en.

92831 Suche zuw 1. 1. 16 ein
|

zuverlä��iges.nettes

_

Elubenmnüdden
oder einfahe Jungfer.
Gutes Zimmerreinigen, Schnei2
dern, Nähen und Pl
dingung. Bild, Zeugni��eund

Gehaltgan�urücheE ;

Frau wiß,
Ë endahl3hof“beiCa�ekow,a

“Perlin—StettinesSE

[14485

ätten Be-

dur<h 2—3 monatl.
als Gutsfefretärtn.

büro, Lieguig. 14471

9293} Suche per 1. 1. 16 ein

Kinderfräulein
1. Kl. für 3 Kinder v. 6—10 JF
Gefl. Bewerbungen m. Zeugnis=-

ab�hriftenund Bild E,Poitichtießfa<h Ne. 1,
Brie�en We�tpr.

14489] Augen., evange!. Kriegës
witwe für frauenl.,fleinen, ländl,

Haushalt �ucht 0. Coedel, Bef.,
Mensguth_O�tpr.
14494] Suche z.1. Jan. ein tüctig.,
�aub.Alleinmädchen. Kochener-,
wüinicht. Bild und Lohnan�pr an

<io<au.

PILTAFDeILeTIO
die au< im Verkauf tätig i�t,v,

�ofort für dauernd groe Meld.
mit Gehaltsan�pr. b. fr. Stat. 1.

S<hweinberger Na <hf.,
_Cransz, O�t�eebad.[9296

TTAAT51

È

einem größeren Gute als

Wirtin
unter Leitung der Hausfra!.
Wäre. auch gewillt, eine Guts-

Bochenec>, Langenbrück
bei Rudwangen.

fache Pera [9254

viehzuht hat, gejuht. Kucheu-
mädchen i�t vorhanden. “Meld.

u Frau
&

i

Oberamtmann M. AMogilno.
9302] Eine

VerLäuferin
Januar 1916 dauernde gute

Stellung. Etwas Kenntnis der

t ug. Angebote mitBild undAulis Un,

G. Festerling,
S

eG veia

id
und Do)wa

die flott und �{i> garniert, gee1. 1. 16 evtl. �päter ge�ucht.A

welche die Mei�terprüfung be-
�tandenhaben, werden bevorzugt,

uit Bild, Zeugniszabichri�ten1.

Gehaltzau�vrüchen bei E ey

ES mit zu übernehmen.

Zun 1. Januar wird eine ein-

die au< Erfahrungin der Feder»

mit Lohnforderung �indzu richten

Kai�ers felde, Kr.

tüchtig und zuverlä��ig.findet 3,

ue Spracheerwün�cht, jedoch

BeraeunRügen).

tieidl4und mittleren Putz

genehme Jahres�tellung,Dame

doh it es ni<t Bedingung. Off.

Station an [
Kaufhaus Vswrald

Wol�tein in I aS
Ï

An�tändig,Miden
niht unter LiJahre um 1.
Dez. FhLEE getuntvon

ruc empnerm�ir.,

__

Velten i. M.. bei BA

“

Funges
Ye

Müden als

Stü
für Haushalt und ais int
Militärkantinenge�chäft kann �o-
fort eintreten. Meldungen unt.
Nr. 9216 an den Ge�ellig. erbet.

Suche für mein. Kolonialw.- u,

DEAL per �ofortod.

1. Dezbr. eine tüchtige,Ekundige

Vertäucrin
Offerten mit Gehaltsan�pr. und
Zeugnis3ab�chriftenan

_

Bruno Rau, Dt. Eylau.
"Ein ordentliches [9268

Nen!mädden
�ut zu �ofort
FL. For�tverwalterPaneritiu3

For�thaus Sulawken
bei Fraplau Oftpr.

i

Für mein Delikate��en-und
Kolonialwaren-Ge�chä�t�ucheper
1. Jan. 1916 eine brancheftundige

Vertäuferin
Offerten mit Zeugnisab�chriften,
Gaga a nJohf. Bourdos Nach

ÎuInh.: Aus. Kamini #
__ Hammer�teinBelp

L.

"03471 Für untere Damvfmahl-
müßle �uchen wir 2 ‘füchtiga
militärfreie

:

Müllergc�ellen
bei hovem Lohn zu �ofortigem
Antrxiüc.

Dampfmahlmühte,

alte aus

We�tproulen

StentArbeitsm-Rt
ri auch3 Blatt

LebensberulTürDanen
Ansbilöoung

|’

Proip. fret. +

Landiwirt�chaftl,Rehnunes- =

rau Rare Ri ethbaum ,

?

Tuna
riaizied

gZeugni8ab�<r.bitte zu-�end. an A

Suche v. 1. San. 1916 “#
oder au< früher Stellung auf

Vild au
A

Sielmann & Ros8zkôws ki,



Re SEE

E Drittes Blatt.

Graudenz, Dienstag
|

Ueber 4400 Serben gefangen.
Grojzes Hauptquartier, 21. Novemver-1915,

We�tlicer Kriegs�haupiaß. /

Au der Vaÿhn Ypern-Zonnebekte gelang
eine größere Sprengung un�erer Truppen iu dex

feindlichen Stellung, Frazö�i�he- Sprengun en

f�üdöitli<hvon Souc<hez und Comvres hatten
keinen Erfolg, Bei Souchez kamen wir den

Franzo�eu in der Be�etzung des Sprengtri-ters
zuvor und behaupteten ihu gegen einen Angri�fs-

a Auf der übrigen Front an vereinzelten Stellen

 lebha�te Feuertämpfe. i

Un�ere Flugzeuge war�en auf die Bahnan=-

lagen Poperinghe. und Furnes eine größere

Zahl von Vomben ab. Es wurden Tre��er beo-

__bachtet.
:

E res

Der engli�heOberbefehlshaber �agtin �einem
Bericht vom 15. Oktover über unjeren Angriff
Füdwei�tlihvon Loos am 8, Oftober, da�znac zus
verläi�igerShäßung 8000 bis 90009 Gefallene
vor der engli�<-�rauzöi�henStellung gelegen
hätten, Lie�e Vehauptung i�t freie Er�induug.
Un�er Ge�amtverlu�tan Gefallenen, Vermii,ten
und aun ihrer Verwundung Eriegeneu betrug
765 Mann,

__Oe�ili®er friegs\{Gauplaß.
Die Lage i�tim allgemeinen Unverändert,

Baifan-Kriegs�chauplaß.
Deut�che Truppen der Armee des Geuerals von

Köveß haven Novipazar be�et. Die Armee

dez Generals von Gallwiß und der re<te Flügel
des Generals Bojadjieff tämpien um den Austritt
in das Lab-Tal, nördlich vou Pri�tina.

| Die Zah! der am 19. Novembver gefangen ge-

. nommenen Serven erhögt �ig auj 3800. Geitern

wurden über 4400 Mann gefangen genommen.
EES E Dver�te Heeresleitung. (WeT. BV)

Der Rampf
um

Görz.
Wien, 20. November. -

Amtlich wird verlautbart: |

Ru��i�cherKrieg8�chauplaß

Vei der Urmee des Erzherzogs Foi: ph Ferdinand
�ourde nordwe�tli<h von O1yka ein ru��ijc<herUngriff

abge�chiagen, Sou�tnichts Neues,

Jtalieni�cher Kriegs�hauplaÿ, i

Die Kämpfe im Görzi�chen daueru fort, Der Brü>en-

fopf vou Görz wurde wieder an mehreren Stellen ver-

geblich angegriffen, die Stadt eine Stunde lebhaft, dann

mä;ig be�cho��en.
/

__ Im Nordteile der Hochfläche von Doberdo erneuerte

der Feind �eine Vor�töße mit iarkeu Kräften �owohlgegen
* un�ereStellungen am Nordhanuge des Monte Sau Michele

als anch gegen den Abichnitt von San Marto, Mehr-

fach kam es zum Handgemenge, Die Jtalicner wurden
Überall zurüge�chlagen; un�ere Kampflinie i�t nah

wie vor iu un�eren Händen, Dasjelbegilt anch vou

un�eren Stellungen béi Zagora, wo der Gegner näht der

Strafzen�perre eindrang, in erbittertem Nahkampf aber

wieder voll�tändig vertrieven wurde. Un�ere Flieger
bedachten Verona, Vicenza, Trice�imo, Udine und

Cervignano mit Vomben. ;

_

Südö�tliher Kriegs\<hauplak,
Die Armee des Generals der Jufauterie v. Köveß-

hat Nova Varos be�etztuud die Linie Sjenica—Dugapol-
jana—Raska über�chritten, Südlich von Naska nahm eine
K. undK. Brigade 2009 Serben gefangen.

Die deut�chen Truppen des Generals v, Gagllwiß
kämpfen f�üdli<des Prepolac-Sattels, die Armee des

& GeneralBojadjief�im Gebiete der Goljal Planina, Der

Feind wurde �ou�tge�tern vur< die Waffen der drei ver-
# bündeten Heere vom legten Stüc alt�erbi�hen

Vodens vertrieben. EA

Der Stellvertreter des Chefs des Genergl�tabs,
von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

eL H
-/ Der militäri�heMitarbeiter der „Ba�ler Nachriczten“
�iehtin der Be�hießzungvon Görz und ihrem Erfolge eine

Kriegshandlung,die allzu �ehrden Stempel einer auf dei äußeren
_Eindru> verecneten Handlung trägt, die die VMißerfolgedes

Qlgemeiien Ungri��esauf den Görzer Brückenkopf verwi�chen
�ollte Anders fann man die Tat�ache niht woÿl ertilären,

__ daßGörz, das doh �<honlange unter den Kanonen *s Un-

greijers lag, bisjer geihont uni e i jezt unier "Ss Zer�tö-
rungsfeuer der �hwerenUrtiller.e genommen wurde

Ueber die italieni�<he Offen�ive heißt es: Van ge-
langt an der ganzen Front berehtigterwei�ezu dem Schluß,
daß�ihdie An reifer tapfer �hiuzen,daß aber die ganze
großeund verlujtreicheOffen�iveauf die hartnä>tige Verteiz

nicht nur \dex Oberbefehlshaber der Armee, �ondern auch

die au<h nur ails Bruch- |
__ digung keine Wirk erzielte,

i

teil des “ri Eriolgesgeweätetwerdea könnte.

x

}

| Stellungen preisgibt, �ichae�angennehmenläßt odere in wil |

Artilleriekampf auf Gallipoli,
Konftantinopel, 20. November, 5!/z Uhr abends.

Das Hauptquartier teilt mit: An der D'ardane llen -

front verjaazte eine un�erer Patrouillen eine kleine feind-

lie Abteilung aus ihren Schüzgengkäbenund erbeutete
1000 Sand�ä>eund eine Menge &paten und Had>en. Ein im
KojumLiman ge�trandeterSchleppdampfer wurdedur eine

un�erer P'onierabteilungen zer�tött. Un�ere Artillerie traf

mit einer Granate ein feinoli<hes Torpedoboot, das auf der |

Höze von Atche gegen Uns feuerte. Das feindlihs Schiff

entfernte �ichin Rauch gehüllt. Bei Ari Buruu heftigerer

Kampf mit Artillerie und Bomben. Bei Sedd ul Bahr

e heftiges Feuer der Artillerie und Kampf mit

Bomben. Un�ereArtillerie zer�törteein feindlihez Blo>haus
am Kervizdere und brachte die dort aufge�teliteArtillerie :

zum Schweigen. /

“Lord Kitchenerin Athen,
Atzen, 21. November.

eitiges Infanterie- und Ma�hinengewehrfeuer; des- |

N 274

93.November 1915.

der Panik dte Flucht ergreift. Jede Verzögerung, jeder Zeits

verlu�t und jeder Aufenthalt in dem unwider�tehlichen

Drange naci vorwärts gibt dem Gegner Zeit zur Be�innung

zu tommen, �eineRe�erven heranzuführen und un�eren An-

griff zum St'hen zu bringen, �{<limm�tenfalls�ogar �elb�t

zum Angriffe gegen uns zu �chreiten,um die Wucht un�eres

Anpralles abzu�chwächen. i

nehmens habe icy erwogen und, da ich Euren Mut und Eure

Tapjerteit kenne, hege ich das �el�enfe�teVertrauen auf den

Erfolg des bevor�tehendenKampfes, denn es gibt leine feind-

liche Stellung, die �ouneinnehmbar wäre, daß �iedem un-

wider�tehliczcemAnjuurme un�erer beherzten Schüÿtn bei

einer vegelrechten und gemein�amen Mitwirkung un�erer
waderen Artill:rie �tandhaltenkönnte.

Jeder Schüße muß genau wi��en,welche Aufgabe ihm
in dem bevor�tehenden Kampfe zufällt. Fun die�erKenntnis

des Ge�echtszieles liegt der Erfolg des Kamp�es und �elb�t,
w-nn der Borge�eßteaus den Reihen aus�cheiden �ollte,wer«

det Jhr, heldenmütige Schützen, in der Lage �ein,Eure Aufs
gave zu vollenden, einen vollen Er�olg zu erlangen und den

Feind niederzuringen. i

Gott mit Euch, Fhr beherzten Schützen,Artilleri�ten,Sap

Lord Kitchener i�thier angekommen und be�uchte in
Begleitung des briti�chen Ge�andten den König, Die
Audienz dauerte über cine Stunde. Später be�uchte|

Kitchener den Mini�terprä�identen Skuludis Heute
abend rei�t Kithzeuer wieder von Athen ab,

Ein russischer Angrif�sb2fehl
Wie aus den deut�chenTagesberichten des 1. und

2, November er�ichtlich,hatten die Ru��enEnde Oktober

ver�uchtbei Siemikowce. die Stellungen der Armee des

Genexals Grafen Bothmer zu durchbrechen. Nach vor-

übergehendem Erfolg des Feindes, warfen die deut�chen
und ö�terreichi�ch-ungari�chenTruppen am 1. November

peure, Ko�akenund Dragoner! La��etuns durch einen neuen

Sieg un�erem Alerhöch�tenFührer, dem Zaren Fmperator,
und un�erer teuren Heimat, dem Mütterchen Rußland, eine

große Freude bereiten. Sie erwarten von uns den Sieg,
der als Anfang un�eres weiteren allgemeinen
Ueberganges zur Offen�ive auf un�erer ganzen

Front dienen �oll,um den Gegner aus den Grenzen un�eres
Landes zu verixciben. Glück auf, vorwärts, mit Gott!

Die�erBefehl i�tin allen Rotten, Baiterien, Sotnien uns

Kommanden vor dem Kamp�eam Morgengrauen des 17, Ok-

tober zu verlautbaren.
:

Korpstommandantz
General der Junfanterie Baron Brinken m. y

7

M

Es war von den Ru��enal�okein örtlicher Angriff, �on

die Ru��enwieder zurüdl.Um das Dorf Siemilkowce wurde

noch bis zum 4, November gekämpft; aber auch hier konn-

ten �ichdie Ru��envor un�eremAngriff nicht halten. Am

9. November trat an die�erFront Ruhe ‘ein. 50 Offiziere
und 6000 Mann wurden im Laufe des Kampfes von uns

“gefangengenommen.Die ru��i�chePre��ever” “te ‘un�eren'
Erfolg zu verkleinern, indem �iebehauptete, es habe �i<
�eitensder Ru��ennur um einen Angriff mit eng be-

_grenztem Ziel gehandelt. Folgender bei einem gefan-'
genen ru��i�chenOffizier gefundener Befehl des Komman-
dierenden Generals des 22, Armeekorps �iraftdie�eBe-

hauptungen Lügen:
'

'

veheim,
Befehl .

an das 22, Armeekorps Nr. 33.
i

15. Oltober 1915.

Heldenmütige, tapfere Truppen des ruy:nreichen 22.
Armeekorps! Uns i�tvom Oberbefehlshaber der Armee die

vcranttworiungsvolle, �chwierigeAufgave ge�tellt,um jeden
Preis den Übergang über die Strypa zu er-

zwingen, den Gegner aus �einenSchützengräben am We�t-

ufer zu werfen, dort�elb�tfe�ten.Fuß zu fa��enund �odann

dur< weiteres Vordringen in Flanke und Rü>k:n des

Gegners ihn durch einen ent�cheidendenStoß zur Räu-

mung �einer Stellungen an der Strypa zu zwingen.
Seit de��encingedenk, Fhr heldenhaften Schüßen, daß

un�er vergötterter allerbä*er Krieasherr, Seine Maje�tät
der Kai�er,der am 3. Oktober in Begleitung des Thro1-
folgers Ze��arewit�chin eigener Per�on bhrher kam, um

une für den ihm und dem Waterlande erwie�enenhelden-
mütigen, tapferen Dien�t zu oanken, — als au< wie ganz

Rußland von uns den vollen Sieg. erwartet. Wir mü��en

um jeden Preis den hinterli�tigen Feind
aus �einen Stellungen werfen, weil un�er Sieg.
an diefer Stelle ihn nötigen wird, ni<t nur die Po�itionen

gegenüber der ganzen Front un�erer Armee zu räumen,

�ond{rna< in weiterer Folge �eineFront au< gegenüber

un�eren Nachbararmeen- zurülzunehmen.
Dex Oberbefehlshaber der Armee hat uns �einezahl-

reiche Lav ww. ungSvolle Arüleri. zur %e-* ‘ng ge�tellt,

um den Feind vv. die�emU�erwegzufegen, ine da�elb�t

errichteten Befe�tigungenund Hinderni��ezu zer�törenund

Euch, tapfere Schüten, die C:nnahme der gegneri�chenStel-

lungen y E | «1 V“ “fen zu erle
;

F< bitte alle Vorge�eßten vom älte�tenGeneral bis

zum jüng�tenUnterfähnrich und Euch, Brüder, daran zu

denken, daß der ganze Erfolg die�esAngri��-snach der

gründlichen artilleri�ti�hen Vorbereitung

in ver Haupt�achevon der WuhtEures Anpralles
zä wird. |

ls �tattgefund“neKämpfe haben uns gelehrt, daß

der Angreifer uin�owenigerVerlu�te erleidet, je wuchtiger

und lühner der Angriff unternommen wird, weil der Gegner,

durch die vorausgegangene Artillerievorbereitung in Ver-

wirrung gebracht,un�erem ge�<hlo��eunenBajonett

angriffe niht �tandzuhalten vermag und �eine

dern ein Durchbruch großen Stils geplant. Er if
, vóllig ge�cheitert.

Es i�tintere��ant,die�enru��i�chen Befehl mit den

bekannten Angri��sbefehlender Franzo�en und En g-
länder an der We�tfrontzu vergleichen. Wie Foffre und

der Führer- der engli�chen-Gardedivi�ion, �childertauch hier
der ru��i�cheFührer �einenLeuten in tönenden Phra�en,was
alles ge�chehen�ei,um den Sig zu �ichern. -

Aber im O�ten wie im We�ten i�t die Macht dey
Phra�e zu�ammengebrochen an dem Willen dex
Deut�chenund Verbündeten, dur<{zuhalten und zu �iegen,

Uur 80 Pfa.
to�tet„Der Ge�ellige“für einenMonat durch die Po�t
bezogen. Vom Brie�trägertäglich ins Haus gebracht
14 Pfs. mehr.

09

Für denMonat Dezember
werden Be�tellungenvon allen Po�tan�taltenund Brief-
trägern angenommen.

Für Graudenz nimmt un�ereGe�chäfts�telle(Fern-
�precher50 und 850) ‘Abonnements 'für Dezember zum
Prei�evon 75 Pfg. entgegen.

|

Neueintretende Ubonnenten erhalten die bereits er�chienenen
Fort�etzungendes laufenden Romans „Um rotes Gold“ von

Erich Frie�enko�tenlosnachgeliefert,

Die zum Heere einberufenen Le�er können

fich den Weiterbezug des „Ge�elligen“durh

Feldpo�t-Abonnement
�ichern.Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Um�chlaggebühr
für die Feldpo�tbeträgt pro Monat 1,20 M., für ein

Vierteljahr 5,60 M. Die Be�tellungkann bei der Feld-
po�toder �eitensder Angehörigenbei dem näch�tgelegenen
Dó�tamterfolgen. :

Auch un�ereGe�chäfts�tellei�tgern bereit, Feldpo�t»
abonnements zu vermitteln. Wit der Be�tellungbitten
wir gleichzeitigden Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für

1 Vierteljahr 3,60 M.) einzu�enden.
Die Be�tellungmuß die genaue Adre��edes Beziehenden

enthalten; Name, Dien�tgrad,Urmeekorps, Divi�ion, Regiment,
Bataillon oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron

Ge�chäfts�telledes „Ge�elligen“,,

Kolonne.

Alle Möglichkeiten und. Zufälle des geplanten Unter- -
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führt kl. Revar. �elb�taus, 28

__ ECGuht wirs fir
fir

C eraSpel dauernde Stellung per I. 1, 16 evt! früber
Wâ�tein an

�elb�tändige
T
Tä:LTENgeiwoguter

ber die Fouturborreutvachsaltung beherztund in dec Lage ift,
die geiäftliciien Außen�tände zu üterwachen. Militärfreter
Bewerber bevorzugt. Öfferten- mit Zeugnisab�chriften u,

ean�prüchenan
o

Zigarellenfabrik„Yenidze“,Königsbergi. Pr.
Bahuhof�traße16.

E ‘ORE
|

j D. R. G. M.

Feldgrauimprägnierte
SO0ldaten-Euilen

Mit d, ge�esL. aeihüst.A tlhänaevorrihtung,
dir. Q. SävelkoppelsLs

ES, der Trüvpveim Feide
.ÞLaatti erpr ott, zwc>nt.

“und eutp? ozlen,
fein lä�t.Ani<uall. und
Autnövf. mehr. Gleichsz.
Unterleibsw., S<laf- 11.

Hängetißen. Vrobem.
a. Feldpitb. ver�benbar. M.

2, SL fr. Dy. M. 34 ab hier.
Borlig SY 6Wollenberg,|Lui�en�tr.45.

:

G—Tel, Kotben
8266. mu N)

CETTE
, Tauft jeden Po�ten [9295

Bochnlke,
Königsberg i, Pr., Krug�te.1.

ZieglEEfer
4. Kraft, erfaÿr. u. lei�ctungsföhig
(fabrigtert �ämtl. MOju<t zum 1. 4. 16 ax. AESneÿmeù. Offerten u, Nr. 14590
an den Ge�elligen erbeten.

1 tüht. Müller
verheiratet, ‘38 J. alk, mit 5
Kind,, mit nenue�t.Ma�chinendert

Neuzeit qut vertraut, f, “Stell,
Off. u. Nr. 14459 a. d. Gef. erb,

Miti Ma�chtutit fdt
Stell. zum 1. Dez. Der�elbe ift |

gextrautm. Gleichirsmma�,,
eißdampfma�ch.Sattdampfina�ch

Sthiffsma�ch.,elettr. Sn y

Akkumulator: |f. Eis- 1. BTalf,BaF,

S4. Ploniasech in Gdilycit-
Erne. Rehhsi, Kr. E UIür.au mer:

e Erfayrener “SA

NIrOhaliSeamber
38 Jahre alt, evangel. ü ledig,

'utcht Stellung für den 1. 1, 1916
Gefl, Off. 11. Nr. 14476 a. d. Ge�ell’

Junger Landwirt, 28 Zahre'alt,
‘

gl, militärfvet, fuchtStellung

als Wirlicailer
eines größerenGrund�tücks. Spä-
tere Heirat niht ausgef<! Fen.
HO�fertenunter Nr. 14478 an d.

- Gejelligen erveien.

Habe mein Gut, 50TMors. groë,
vertauft und �uée Stellung als

Wirl�cha�isbeamier
vder ähulih,, auc< e arößeren
Gütern, vou �of.9d. 9. 1. L 16.

Katy,„ militärf�rei, [14472

OTTER Stendiiß
e�tyreußen.

“Sohnachtbarer Citern mödte
auf Uanmu�terhaften,größere
Guie als

leve
eintreteit. Vriefliche Meldungen
mit nälberen Bedingun eu UNtev

Ar:14469anMenGe�elligen erb.

EEEELr
alsBanifreiber„Mder volni�heu Sprache

mächtig �ind,wollen fid melden
Krauje, Bromberg, Dangigev-
rake 192, 19375

Fur mein Fiolonialivarenge-
�chäft�uche ‘wegen Einberufung
züm Militär (per fofoxt “oder

�pätereinen tüchtigen, jüngeren,militärfreten (9239

Gehilfen.
Ebeu�ofürmeineSpzzial-Drog&t-
abteilung einen gemandien, gu-
verluj�igen

Droai�ten.
Angebote mit Gehaltsan�yr.

bei freier Station und LZeuguis-
ab�chriften erbittet
Willy Bonne,2

Neumark Wye.

Militürir,Gehile|
aus der ue as De�tillations

;

HECUNEMEE
bald od. 1. Zan. gef.

Hugo ¿atthias, E��igfabrik,i

Pojeu, Breite�tz.1

Provisions-ReiSondo
au< Damen, 3. Vertr. v. Faffee-,
Gts, Marmeladen-Ér�aß u�wge-
�ucht.‘GroßerAbv�ag Gut, Ver-
dieu�t. Anfrag.unter Auj�chrift:
«Provi�ion

“
an  Allgemeiues

Anzeigena DLs, Leipzig,Markt 10, 922

SFÜL meine
221

Abteilung Él�en-
Waren �uchee Þ. �oglei<od. \päter

| Berkdu�er.
Meldungenmit Bild und Ge-

halt8anfprx. bei fr. Station erb.

Otto Neumann Nachf,
Oliva Welipx. ¡9335

Tüchtiger

Werkstätten-
Buchhalter

mögl. als �olcher tätig
geweien, für un�ereAuto-
abteilung ge�ucht.Be-

werbungen mit Angabe
der Militärverhältni��e,
Zeugni2ab�chr.,Gehalts-
an�yru< und Eintritts-
têôrmin mit der Auf�chr.
oBewervung“ “�indzu

richten an die

MaSchinen-
Ceuo3sens haft

Abteilg. Kraftfahrzeuge
König s8berg i. Vr.

= Alter Graben 39. —

Für mein Kolonmalwaren- und

De�tillation8-Geiäft �ue von

j9; leih einen tüchtigen 114482

u en Maun
BerküuierinD2 Lehrlinge„Hden. uötigen Schulkenntni��.Netourmarke verbeten.

Carl Thoms,
Culi a. WW,

—Füvrmeine Kolonia�tv.-.Deli-
kate��en-u. Wildhaadlung �uche

Y 1. Januar 1916 einen 19372

jungenYaun.|
Ferdinand Graß,
GS<neidemühl.

Für mein Kolonial- u. Deitil-
lations8ge�chäft�ucheih von feioder 1. Dezember 1925

2 Gehilfen
der polui�Geu Sprache mächtig.
Aug. Lubowski, Ullen�tein.

Den Bewerbungen �indZe!0-
ni8abjezr. u. GEACUSLYNEbei

zufügen. ;

E jillig wilitärfeier

größereu®
Güter

i ßer) in Ru�fi�ch-E

n

Pe�asroßgrundbearsvon Firma in Teut�chland-

zum

Deut�c

-

und - polni�ch
iprechende Herren wollen fici
unter Chiffre Nr. 9332 an die

Exped.die�erZeitung ‘bewerben.
9368] Für die Abt, Kolonial-

und Et�enkburztwware#nwird 2.

Cintxitt per 1. Dezember d, isein tüchtiger, jüngerer! |

VBerktaäufer
wel<. d. voln. Spr. mächtig ift,

<t. Off. nm. Zeugnisabicr.,

gent.

Warenhaus
Alexander Comitzer,

__ Goßlershau�enWpr.

bezo, 1. Dezember d, J. wird f.
die Abteil. Herrentonfcltion
ein tüchtiger,SI RQHGEE

Verkäuïer
welcher der polni�hen- Syrache
mä<tig i�t, ge�ucht. O erten

mit Zeugnis abd�chrifien,Gehalte-

an�prüchenund Vilo an

Warengan®
Alexander Conitzer,

Goßlershanjen WVL.
Für mein Getrside-, Fntter-

mittef- und Saatenge�chäft�uche
ich per �ofort cinen

-Bolonfôr
bildung.

Waz Stein, E<hwet a. _ŒWT Taria
AD

1

i

militärfreien.-

bei gutem Gehalt zum Antritt þ

efuch
| Gebaltoan�prüchenund BVild an

|

9361] Lum baldigen Eintritt}

Iund guter

oder Lehrling mit gutezcand

Mehrere tühtige, erfahrene

für ie AGlucibung
und dauernder Be�zäf�tigung einge�tellt.

werden bei CobainLohn
19374

M erzteld & Victorius
Graudenz.

“

Für Manufaktur u, MEE,�ucheeinen $307

Verkäufer
der voln. Sprache mächtig und

Ge�uchtvon fofort mite:freier, unverheirateter [924

Beamter
als Kriegsvertretung, da jebiger

im Dekorieren bewandert. Off.

|

einberufen. Brenuereigut,
erbitte mit Bild u. Zeugnisab-

|

Morgen. Zeugnisab�chriften und

�<hr.,Gehaltsän�prücienvhne Gehaltsan�prüchean

Station. &rau Rittergut8be�ißer Modrow,
Siegiried Goldblum, Bou�c<e>

Euimf�ee. bei S&öne> We�tpr.
Suche für die Domäne Zerrin

IUngeE (1800 Morgen) von �ofort oder

VYertäufer
1, Jan. 1916 einen einf., jüng.

für mein FKolonialwaren- und I n�p€ tor
Re�taurations8gei�chäftverbunden
mit Selter- n. Limonadenfabrik
per1. Dezeucber evtl, ipät, ge!.
Offert. mit Gehaltsan�pr.* und
Zeugnis8ab�chr.zu richten an

Gi usiav Blaseld
eE AA Aeta

R Gererbe,Industrio
:

“Vubinder
militärfrei, mit \ämtl. Arbeiten
vertraut, pec 6. Dezbr. ge�ucht.
Angebote mit Lohnan�pr erbitt.

Siedes Buchdruckerei,
Elbing.

Suche �ofort

thiBü�etlier
für meine Bier�tuben,[9300

Broust Zander, Sejjen.
“Suche von’ �of.Ober-, Servier-

12. Ca}éfellnex, Konditorgebilfen,
Büfettier, Kelinerleyrlinge,Hotel-
hausdiener, Fut�cher u. Bur�chen.
Stanislaus Lewagzdowski, ge-

werbömuäß ger Stellenv., horn
Schubmacher�tr.18, Fern�pr.52.
“Einen S&zneiderge ellen, der
mit Militärarbeit Be�cheidweiß,
�telltf�ofortf. dauernd ein. Reiteg.
verg. « E, Müller, Grau-
veus, Untertheurneritr. 16.

Äraflwagen�ührer
militärfrei, möglich�t Schlo Jer
fofoxt gefuhrt. BVeldungenmit
Zeugni�enan 9:74

Kreistierarzt Menzel,
1,

Tuchel.
Suche von

n

�oforteinen I
Bäckerge�ellen

|

Lohn 10—12 Mt, je nach Lei�ig
Franz Parvart, Väcfernietiîter.
Tusel Wpr, Schweßer�tr4,

_Väckereimit Kraftbetrieb.Â

Eintüchtigerund ordentlicher

Müllerge�elle
zum mögali<�tMN,Antxitt
aeju<t. Gehalt8an�vrüche und

|

Zeuguis8ab�<riften an 19232
LL. Klatt, Rumutclsburg i. BP.

Stellmader|
mit eigenem PIRNA [ezu f�o�ort

Tomäne Gründer.
“eiLubichow, Kr. Pr. Stargard.

Energi�cher

Zimmerpolier
mit landwirt�chaftl. Bauten ver-

traut, für dauernd ge�u<t. An-
¡ebote mit Forderungen zu rit.

an @. Hildebrandt, auge GatVBanugarih b. Chri�tburag.

Edhneidemühlen-

Werk�ührer
für BE Suügewerk von

*

oege�uch 263

I nlios Kar rich
ZarlanwerderLEE

D Landwirtschaftf
“DieilbeCzeinteVPA
�uchtvon �ofort einen verheirat.

o�heamten
udBürogehilien

der Amts- und genen
�achenantut e bearbeiten Tann

Rechner . �eiu muß
Bewerbungen mit Seugni2ab�{<r.
und kurzem Lebenslauf erbittet

 Remtontèdepot Kattenau,
KreisStallupönen. (9350

Cepa terer
Î

e

Suche ¿um 1. Fanuar 1916 ein.

KuhmoislarGd, Schweizer
zu 30 Kühen und eben�ov.Jung.-
vieh, der da3 Meiken u. �ämtliche
Arveiten übernimmt.

Hof�maun. Gutsbe�izer,
Garu�ecdorf tei Garniee.
Dom. Lag�<au bh. Spybbowis

Wyr. �uchtvon �ofort 13336

Geipaunauf�eher
YunKriegsinvalide fein.

der unter meiner Leitung wirk-
ichaftet. Zeugni��eund Gehalts-
an�prüche biite einzu�endenan

Hartwig Kgl. Domänenpächter,

A bei Bütow i. Pommern.

Tu�pektor
�of.Ÿ 1. Januar (unverh.),
Geh. 1000 Mtk.,

Stellmacher1. April (verh) ge�uchtnach

Weitpr,Off. u. Nr. 9326 an den

Geielligen erbeten.

E rat erufungMjebigen �uche von �ofort eu

nilitärfreien ¡9301

Sweiz r
zu 30 Milchkühenund ‘eben�oviel
GROSG. Franz, Treu

b, NeuenburgWpr. E 50

Rittergut Schubinsdorf
bei Schubin �uwt zu fofort
oder ‘�väter zu 26 voran eresru�j.Arbeiter einen 9289

e— von außerhalbWe�tpreuß. —

deruoh14 LeuteMea kaun

U

7

LETTINGAube �ofortfür:
mein Folonialw.- u. De�t.-Ge�che

84

|

Lehrzeit 2 Jahre, monatl. Verg.
10 M, reite Station u. Wohnung.
Schriftl. Bewerb. evtl

E
91 Johannes Krogge

Suchefür mein Material- und
De�tiilationege�{<äftper 1. B48

Lehrlinge E, Y.H Dir�chau
_

Suche fni NOTORIOA .Deftilationbelhafever �ofort

1 Lebrlinga
Sohn EE Eltern, der MsSprache mähtig.
GG. LewandowskKiî Naehe,
Inh. F. Bukofzsr, Culm a. W,

_

Müllerlehrling
wird als 2. �ofort oder �päter
bei 400 ME.auf Holläudex mit

Dampfbetriev ge�ucht. [14462
R. BI, Mühle Nieder-Gruppe.

Einen Kellnexiehrlingvei
250 Mk. Lohn 2 jähr.Lehrzeit,
�tellt�ofort ein Willian. Adam,
Bahnbofswirt, Ebers wa: de.

CinLehrling
oder Volontär,�owieeinen [9319 {

fungenMann
tüchtigerVerkäufer, mögl. poin.
�prechend.Off. mit Gehaltsan-

|U

�prüchen,freie Station, ohne
Betten an

E. Adler, Sarotidin, folonial-
ivareu, Delikate��en,Fafferö�ter.up

De�tillation.Engros und Detail.
9320; Für meinGetreide-Ge-
�<äâft�ucheeinen tüchtigen

#

Lebelinga
mo. Konf, mit be��ererS<hul-
bildung, per 1. 1. 16,
Heimann Leß, Crone a. Brahe.

Für mein Kolonial-, Ei�en-
waren- 1. Schankge�{äft

- �uche

pes�ofort einen

Lebrling
undeinen

hilfeilfen,
offmannQugoBat Op 19269

Kellneclehrlinge
auch �olche, die bereita M

I werden von �ofortge�icht.
Hotel Shwarzrr Adler,

Graudens.

“T1Veriuferin,

:

kann eintreten. [14483

Deut�mesHaus,2dM.

Dpr.
“Sucheper�ofort

Lehrling
Sohnachtbarer Eltern. �owieeine

*

DerÉäuferin
für die Manufa?turwarenabtlg.
Photogr. u. Zeugnisab�chr.erb.

Kaufhaus $. Lurie,

Vi�cvof�tein.
Hravon,itüdchen

08 Stellen-Goanchei|>

Zu jofortge�ucht.
EA

KinderoärlnerinN,
oder Lehrerin, kath. mu�ikali�ch,
die bereits in Ste ung gewe�jen.
Ze gnis8ab\<r. neb�t Gehalts-
forderung erbittet i (9291
Frau Nittergutsbe�itzerZAaLrys,Nieder Noti�ien p. Salza Opr.

Gebildete, an�pruchslofejunge
Witwe, in allen häusl. Arbeiten
�ehr erfahr., da auf dem Lande
verheiratet gewe�en,da�elbîtau<
�tetsdie Bücher geführt hat, �ucht
Stelle als

Hausdame
in einer kleinen od. mittl. Stadt
wo �ieihr 6jähr. Söhnchen bei

fich haben kaun. Offerten unter
Nr. 14450 an den Geiellig. erb.
R RR ZUE AE E

Junges Mädchen a d. Kolonial-
warenbr. �uchtbei freier Staiion

Stellg.alsVerkäu�erin,
Offerten unter Ne. 14473 an d,
Ge elligen erbeten.

144971 Frl, ¡€ehxwirt, �ucht

Sle'ungals Slüße
uuter Leitung dex Hausf: au,
Stodt- oder Landhaushalt An-
aebote unter S3. 7 po�ilagernd
Neuenburg Wyr. erbeten.

Mi am�ell
93 F., gute Zeugn., �uchtStell.

zum 1. Jänuar 916. Gefl An-

VAerb. HedwigSchröder
2. Bt. Äriedebera Nin. 114454

Evgl. Be�ivertochter|f. Stell
als Wirti�chafterin, auh im
frauenloj�en Haushalt per bald

A
Li

N

Ge�einQF: u. EE 14505
an den Ge�elligenerbeten.
99-31 Für mein Kolonia!Tione

und Delikate�enge�ch�uchezum
1. Dezember

LE: Krone

Suche ein�amesna

Uicdch en
da3 mit Hilfe der Hausfrau�ämt-

liche Arbeiten verri<ten muß.

_SranuLehrer K olmsce,
S>ézadewinkel.

Bahn�tationRebhof.
de S..che

S=—

Stü
4. Vflege ein. ält. Ze und zur

Suita.d. Haush. 3. 1of. ober 1.1.

2eugn., Gehalt- an�prüchean WV.

9

|

Zenenke, Buchdruderebe�iver,

Wreihenn en EEum �ofortigen Autr

evLI idee eine aältere, E IO29

Stüße
die gut lochen,’ ewas nähen und

vlätten kann. Keine Außenwirt-
�chaft,Frau Re�taurateur UW.
Warguardt, Scibiti reis

adide

aie

ER

ASE
Ge�ucht zum mögl. batd.

Eeine der polnai�henSpr. mäch|

Buchhalterin
Meld. m, Angabe der Gehalts-

pt ohne u, bei freier Stat.

reit'Ÿeig, venHoneaESotogravhie an

Fin- u, Verkaufsgeuosseuschaft
Pleschen.

MATI
bilanz�iher, von arößeremFa-

|

briffontox ver �ofort ge�ucht.
Offertenunter Nr. 9224 an den

Ge�elligenerbeten.

Mädchenzuerlü�.ju�ofort oder zum 1. Februar
ge�ucht. :

Frau Oberlehrer Hafner,
A BVi�chofsburag.
9278] Gebildete,

beStü
die kocht, finderlieb € fi aröß.Haushalt �ofort ge�ucht.
und SU

<e noFrau GGertru

—

|

ehrli<h und ordentlich ee

Fper 1

Rechnungsführerin
�uchtanderweitige Stellung, ZELO
in der Landwirt�chafb erI EZeugni��e,Referenzen zur Seite.

Speicherverwaltung.Ho!verwalt.
kann auf Wun�chmit übernom

werden. Off. u. W. M. 733 a D.

Annoncen-Expedition Y. ülek-

lenb»rg, Danzig. [9313

Wirtin
|

kath., 28 Jahre, �ucht 1. 1. 16
od. früh. dauernde �elb�t.Stell,
In d. Wirt�ch. mit allem beip.
Off. n: Gehaltsang. érb.

. Krause, Neudorf
bei Dt Eyluun Wpr.

[14467 À

Landowirtstochter, kath, �ucht F
Stellung auf einem Gute' zum
Ausvbilden als ;

Mirtin.
Off. u. Nr. 14455 a. d, Gel. erb,

EinfacheSlüßegute Zeugni��e,e be�<.,
Jahre, ev.,bürgerl ‘MicheSchtcidÀ
Plätten, �owieallen :häusLl.Arb.
vertr., juht. Stellv, 1. 12. 15
o. �pät, wo Mädch.vorh. Ang.
24 14451 a: d. Ge). erb. -

Pußarbeiterin
�u<htStellung vom 1. oder 15,
Dezember bei freier Station.

Klse Schulz, Voje:r,
Pubge�chäft, Wronkter�tr. 25.

Junge Dame �u<t-“Stellung
4

als Verkäuferin im Kolonial-

wareuge�häft,da die�elbe{hon
im größeren Ge�chäfttätià war.

,

14499_____Dorotheen�tr

Cehrfräulecin
für die Küche �ucht

CSS An TA, MOST,

AES LOU
| Brombera:

Suchevon

1

�ofortmu�italevakA
Al!AE |, Wi,

für ein 7jähr. Mädrben.
ran A- Dyek,

Thört<z: hof b, ATelde Wyr.
Sr

rr

———— ter Ert

9220 Æ

19959
—

gs
/

der polni�chenSyratemächtig, für
be��.Gajhof u. vilfe1m Haushalt.
Kann auch |. Frau �ei!
neb�tZeugni“sab�chri1

anjyrüchen und

AO14480
an den Ge�elii.enerb,

erb.

“zun!119°Ge�uchtagojunde?,

ge�ch1>tes

Dieniimsd.en
d. Kochkeunitni��ehat, eval, mit
guten Zengn., nicht
Fahren. JZuuge-
auagei<lo��en.
Frau A Toortd(GiboutErdmann,

Grauvenz. -

i

Dien�imidchen

itive uit

Neujahr ge�ucht. *

rieded> b. Wrouk,
/

r. Stras8burg Wpr.

Zum
1. Jannar 6 inche bet

Hobem Lohn - eine ares
er

fahrene, einfa<he o27

Wirtin
AREunter tree i

ändig wirtf�cha

Frau Kvnze, Adol. „Bechern,
Kv. Heil8berg Oitpr.

Zum gleichen Terwin kann iQ)
bei hohem Lohn“ ein perfektes

melden.
——Suche von foateid‘ober1. 12

ein an�tänd.,evgl. Mädchen

als Stüge
bei Fámilienan�{luß,“die fi
vor keiner Arbeit �cheut (fleiu.
Be�izer3t. bevorz.).  Gehalt8an-
�prüche�ind zu richten an

;

Frau A. Heilemantt,
Waltersdorf bei Culm a

W-,

Für mein Polonia�ucheper 1. Jan. 1916 eine tic

jin der Branche bewanderte

[KassSiererin,|
die firm in der Buchführung,Vt,

�ichereRechnerin- �einmuß. An- (

ebote mit Gehaltsanî�pr.bei fr.
tation und Zeugnisabjcriften

erbittet Tyr E mnie,
Neumark We�tpr. {

2
tüchtigeR

rden vou 1. De ement,
wertel SchivarzerApler,

Graudenz.
;

rre!

086

D GETR
a EE

AALE

Tüchtiges Fräulein,mit einfa

PerLL oOn. FoForenvertraut,(4
: aldn

ge�ucht.Offmit Bild, Jahreszeugn. u ehaltsan�pr.an
_Damvf�ägewerkSw iffmühlebei Freienwaldea,

Drogorioeo Zz. L6wen,

MAILOEs Wyre19309

in allen $ausarb, erfahrenes 1,9
[9338

Offerten
Sehaitës *

Bild unter Nr«

APREl win
A

uter 20 F

21108
1A

—— Frau Gaithoibe�iber eimiot A

4

StubenmädhenH

:
E J

4
4

ia)
ZA
20



btI

erbeten.

CIRA
AB u

Männliche Personen (

Mühlenwerkführer
“qmilitärfrei, �ut dauerndes En-

gagement. Off. u, M. 191,di D:
Exp.Wiesonfeld Bromberg.

 Aempner-und
Siliallat,-Werkmit,
langjährigePraris, au<in Blech--
de>erei u. Kanali�ation,militär-

frei, gute Zeugni��eu. Referenzen
liegen vor, �u<tpa��endeStell.

Angeb. 1. Nr. 14388 an den Ge-

�elligenerbeten.
5

Ria E E E ERE ét

z Suthefür meinenSohn eine

_Lehbriîtelle
als Ma�chineu�hroßer,

Lowatzki,

_

Stadtmühle Lautenburg,

D) Ofens Stollen
Ee TTE PEO ES

AITIIAREA Ech SE R

E

D aa

10Y tägl. ev. bed mehr erz. Fleiß.
- Per�.d. Verk. mn.Nahrgsm.

Spez: Bouillonw. Honigpulv,, Ei-
Er�.etc. Pro�p.voll�t.ko�tl.Gr.wol!.
Spez.-Offert. verl. v. Kirschts1g,.
Berin 4, Heinersdorfer�traße29.

Suche vom 1. Januar1916
für die Ei�enwaren-Abteilung
einen er�ten {900

jungenMann
der mit ‘der LYranche vertraut.
i�t. Bewerb ge mit Gehalts-

M�prlichenbe, jreiecr Station

| Julins Kramy
Inh. Emil Ravel, Bublig.

E
elefon Nr. 6.

—Wir�uchen zum �ofortigen
Antritt einen

MRE

jungenMann
(Chri�t,

-

voll�tändig militärfrei),
der mit der Getreide-, Futter-
1. Düngemittelbranche�owiemit
der dopp. Buchführungdurchaus
vertraut und gewöhnti�t,felbit-
�tändig zu arbeiten. Bewer-

bungen mitLebenslauf, Zeugnis-
ab\<xri�ten,Photographie u. Ge-
zaltSaunjprücheu:erbeten. ---

nu. Verkaufsgenoßdes KreijesNeidenvurg,
í

6

LÀ ._m. Vs Tr

HE

___ zu Neideubura.
Zum TIEN Eintritt �ucht
landwirt�h. Ma�chinenfabrikuùd
-Handlung in O�tpr,tüchtigen,
zuverlä��igen,möglich�tbranche-
img.

Nam
9

A

tihtig. Verkäufer, für Kontor
ug.

|

_Und_NRei�e,gegen Gehalt und

für �ofortge�ucht.

Spejen. Ausführliche Offerten
mil Gehaltsford. unter Nr. 9018
an den Ge�elligen erbeten.

Für mein Stabei�en-u, Ei�en-
kurawarenge�chäftein gewandter

Dertäufer
Polni�che

Sprache erwün�<t,
Bedingung. Bewerbungen mit
‘Zeugnisab�chriftenund Gehalts-
an�prücheverbeten. 19047

Georg Biectrieh,
Alexander Ritbweger Nachf.

Thorn, Eli�abeth�tr.7.

JungerKauimann
militärfrei oder Kriegsinvalide,
mit Kenntni��enin landwirxt-
�chaftlichenMa�chinenund Ge-

Stellungzu �ofortigemEintrittj [2 Til /

SA MOT De

TOOS
ta�chinenfabri?E. Drewitz,

UL m; h:H. Shorn.
vue mein Magnufaftur- uud

Modewaren-Ge�chäft�ucheih
ö

militärfreien

Verkäufer.
BG fl. Bewerbungenuni niS- |

EE betten, “und O Ge-
halt8an�prüchebei freier Stat. an
Hermann Se im gel

Wollin i q SIgOT,

Junger

Mann

militärfrei, für ein größeres
“Kolonèial-, Eijeuwarenge�.
‘ete: in fl. lebhaft. Stadt Ö�tyr.

“ge:u<t. Selbiger kann das Ge-
0 áft evtl. �pater überüehmen.

Poln. & e erw. Ausf. Of,
A e Soeigel den Ge�ell.erb.

_ Sûr mem Kolonmalwaren- und

De�tillationsge�chäft�ucheih zum
- Dezembereinen flottenFlott

Erpedien!
berder polnifGen Sprache
mächtig jt

ni�chen Stras
Wranz Jankowsli,

LöbauWp

n�haft|

jedoh ni<t.

1. Januar einen tüchtigen,

|

7

Ee, POOL |.

u)

9192] Bum�ofortigen Antritt
7{wird ei

jung. Mann
als Expedient

für un�ere Mühle in Leibit�<
ge�ucht. Schriftliche mit Zeug-
nisab�chriften und CGehaltsford,
ver�ehene ÉLewerbungen erbittet
Leibit�cher Mühle, G. m. b. H.

MIIS DDLN.
134] Für“ mein Manufaktur-

oder �päter‘einen

Gefl. Offerten bitte Zeugnis-
ab�chriften,Gehaltan�pegnUu,
Photographie beizufügen.
AW EUNUV Hoenig,
Heils berg O�tvr.,,Markt 17.

warenge�chäft' wird per
�of

oder �päter ein
E

Gehbil
|

ebîlfe
ge�ucht.

D

nicht förperlih {were Arbeit,
zu verrichten hat, �o fann es
au ein Kriegsbeichädigter �ein.

-
\Dfferten mit Zeugnisab�chriften
und Gehaltsan�prüchen unter
Nr. 9135 a. d. Ge�elligen erbet.

'
Suche per 1, Januar 1916 einen

für meinManufaktur-u. Herren-
agarderobe-Ge�chäft,der�elbemuß

ein flotter Expedient �ein und
etwas dekoriecen tönnen. Off.
mit. Zeugnisabichri�ten,Gehalt8-

en und wenn möglich
Bild an 9091

UE [
WM.Gotthilf jr,Wongrowis.
�haft �uche ver jofort einen

älteren, Militär Fele 18936

1,Gehilfe
oder eine gewandte, mit der

Branche vertraute

Yertäuferin
olni�Ge Sprache erforderlich.

PLA mit Gehaltsan�prüchen
und Zeugnisab�chriftenerbittet
Willy Kohnke, YXenmart BÞpr.

-
Ge�ucht „18987

f

ein Erpedient
f. mein Samen-Detailagec�<häft,
der poln, Sprache mächtig, am

Liebiten ein gelernter Gärtuer,
BD.EHozakowskl, Thorn,
Vo�t�chließfahNr. 1.

Suche zum 1, Fanuarx. 1916
einen älteren, branWekundigen

Gehilfen
(au< Kriegsinvalide) für mein
Kolonial- u. Ei�enwarenae�<äft.
Angebote mit Bild, Zeugnisahb-
<ri�ten u. Gehaltsan�pru<h bei
reier Station. „8982

Angust Riedel,
Fouis Wpr.

Einen Gehilfenun

einen Lehrling
�ucht Otto Vüttner,

Dir�hau,
Kolonialwaren, De�tillation

9052] und Ei�enhandlung.

raes A

ZE RIN IRIS

Tücht.militärfr.

# Squweizerdegen
wel. in kl. Akzidenz-Dru>erei
We�tpr.�elb�tändigarbeit,jof
ge�ucht.Offerten unter Nr. 909
an den Ge�elligen erbeten.

FDouz. Stoluo p. Reinau, KL.

Culm, iut E �ofort einen
eißigen,nüchternen 9126

Schmiedegeiellen
desgl. einen

Slellmacjerge�ellen
beihohemLohnu. freier Station.

1 unverheirateterer�ter

fann �ofBergejelleH107 bei hoh. intrex.
Hax Sobittonhelm,Gürormite.,

Thorn, Schiller�traße8.
__

eNA Cor !

Elefmadergeje!et
fi Q

i

Mark Ta�chengeldVenBode7
Ai ELIE Mertins

. DDI n Li
°

icadt

We

DE
genau bei LE

Ein alter '

[9176

Müllerge�elle
der mit Fundenmüllerei
i�t,kann �oforte HOE E
monatlicheintreten 0

Mühle Kl Sch'atgy
_ _ VoppsMühtenpäcter.

Suche von �ogleiheinen

BauteQuiker
(Zimmerer). 9027

iF, Wollmann, Pelplin,
y ;

warenge�chäft�uchei< p. �ofort | aas

tüchligenVerkäufer.|

Für ei Material- u. Kolouial- |

Da der junge Mann

der yolni�hen Sprache mächtig,

Für mein Kolonialwarengen-
|S

 Patihrer
Banauï�eher

_Tecuiker
er Büro und Bau�tellevon

ge�ucht.

©

Heuguisab�chriftenund

Gehaltsaniprüche find mit der

Bewerbinge Ba Lre n�t ulzg, GvaudeizEr nl Sjedrithfir.3.19084
NO

Dbermüßller
für eine: Vrovinzmühle mit

Y ciner täglichen. Lei�t. von
M 4-500 3tr., wel. glei<zeit. B

N die #Ppeicherverwaltung F
Mibernehmen fann, eine gute
MHandichri�that u. gut zu

|

V rechnen ver�teht, ge� An--
M tritt�oïfort. Bewerbungen

Y mit Gei alt8an�pr. bitten zu

W richt. 14.4689 a. d. Annonc.-

2 Ery. Kud,  Loewenstein, #

Y Danzig. (870

Tüchtiger

Wertfübrer
erhält von �oglei< Stellung in

meiner nah der Neuzeit einge-

richteten Mühle. Perj. Vor�tell.
mit Vorleg. d. Zeugn. erwün�cht.
Wwhle Kabdau, Bahn�t. Vrauft,
Stre>e Danzig—Dir�chau Wpr.

EE

EE

NETNOL

7

und Ti�chler
zum Barackenbau �tellt ein

Fr. Wodtke, Bauge�chäft
921! _Dir�chau.8

BEN

CRA

Fr

——-

“Ein tüchtiger,verh. ¡9

Stellmadher
mit eigenem Handwerkszeug,
Fithrung der Dampfdre�hma�ch.
erwün�cht,von �ofort ge�ucht in

Domäne Lissan. b. Gollub Wpr.

MimiedegrgellO
zum �ofortigen Antritt ge�u<t
vom {9080

Staten? Zoppot.
Crs R

tgchaft È

ST RUE

EE
ÿ

Landwir
A PRC N

91561 Zum 1. Januar wird für

Beamter
bei gutem Gehalt age�u<t.
Zeugnisab�chri�ten find ein-
zu�endenan

Klußmann, Browina
_bei-Culm�ee,-

Vnverheirateter

Recuungö�ührer
der gleichzeitig die Stelle eines
Hofbeamten ver�ieht(militär-
frei oder Kriegsinvalide) für ein

Dominium zum ‘Antritt am 1.
Januar 1916 ge�u<t. Bewerbg.
unter Nr. 8260 a. d. Gef, erbet.

pep

ECEE

PE HEAT

Gejin<t zu �ojortodex 1. Jan.
1916 ein alleiuiger

Beamler
cuf ein 1000 Morgen groß.Gut.
UAngevote mit Gehaltsan�prüchen
unter Nr. 8909 an den Gef. erb.

Unverh.,, jelb�ttät, ¡8911

Gärtner
oder Gartenarbeiter, .

militär-

frei, auh Kriegsinvalidé, zum

1. Jan. od. Feb”. ge�ucht.
Ober?örfterei Kujan Wpr.

Suche zum 1. re�p.15. Januar
einen älteren, militärfr., ledigen

Brenner
au< Militärinvalide, zur Ver-
tretung des zum Heeresdien�te
eingezovaenen
verwalters.

Staatl, Gutsv, Swiecrezyu,
Kreis, Bahn�t. und Po�t

Etrasburg Wpr.
RL

EIE aN

Einen Doat
ventl, unverheiratet, der deut�<

und polni�< �priht und �elb
mitarbeitet, �uchtvou �ofort bei

höch�temLohn 19162

Dom. Chel�t b. Laut ena

eg
Wypr.

Suche für Woßtlaff, Kr. Danz.

E ti (of. fol, NE an�tänd.

Kriegövertreinng
i

be�cheid.An�prüchenund mit

beiMeebverhäitni��envertr.

Vor�tellung hier erwün�ht.

Zimmér ‘anz, rT EE4.

Zt. Hilfslazarele -
ê. Zt 0 Diiva. :909055

Hengiwürter
der Umgang mit Zuüchthengîten
LEE ge�uchtin {9116

Klein Ellernißg
‘bei Niywalde Wp

a

|

nit

pder As MEE

| 10Talerselnveizerinnen

4 V| plette  Etuzelbetten,
n

|

Wohnzim. und: Schlafiaal. Weil
neuer Stall und-aufs bequem�te

ein “Gut vo:415009. Mvovgen-ein::
j Tofort

erfahrener, ¿uverläj�ige 4 A.

achtbarer Eltern, die Lu�t haben

(9189 |

| Dor�ch'sKonditorei, Thorn.
'

- Zweigen des

H

inshalts erfahrenA Ln

TA

Bia

te

|

Freyirädter Schülerin gew, �uht
je�igenBrenneérei- |

19127 Gut. -- Gefl,

l'an den Gejelligen erbeten.

Ig., gebild. Dame

Zu bald oder �päter �uce
éinen jüngeren, evangel., umficht.

In�pektor
unter meinerOberleitungfür
hie�igeinten�iveSaatgutwirt�ch.

Friegsinvalidebevorzugt. Gehalt
‘e nach Lei�tung.

 zeugnisabfr., kurz. Lebenslauf |

18758und Gehalt8anfvr. erb.
von: #elew-iutzan’ �de
Güterverwaltuñg ODélanin,

_Kreis PuvzigWpr. n

Weil meine Stall�chweizer¿um
Militär úüundmännlicher Er�aßz

zu bekommen, bin ich ge»,
willt, Krieg8witwen

-

ohne Anus-|

hang, diè �ámtl. Stallarbeiten '
verriczten und gut melken, gul

können fi: zum beliebigen Eins
tritt melden. Bei fveier Ko�t
und Logis und freier: Nei�e 300

Mark Jahrestohn. Gute kom- |:

heizbarer

eingerichtet, Füttern, Ausdüngen,
Milchtränsport mit „Hochbahn,
Rüben�chneiden, Licht elektrif<.
Sämtliches Futter und Streu
auf dem Boden. Die �ih als

er�te Schweizerin eignet
|

und

Separator: kennt, erhält 60: Mk,
mehr. Näheres über Einricht.
erteilt Ober�hweizer Borm ‘in
Ku��erow b. Stadt Schiawe in

Pommern. Auch dur Stellen-
vermittlung.

_

:

Geiucht zum 1. Januar 16 od

�päter einen �elb�ttätigen

Gärtner
(au< Kriegsinvalide) für Ge-
mü�e und Ziergarten Freie
Wohnung u. Heizung, f. leb. Be-

dienung d. Zentralheizung erw.
Gehaltsan�pr. u, Zeugni8ab�r.
zu SE

an (8955
Sordei, Dt. Eylau,

EE
TEN

R

I

EL

i

D�ferten neb�t

F

und Gehalt8an�prüchen‘bei fceier Station.

Arthur Cohn, Garz a. R.
LTA1

9

|

B. Kasgelberg, Gr. Köllen Opr.

' Nähen und Handarbeiten geübt,

„Villa Waldrau�ch“.
td

E kriinge
RS E IR SN

i

(5 e TAS TT E E OTE AED

Brauerlehrling
kann per �ojort oder �päterunt.

gün�tig.Bedingungen eintreten.

7150] Braumei�ter Keilyauer,
Myslencinek b. Bromberg.

Lehrling
mit guter Schulbildung �tellt
�ofort evtl. �päter ein [9174

Johannes Bloch, Danza,
Kolonialwar.-Groß- u. Kl.-Haudlk.

Ein kräftiger (9119

Molkereilehrlin
nit unter 17 “Fahrenkann’

Eintreteit;-% SRS EA i nd A

Kriea, Gr. Lefewis,
E

í Marienbura :

EF Söhne “WE

die Konditorei zu erlernen, kön-

nen �ichmelden. 9189

Von�of.für un�ereDelikaté��en-
u. ®einydlg. u. Likörfabr. Sohn
achtb. Eltern m. gut. Schulbild. als

©

Lehrling
ge�u<t. Schriftl. Bewerbungen.

dJ. GG, Adolph. Zhorn.

Bückerlehrling
für �oglei<hge�ucht.Freie Ko�t,
Logis und Bekleidung, wöchentl
Ta�chengeld. 18869

Rich. Kühn, Bexlin,
Prinzen�traße75.

R)
Trauen, Mädchen

EE A TEE

e) Stoellen-Gesuck
Wie 0

Kindergärtnerin11.
Kl,

eval., 22 Jahre alt, auh in a

�u<t Stellung als
oder Kinder�:äulein.

Gefl. Offerten unter Nr. 14417
an den Ge�elligen erbeten.

ZungeMeierin
�of.od. 1. 1. 16 Stelle, am lieb�t.

Off.

-

unt

po�tl.Rahmel Wpr. [14419
Jüngere --

Gutsrendantindie in landiv. Verbältni��en�owie

Kontorarb. vertr i�t,�u<htStell,
Gertrud Hinterthan,

Grieiïen, Ar, Olebko O�tpr.

Velteres, erfahrenes Büfett-
fräulein �uchtvou �ogleich

\lollnngalsMLH
und am Bürett (Hotel oder be��er.

Re�taur.Offerten unt. Nr. 14431

�ut Steig. bei cinem i, Kinde
zum 1. 12, od15.12. Gebsolt na<
Uebercinfunft. Offerten u. Nr.
14415 an den Ge�elligenerbeten,

JungesMiden
19 5, alt, �ut Stelluss vom

5

|

ih für die Abteilungen

——Thaaisl

we

TI

EY, SCIE PERE II E
a M et dE Ti

H welche �elb�tändigund <ic-zu
i �tellung. Ausführliche Offertei

BS
C ER CAR A BUE AA HY NI

EME E LogIT odauent Lade tn PAS
o

Kath. : fl (14307,
Wirl�cha�lsfräulein

tnDen neeJudvon�o�et
od: �p.Stellung. Familienan�chl.
erwün�cht.Off. erbittet

M
|

au�pr. b. freier Statiou erbitiet

“ Ge�.zum 1. 1.16 geprü�teod.

ungeprüfte [9024

evangel,Lehrerin
aufs Land (We�tpreußen) für 2

Mädchen, 11 und 13 Z. alt.

Zeugn., kurs, Lebensl, und Ge-

haltsan�pyr. erbittet
Fra v. Rerinmge,

2. Bt. De�jau, Sedan�tr. 8.

Einé geprüfte, einf., muzikal.
9

_Lebrevrin
um Unterrichten v. 2 Mädchen

1 1 Knaben zum 1. 1. 16 ge�ucht.
Schriftl. Meld. zu richten an

Joh, Sponnek, Warnau
9155. bei Marienburg.

Junge, evangeli�che

Kindergürtnerin
. ll. PB, �ehr finderlieb, im=

welche au< den 1. Schulunter-
rit übernimmt, wün�cht Stellg.
von i¡ofort oder zum 1. 1. 16,

Offerten erbeten an
Redemann, Shönhagen

b,. Bromberg

(9051Suche zum 1. Januar

Kindergärtnerin
1. Al. für 3 Kinder von 8, 6 Uu.

3- Jahren, die nahweisli< mit |-

Erfolg unterrichtet hät. Zeugn,
Gehaltsan�prüche und Bild an

Frau Rittergutsbe�iber Gaorge,
Alt-Prochnaw b. Marzdorf Wpr.

Ka��iererin
ue für 1. Dezember für mein

Kolonialwaren- De�tillationsge-
�chäft. Anfangsgehalt240 M.,
freie Starion, Wohnung, Kran-

tenka��e,Reichsver�ich,

-

Schriftl.

Men. evtl, Photgar:ern,
i

FohannesO Danzia-ShidliR
Auf ein Ritterout, in Hinter- -

SA
�ogleicheine

ge�u<Gt,Angebote mit Gehalts-

an�prüchenunter Nr. 9160 an

den Ge�elligen erbeten.

Für mein Galanterie-, Kurz-
Weiß- und Schuhwarengeichäfßt
\nche ih per 1, Januar 1916 zwei
gewandte, tüchtige

Berfünferinueu
welche der

.

polni�chen Svrache
mächtig �ind. Meld. m. Gehalts-
an'pr., wenn mögl. Photographie,
erwün�cht.

Ss. Krontehdit,
Wartenburg Opr. i

Zum �ofortigen Eintritt
evil, p. 1. Dezbr. er. �uche

Kurz-, Weiß- u. Woilwaren

2 durauslitige

Verkäuferuneu
Vewerb. Kath. Konfe��ion
u. poln: Sprache mäGtig,
wÖdSlen gefl. Offerten mit
Bild, Zeugnisab�<r. neb�t
Gehaltsan�px. bei freier
Station ein�enden an

Kaufhaus $. Leja, Berent.
„Suche vom 1. Januar 1916 ad

ein geb. jung. Mädchen als

Stüßge
das �ichvor keiner Arbeit �c{eut,

im Vacken, Kochen, Einmachen u.

Federvichaufzucht erfahr., Melken

beanf�ichtigtund auh ctwas
kinderlicb i�t.Lehrer- od.Be�iber-
tochter bevorzugt, Offerten mit

Zeugnisab�chrift.,Gehalt3an�pr.
und Bild erbeten. 18977
Frau Elisabeth Primke,

Gut Ferdinaudsruh bei
Lindenburg, Bez. Bromberg.

Suche per jofort evil. �päter
für die Kolonial- und Delikäteß-
warenabteilung einebranchefünd.

Vertäuferin
 Dainen, welche mit Kontor-

arbeiten vertraut �ind,bevorzugt.
Off. m. Bild, Zeugnisab�cr.und
Gehaltsanjpr. bei freier Station
1, Nr. 8939 a. d. Ge�,erb.

Erfahrene

1. 12. od. �p.als Köchin; im Nochen
perfeft, erfahren, am lieb�tenbei

Ainderlo�erHerrichait od. Babnh.
Vaubuelballoriu
na< außerhalb �ofort

Ungeb.u. Nr. 9153 ay ue

ie Suche zu jofort eine tüchtige

L, Putzarbeiterin

‘1

Familienan\<luß)
langt. Meld. ‘unter Nr. 9175 an

| bacten ‘erfahren ift.

IR N

42
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arbeiten gewöhnt, in Zahrez- |
1 mit Vild, Zeugnisabv�chriftenŸ

“

C

„Suche per bald od. 15.
für

“

leihte ®Kontorarbeit
gewandte, nm�ichtige

Séhreibma�chine1. Stenographie
Bedingung, u. hat die�elbewähr.
der Kriegszeit die Beauf�ichtia.
des Büfetts. Offert. m. Gehalt 8-

Dezbr
eiue

‘Carl S<huidtke,md

Hotel Preuß. Hof, Stolp Pon.
——

Gewandte

Buchhalterin
aus Vetreide- oder ähnlicher
Vrauche in Provinz�tadt auf
Wun�ch bei freier Station utid

�ofort  ver-

den Ge�elligen erbeten.
i

“_Zum1. 12. oder 15.12. �ue
[für mein Kolonialwarenge�chäftEK

eine gewandte, zuverlä��ige

Verküu�erin
die derpolni�<enSprache mächtig
i�t. Zeugnis, Photographie und
Gehalts8an�prüa.e�ofort erbeten.
Mo�ai�ch.Relig. bevorz. 8593

Ärtbur Caspari, Bütow.

Ge�ucht!
Ein ält, Mädchen

oder Wwe.
für eine frauéilo�e Landwirt-
�chaftzum 1. Januar 1916 ‘evtl.
au< früher ge�ucht. Die�elbe
muß mit allen landwirt�chaftl.
Arbeiten vertraut �ein und fi
vor keiner Arbeit �cheuen. An-
gebote mit Lohnan�pr. an

E. Erxleben, Bo�chwiß
bei  Znin. [9095

das näben und plättenkann und

einocdentlihesViüdden
2e

für die Wirt�chaftzum 1. 1.

16

�ucht Fabrikbe�iver SehUckhting,
Labodda bei Gr.-Sciliewiß Wp:

Dom. Birkene>
Eee! TEPEeineURMLEelu

evangl. “419161

Wirtin
die in Küche, Federviehzu
Eiu�chlachten,Einmached,Gea

i
Perj. Vor-

�tellung Bedingung. Off. mit
Gehalt®2an�pr.erb. die Hausdame
Frl. Procknoy.

Suche per jofort odex L. Zanuas
eine ältere, tüchtige

A

Buchhalterin
nur aus der Getreidebranche bei
Hobein Gehalt und dauernde
Stellung, Have nur eine ein-
fache, prakti�he Buchführung.
Bedingung ficrminKorre�pondenz
Leovold Cohn, Bent�chen.

ülteres Cbepaar �uchtvon �o-
gleich eiu junges, ordentliches

Mädehen
aur Hilfe im ländlichen Hau®2-
halt. Kuh melken Bedingung.
Offerten mit Gehaltzan�prüchen
an Lehrer

b. Soßnow, Kr. Flatow.
Jch �uchevon �ofortod. 1. 12,

cine einfache,tücbtige

“Stütze
welche �elb�tändigkochen kann u.

au< Hausarbeit übernimmt,
Mädchen vorhanden. :

&rau M. Goroncy,
Bie��ellen Opr.,

Ga�thof zur O�tbahn.

He�ucstzj. 1. Fauuar 016

_‘gewandtes

Stuben-
mädchen
welches �chona�s�oles in

Zeugnis- EStellung war.
aô�<r.n, Gehaltsan�pr.au

FrauEschenburg,
;

RittergutGeierswalde,
__Kreis OflerodeOpr.

VENU

ZieheArbeitsmarkt

aud} Ds Blatt,

EinSiubeumödceu

Domke, Eich�elde
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